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Rücktritt des Finanzminiſters. 


Warſchau, 8. März. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
Freitag hat Fin anzminiſter Czechowicz, gegen 
den ſich in der letzten Zeit heftige Angriffe der Sejmoppoſi⸗ 
tion richteten, ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. Der 
Staatspräſident hat das Rücktrittsgeſuch bereits be⸗ 
willigt und den Vizeminiſter Dr. Grodyüſki mit der 
Leitung des Finanzminiſteriums betraut. 

Die Regierungspreſſe hebt in ihren Mittagsausgaben 
hervor, daß Finanzminiſter Czechowicz durch feinen Rüde 
tritt der Oppoſition die Karten aus der Hand geſchlagen 
habe. Über die Ereigniſſe, die der Demiſſion des Miniſters 
vorangingen, iſt nichts zu erfahren, außer der Tatſache, daß 
ſich der Finanzminiſter heute vor dem Haushaltsausſchuß 
verantworten ſollte. Der Rücktritt hat großes Auf⸗ 
ſehen erregt, da Miniſterpräſident Bartel mehrfach er⸗ 
klärt hatte, daß das Kabinett hinter Czechowiez ſtehe. Am 
Donnerstag abend hat ein Kabinetts rat ſtattgefunden, 
nach deſſen Abſchluß eine Erklärung herausgegeben wurde, 
daß ſich der Finanzminiſter perſönlich im Haushaltsausſchuß 


rechtfertigen werde. 
> 


Über die Vorgänge, die zur Demiſſion des Finanz⸗ 
miniſters Czechowicz führten, ſchreibt uns unſer ſtändiger 
Warſchauer Berichterſtatter: Am 7. d. M. fand in den Mit⸗ 
tagsſtunden im Präſidium des Miniſterrates eine Sitzung 
des Kabinettsrats, jedoch in Abweſenheit des Marſchalls 
Pilſudſki, ſtatt. Gegenſtand der Beratung war die 
Frage der Stellungnahme zu der an den Finanzminiſter 
ergangenen Aufforderung der Budgetkommiſſion, daß er 
dieſer die erforderlichen Aufklärungen über die Budgetüber⸗ 
ſchreitungen erteile. Miniſter Czechowiez brachte in der 
Sitzung des Kabinettsrats den Demiſſionsantrag mit der 
Begründung ein, daß er entſchloſſen ſei, vor der Budgetkom⸗ 
miſſion zu erſcheinen und ihr die nötigen Aufklärungen zu 
geben, daß er dies aber in der Eigenſchaft als Mitglied der 
Regierung nicht > 8 a Den 8 9 
ten zwar in der Stadt Gerüchte r die bevorſtehende De⸗ 
miſſton beg rene ſie fanden jedoch in politiſchen 
Kreiſen keinen Glauben. CH 

Am geſtrigen Freitag um 11 Uhr vormittags begab ſich 
Miniſterpräſident Bartel ins Belvedere und hielt mit 
Marſchall Pikſudſki eine Beratung ab, worauf er ſo⸗ 
fort ins Schloß fuhr, um dem Präſidenten der Re⸗ 
publik Bericht über die Lage zu erſtatten. Um 11 Uhr 
follte die Budgetkommiſſion zu der mit großer Spannung 
erwarteten Sitzung zuſammentreten. 
chowiez erſcheinen werde, galt als ſicher, da er eine diesbezüg⸗ 
liche Mitteilung dem Sejmmarſchall hatte zugehen laſſen. Der 
BB⸗Klub verlangte aber eine Aufſchiebung der Sitzung um 
1% Stunde mit der Begründung, daß er ſeinen Standpunkt 
in der Angelegenheit des Finanzminiſters noch nicht feſt⸗ 
gelegt hätte. Dieſes Verhalten des BB⸗Klubs war durch 
die zu ihm gedrungene Nachricht von der Demiſſion des 
Miniſters Czechowiez veranlaßt worden. 4 

Nach 12 Uhr erſchien Herr Czechowiez im Sejmgebäude 
und um 12.15 Uhr wurde die Preſſe benachrichtigt, daß 
Miniſter Czechowicz feine Demiſſion eingereicht habe, die 
bereits angenommen worden ſei. Unter dem ſtarken Ein⸗ 
druck dieſer Nachricht ließen ſich in der Budgetkommiſſion 
Stimmen vernehmen, die eine Vertagung der Sitzung 
anregten. Die Kommiſſſon nahm aber die Beratungen 
auf. Nach der Eröffnung der Sitzung durch Abg. Byrta 
ergriff Miniſter Czechowicez das Wort und erklärte, daß 
er es für richtig befunden habe, ſeine Demiſſion nachzu⸗ 
ſuchen und daß, nachdem die Regierung die Demiſſion an⸗ 
genommen habe, er nun in der Kommiſſion als Privat⸗ 
perſon auftrete. Als Regierungsmitglied habe er den 
Weg zum Seim nicht finden und die Nachtragskredite nicht 
vorlegen können, da er nicht gegen Marſchall Pitſudſki habe 
auftreten wollen. dem er alles verdanke. 

Hierauf gab der geweſene Miniſter 
klärungen über die Rechnungsabſchlüſſe für die Periode 
1927/28 und verließ den Beratungsſaal. Nach Entgegen⸗ 
nahme dieſer Erklärung forderte der Referent der Anträge 
des Linksblocks. Abg. Liebermann: 1. eine Aufklärung von 
Miniſter 1 was ihm den Weg zum Seim ver⸗ 
ſchloſſen habe. 2. den b. J. des Schreibens der Oberſten 
Kontrollkammer vom 10. nuar 1928, in dem zum erſten⸗ 
mal die Frage der Budgetüberſchreitungen berührt wurde, 
3. die Vernehmung des Präſes der Oberſten Kontrollkammer 
Wröblewſki. Gegen dieſe Forderung traten die Ver⸗ 
treter des Regierungsklubs auf, die darin das Beſtreben 
erblickten, die Sache zu verſchleppen und ihr den Charakter 
eines Skandals zu geben. Trotzdem wurde der Antrag des 
Abg. Liebermann mit 19 gegen 9 Stimmen angenommen. 


Die Demiſſion des Finanzminiſters hat im Parlament 
außerordentlich überraſchend gewirkt. Dieſe Wendung der 
inge wurde nicht einmal in Kreiſen des Regierungsklubs 
erwartet. Ob die Anregung dazu von Czechowiez ausge⸗ 
gangen iſt, der die Klärung ſeiner perſönlichen Situation 
der Beibehaltung des Portefeuilles vorgezogen haben 
könnte — oder ob dieſer Ausweg als taktiſcher Zug der Re⸗ 
gierung aufzufaſſen ſei, die den Konflikt mit dem Seim 
wegen der zuſätzlichen Kredite in eine neue, ihr erwünſchte 
Bahn zu lenken beabſichtige, darüber find nur Vermutungen 
möglich, die auch in reichlicher Zahl in den Wandelgängen 
des Sejm ausgetauſcht werden. . 
. Als Kandidaten für das Finanzportefeuille werden 
in Sejmfreifen General Göreckt, der Departements⸗ 
direktor im Finanzminiſterium Starzyüſki der ge⸗ 
weſene Finanzminiſter Klarner und der Vizemarſchall 
des Senats Gliwice genannt. 
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eingehende Auf⸗ 


umfaßt drei 


Daß Miniſter Cze⸗ 


der Meinung ſind, daß nichts geſchehen kann, 


der Fall Ulitz ſteht an. 


Genf, 9. März. (Eigene Drahtmeldung.) Auf der 
Tagesordnung der heutigen Vollſitzung des Völkerbundrats 
befinden ſich drei Beſchwerden der polniſchen Minderheit 
Deutſch⸗Oberſchleſiens und drei Beſchwerden der deutſchen 
Minderheit ans Polniſch⸗Oberſchleſien, ſowie der Fal 
Uulitz. In Geunf iſt auch der deutſche Abgeordnete zum 
Warſchauer Sejm und Vizepräſes des Deutſchen Volksbundes 
Franz eingetroffen, der geſtern im Völkerbundſekretariat 
vorſprach, um dort vernommen zu werden. Streſe⸗ 
mann ſtattete geſtern Scialoja und Chamberlain 
Beſuche ab, mit denen er ſich über den Standpunkt Deutſch⸗ 
lands zum Falle Ulitz unterhielt. - 

Den ganzen geſtrigen Nachmittag über dauerten die 


Beratungen des Dreier⸗Komitees 


in der Frage der polniſchen und deutſchen Minderheit. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde auch der Bericht über den 
Fall Uliß geprüft. Die Berichte wurden bereits, aus⸗ 
genommen im Falle Ulitz, vereinheitlicht. Miniſter Za⸗ 
leſki hat wiederholt im Laufe des Nachmittags mit den 
Mitgliedern des Komitees konferiert und ſich dabei kategoriſch 
gegen jegliche neuen Abänderungen zum Rapport in Sachen 
Ulitz ausgeſprochen. Die Berichte über die anderen 
Fragen find fertiggeſtellt und werden der heutigen Voll⸗ 
ſitzung vorgelegt werden. Wie die polniſche Delegation an⸗ 
nimmt, wird Streſemann zum Fall Ulitz eine große Rede 
halten und dabei feſtſtellen, daß die volniſchen Anklagen 
nicht ernſt zu nehmen ſeien, da der Schleſiſche Sejm es ſchon 
zweimal abgelehnt habe, Ulitz an die Gerichte auszuliefern. 
Miniſter Zaleſki wird ſich wahrſcheinlich auf eine kurze 
Erklärung in dieſer Frage beſchränken. 

Am heutigen Tage wird Miniſter Zaleſki die Rats⸗ 
mitglieder mit einem Frühſtück empfangen. Auch der 
Präſes der Gemiſchten Kommiſſion, Calonder, und der 
Danziger Völkerbundkommiſſar, van Hamel, werden an 
dem Frühſtück teilnehmen. i 


Es geſchieht nichts! 


Genf, 9. März, 12 Uhr mittags. (Eigene Meldung.) 


Das Ergebnis der Verhandlungen zwiſchen der deutſcher 


nd polniſchen Delegation über den Fall Ulis iſt ein 
Aus tanſch von Grtleengen W. Sn und Zaleſkis, 
der heute ee a fol. Die Erklärung Dr. Streſemanns 

Schreibmaſchinenſeiten, legt den deutſchen 
Standpunkt klar und geht auf die Gründe ein, die die 
deutſche Abordnung bewogen haben, ſich bei der Abſtimmung 
über den Bericht des Berichterſtatters im Fall Ulitz der 
Stimme zu enthalten. 

Dazu ſchreibt die Telegraphen ⸗ Union: Die 
Regelung, die in dem Fall Ulitz in Ausſicht genommen iſt, 
muß als höchſt ungenügend bezeichnet werden. Es zeigt ſich 
von neuem, daß in der Genfer Völkerbund⸗Atmoſphäre eine 
Berückſichtigung der deutſchen Intereſſen nur durch die An⸗ 
wendung ähnlicher Methoden zu erreichen iſt, wie ſie ſeit 
vielen Jahren auf der Gegenſeite gegenüber Dentichland 
angewendet werden. Die deutſche Methode der vorneh. 
men Zurückhaltung und des Verzichts auf ein kon⸗ 
kretes Klagevorbringen hat, wie die Verhandlungen der 
letzten Tage in der Minderheitenfrage lehren, lediglich zur 
Folge, daß über die deutſchen Wünſche und damit über die 
1 eeen vieler Millionen von Minderheiten mit einem 

chſezucken und völliger Gleichgültigkeit hinweggegangen 
wird. In Kreiſen der an der Minderheitenfrage nicht un⸗ 
mittelbar Beteiligten beſteht übereinſtimmend der Eindruck, 


daß eine feſtere Haltung der deutſchen Abordnung in der 


Minderheitenfrage zu einem weſentlich anderen Ergeb⸗ 
nis geführt hätte. 

nsbeſondere wird feſtgeſtellt, daß die ſofortige Eins 
ſetzung eines Studienausſchuſſes unter Hinzuziehung 
von Dr. Streſemann und Dandurand durchaus möglich ge⸗ 
weſen wäre, wenn von deutſcher Seite der Vorſchlag Dr, 
Streſemanns mit dem gehörigen Nachdruck ein 
gebracht worden wäre. Es beſteht die ernſte Befürchtung, 
daß ſich, wie ſchon fo oft, wiederum Einflüſſe juriſti⸗ 
ſcher Art in der deutſchen Abordnung geltend gemacht 
haben, die den Widerſtand lähmen und bereits im vor⸗ 
zeitigen Stadium von der Durchſetzung des deutſchen Stand⸗ 
punktes abgehen. N 


Chamberlain über die Ratstagung. 


London, 9. März. (Eigene Drahtmeldung.) Bei einem 
Interview mit dem Genfer Korreſpondenten des „Daily 
Expreß“ äußerte ſich der engliſche Außenminiſter Cham⸗ 
berlain wie folgt: Man muß im Auge behalten, daß 
nicht ich es war, ſondern ein anderer (gemeint iſt Dr. 
Streſemann), der den Art. 19 anführte. Aber da die Sache 
allerſeits in freundſchaftlichſtem Geiſte erörtert wurde, 
glonke ich beſtimmt, daß wir eine Löſung erreichen wer⸗ 
den, die für alle Beteiligten befriedigend ſein wird. 

Die Frage der Rheinlandräumung iſt diesmal 
nicht aufgeworfen worden, und wenn ich auch Dr. Streſe⸗ 
mann und Briand privatim geſprochen habe, ſo haben wir 
die Sache doch überhaupt nicht erörtert, weil wir 
bevor die 
Sachverſtändigenkonferenz ein Ergebnis erreicht hat. 
Briands Politik bleibt unverändert. Wir ſind für eine 
Räumung zum früheſtmöglichen Zeitpunkt. 
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Fern im Süd — das ſchöne Spanien! 
Der Völkerbundrat nimmt die Einladung an? 
Genf, 9 März. (PA T.) In Völkerbundkreiſen wird 
mit Beſtimmtheit verſichert, daß der Völterbundrat die 
Einladung Spanien, die nächſte Ratsſeſſion in 
Madrid abzuhalten, annehmen werde. Die ſpaniſche Re⸗ 
gierung hat ſich bereit erklärt, die Koſten der Verlegung der 
Seſſion nach Madrid zu decken. er 


Ein zweites Memorandum 
der fünf Signatarſtaaten. 


Genf, 9. März. (PA T.) Im Laufe des geſtrigen Tages 
fand bei dem polniſchen Außenminiſter Zaleſki eine 
Sitzung der Vertreter der Kleinen Entente ſtatt, an 
der auch der Außenminiſter Griechenlands teilnahm. 
Man iſt, wie verlautet, dahin übereingekommen, dem Sekre⸗ 
tariat des Völkerbundes zu Händen des Dreier⸗Komitees 
des Rats, das ſich mit den neuen Anträgen über die Minder⸗ 
heitenprobleme beſchäftigen ſoll, ein neues gemein⸗ 
ſames Memorandum in dieſer Frage zu überſenden. 
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Unterredung Streſemann — Knoll. 


Genf, 8. März. (Eigene Drahtmeldung.) Am Frei⸗ 
tag nachmittag hatte Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann eine längere Unterredung mit dem polniſchen 
Geſandten in Berlin, Knoll, über die zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen ſchwebenden Streitfragen. 2 


Weltbank und deutſche Tribute. 


Die Vollſitzung, zu der das Sachverſtän⸗ 
digenkomitee in Paris am 6. März wieder zuſammen⸗ 
getreten war, hat trotz ihrer Kürze — ſie dauerte noch nicht 
einmal eine Stunde — eine ſtarke überraſchung ge⸗ 
bracht. Bisher hatte die Konferenz den vor Wochen in den 
Kreiſen der internationalen Finanz erörterten Gedanken, 
die Neuregelung der Reparationsfrage durch die Schaffung 
eines großen internationalen Clearing⸗Inſtituts 
auf eine rein kommerzielle Baſis zu ſtellen, nicht 
aufgegriffen Noch in der Sitzung am Montag, in der 
von amerikaniſcher Seite die Anregung gegeben worden 
war, ſämtliche für die Durchführung des neuen Zahlungs⸗ 
planes etwa notwendigen Exekutiv⸗ und Kontrollinſtanzen 
in ein einziges Zentralorgan zuſammenzuziehen, 
hatte man zunächſt an eine rein verwaltungsmäßig auf⸗ 
gebaute Inſtitution gedacht. 


Die ſeitdem zwiſchen den drei Unterkommiſſionen ge⸗ 
1 Verhandlungen haben zu einer durchgreifenden 
mgeſtaltung des urſprünglichen Projektes geführt. Man 
hat das in Ausſicht genommene Komitee von Treu⸗ 
de e fallen laſſen zugunſten des allen Sachverſtän⸗ 
igen ſeit langem bekannten, bisher aber weder offiziell 
noch inoffiziell diskutierten Planes einer internationalen 
Clearing⸗Bank, die nach rein privatwirtſchaftlichen Geſichts⸗ 
punkten die weitere Abwicklung der Tributzahlungen über⸗ 
nehmen ſoll. N 


Dieſes Inſtitut, in dem die Zentralnoten banken 


der beteiligten Länder die Führung haben ſollen, für das 


aber auch die Beteiligung der großen Privatbanken 
in Ausſicht genommen iſt, fol feinen Sitz in einem neu⸗ 
tralen Lande (wahrſcheinlich in Holland) haben. 
Die Organiſation iſt ſo gedacht, daß Deutſchland künftig 
feine Zahlungen ausſchließlich an die Clearing⸗ 
Bank zu leiſten und dieſe ſelbſtändig und lediglich nach 
kaufmänniſchen Grundſätzen die Weiterleitung an die 
alliierten Gläubigerländer zu übernehmen haben würde. 
Die Bank würde darüber zu entſcheiden haben, welche 
Summen transferiert werden önnen, ſie 
würde die Höhe der Sachleiſtungen zu beitimmen 
haben, die Deutſchland in jedem Jahre aufzubringen hätte, 
und ſelbſtändig alle für die Mobiliſierung der deutſchen Re⸗ 

arationsobligationen notwendigen Transaktionen be⸗ 
orgen. Sie ſoll weiterhin auch die freie Verfügung über 
diejenigen Beträge erhalten, die als nicht transſerierbar 
von der deutſchen Regierung bei der Reichsbank zu depo⸗ 
nieren ſind und die ſie nach eigenem Ermeſſen in nutz⸗ 
bringende Anlagen verwandeln kann. 


Das Plenum der Konferenz hat zu dieſen Vor⸗ 
ſchlägen, deren Tragweite und Konſeguenzen noch kaum zu 
überſehen find, bisher nicht Stellung genommen. 
Es hat ſich darauf beſchränkt, die Berichte der drei Unter⸗ 
kommiſſionen entgegenzunehmen, und hat die Debatte dar⸗ 
über auf Freitag vertagt. Was aber am Freitag verhandelt 
wurde, iſt noch nicht bekannt geworden. Man geht vielleicht 
nicht ganz fehl in der Annahme, daß die Vertagung erfolgt 
iſt, um zunächſt einmal das Echo abzuwarten, das das 
wahrhaft gigantiſche Projekt in den politiſchen Kreiſen und 
der internationalen öffentlichen Meinung finden wird. 
Zu ſeinen Ungunſten ſpricht die überlegung, daß ſeine Ver⸗ 
wirklichung das Tributproblem endgültig und vollkommen 
ſeines politiſchen Charakters entkleiden 
würde. Seine Gefahren liegen aber noch mehr in der 
Machtfülle, die das Inſtitut durch die Größe der ihm 
übertragenen Aufgabe erhalten würde. Durch die Ver⸗ 
fügung über Kapitalien, wie ſie keine andere Bank der 
Welt beſitzt, würde es einen übermächtigen. jeder Kontrolle 
entzogenen Einfluß nicht nur auf die Kreditpolitik. die 
Börſen und die Währungen der verſchiedenen Länder, ſon⸗ 

ern auch auf die Geſtaltung der Weltwirt⸗ 
ſchaft ſchlechthin ausüben können. Seine Schaffung 
würde zum entſcheidenden Schritt einer Entwicklung wer⸗ 
den, die mit der Zuſammenballung gewaltiaſter Kapital⸗ 
maſſen begonnen hat und mehr und mehr dazu zu führen 
droht, die Politik auszuſchalten und der internatio⸗ 
nalen Finanz die ausſchließliche Herrſchaft über die 
Geſchicke der ganzen Welt in die Hände zu ſpielen. 


Poincaré droht mit dem Nücktritt. 


Paris, 8. März. (Eigene Meldung.) Poincaré 
ſtellt in einer Erklärung ausdrücklich feſt daß er, ſobald er 
durch eine Kammerabſtimmung in die Minderheit ver⸗ 
ſetzt werden ſollte, ſein Amt aufgeben und keine neue 
Regierung mehr bilden werde. 
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Das Danziger Memorial 


kommt vor den Danziger Volktag. 


Die von der Telegraphen⸗Union veröffentlichte pol⸗ 
niſche Geheimdenkſchrift über Polens Politik 
gegenüber Danzig, die bekanntlich von polniſcher amtlicher 
Seite bereits zweimal dementiert wurde, bürfte in 
den nächſten Tagen im Danziger Volktstag zur 
Sprache kommen. Die Deutſchnationale Volks⸗ 

artei hat an den Danziger Senat eine große Ans 
47 gerichtet, die nach einer eingehenden Dorlegung der 
12 Leitſätze der polniſchen Denkſchrift beſagt: 

1. Was hat die Regierung gegen die in der Denkſchrift 
enthaltenen Pläne Polens unternommen? 

2. Hat die Regierung von der polniſchen Regierung 
Auskunft über die Denkſchrift gefordert? Hat fie ind» 
beſondere gegenüber der Angabe, daß die Denlſchrift 
aus den Kreiſen der hieſigen diplomatiſchen Vertre⸗ 
tung der polniſchen Regierung ſtammt, den Herrn 
diplomatiſchen Vertreter um Auskunft erſucht, ob dieſe 
Angabe zutrifft und ob er und ſeine jetzigen und 
früheren Beamten, oder Beamte des polniſchen Außen⸗ 
miniſteriums, an der Abfaſſung der Denkſchrift be⸗ 
teiligt geweſen find? — Es wird bemerkt, daß die Ab⸗ 
leugnung der Echtheit der Denkſchrift durch die pol⸗ 
niſche Telegraphenagentur weder überzeugend noch 
ausreichend ſei. 

3. Sit die Regierung ſich darüber klar, daß die poluiſche 

egierung in ihrer Politik gegenüber Danzig nach den 
in der Geheimdenkſchrift angegebenen Leitſätzen 
wirklich handelt? 
* 


Eine Senatorin in Danzig. 


Am Mittwoch, dem 6. d. M., wurde in Danzig der erſte 
weibliche nebenamtliche Senator in der Perſon der liberalen 
Frau Richter, der Vorſitzenden der Danziger Haus⸗ 
frauen⸗Vereine, gewählt. Trotzdem das Zentrum an der 
Danziger Regierungskoalition beteiligt ift, enthielt es ſich 
bei dieſer Wahl der Stimme, weil es ſelbſt berechtigte Ans 
ſprüche auf den freigewordenen Regierungsſitz vertreten zu 
können glaubte, So wurde Frau Richter, die nur eine 
liberale Gruppe von drei Abgeordneten hinter ſich hat, faſt 
ausſchließlich von ihren ſozialiſtiſchen Koalitions⸗ 
freunden gewählt. a 


Senator Fuchs F. 


Danzig, 9. März. (Eigene Drahtmeldung.) Sena⸗ 
tor Guſtav Fuchs iſt in der Nacht zum Sonnabend nach 
langem, ſchwerem Leiden im 72. Lebensjahre geſtorben. 


Was ſagen die Kriegsminiſter? 


Warſchau. 9. März. Im Senat beſchäftigt man ſich jetzt 
bekanntlich mit dem Stagatshaushaltsvoranſchlag. Bei der 
Beratung über den Etat der ſtaatlichen Oberſten 
Kontrollkam mer ergriff im Namen der PPS Frau 
Kluſzynſka das Wort und richtete an den Präſes diefer 
Kammer die Anfrage, ob ihm die von den früheren Kriegs⸗ 
miniſtern begangenen Diebſtähle am Budget des 
Kriegsminiſteriums, deren Pitſudſki in feiner Rede 
Erwähnung tat, bekannt ſeien. Der Präſes erklärte, daß 
die Kontrollkammer zu gewiſſen Poſttignen, wie den Dis⸗ 
poſitionsfonds der Minifter, keinen Zutritt habe. Er 
nehme jedoch an, daß keine Diebereien begangen 
wurden, und wenn man wirklich geſtohlen habe, ſo laſſe ſich 
dies ſchwer nachprüfen. 


Die Antwort des Generals Sikorſki. 


Auf den „Offenen Brief“ des Generals Szep⸗ 
tyeti hat nunmehr General Sikorſki geantwortet, 
der im Jahre 1922 auf beſonderen Wunſch des Marſchalls 

ilſudſti Miniſterpräſident wurde und ſpäter im Kabinett 

rabſkis Kriegsminiſter war. Nach dem Mai⸗Umſturz 
wurde Sikorſki Korpskommandeur in Lemberg, ſpäter hat 
er ſich von Pe ki weiter entfremdet. Der Brief des 
Generals Sikorſki lautet: 

„Ich habe den „Offenen Brief“ geleſen, den Sie, Herr 
General, im „Robotnik“ veröffentlicht haben. Ich antworte 
auf den „Offenen Brief“ mit dieſem Privat ſchreiben, 
denn als Soldat, der im aktiven Dienſt ſteht, habe 
ich nicht das Recht, öffentlich gegen Erklärungen des Kriegs⸗ 
miniſters, der mein Vorgeſetzter iſt, aufzutreten. Ich teile 
jedoch voll und ganz die große Beunruhigung, die 
durch die äußerſt ſchweren Anklagen gegen einen der ehe⸗ 
maligen Kriegsminiſter verurſacht wurde, bin aber über⸗ 
eugt, daß die maßgebenden Stellen alles tun werden, um 

ie Angelegenheit aufzuklären und den oder die 
Schuldigen zu der in der Konſtitution vorgeſebenen 
ſtrengſten Verantwortung zu ziehen.“ 


Sejmmarſchall und Prälat. 


Warſchau, 7. März. In Beantwortung des „Offenen 
Briefes“, der in den nationaldemokratiſchen Blättern 
veröffentlicht wurde und von einem führenden Mitglied 
der Nationaldemokratie, dem Leiter der ſeinerzeit organt⸗ 
fierten Kampforganiſaiton der PPP (Bereitſchaft der polni⸗ 
ſchen Patrioten) Prälat Godlewſki unterſchrieben war, er⸗ 
hält der dem Regterungsklub verpflichtete „Glos Prawdy“ 
vom Sejmmarſchall Daſzynſki folgende Erklärung: 

„Prälat Godlewſki irrt, wenn er ſchreibt, daß der da⸗ 
malige Vizeminiſterpräſident Herr J. Daſzyüſki gefordert 
haben ſoll, ihn wegen ſeiner Vorwürfe zur Verantwortung 
* ziehen, welche die Verſchwendung von öffentlichen 

Idern durch das Oberkommando betrafen. Der Vize⸗ 
miniſterpräſident forderte ein Verfahren gegen den Prä⸗ 
laten Godlewſki wegen der in ihrer Rohheit und in ihren 
Ausmaßen unerhörten Beleidigungen, die öffent⸗ 
lich gegen den oberſten Führer und den Staatschef 
vor der Schlacht entgegengeſchleudert wurden, die über 
den Sieg Polens entſchied. | 

Der Vigeminiſterpräſident war damals der Meinung, 
daß der Prälat Godlewſki für feine Worte verantwort⸗ 
lich fein müſſe, Als er aber ſpäter die Gründe erfuhr, 


die die Verfolgung F machen, hat 


er ſich mit der Sache nich 


weiter abgegeben.“ 
Armer Prälat! 


der Auſſtand in Mexiko. 


f Walhington, 9, März. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
5 50 Kämpfen iſt auch das unmittelbar an der Grenze 
zwiſchen Mexiko und den Vereinigten Staaten gelegene 
Städtchen Cludad Juarez in die Hände der Auf⸗ 
ſtändiſchen gefallen. Die Stadt ging aus einer Hand 
in die andere über; endlich entſchied ein entſchloſſener An⸗ 
griff der Aufſtändiſchen über ihren Sieg. Die Aufſtändiſchen 
mußten eine Straße nach der anderen erobern. Die Ne 
gierungstruppen, die in erheblicher Minderheit waren, ver⸗ 
teidigten ſich mit Maſchinengewehren, die auf den Dächern 
aufgeſtellt waren. In dieſen Kämpfen wurden über 250 
Soldaten getötet. Die Regierungstruppen mußten beim 
Schießen vorſichtig zu Werke lien um die an der Grenze 
uſammengezogenen amerikaniſchen Truppenteile nicht zu 
eſſen. Trotzdem wurde ein ſechsjähriger amerikaniſcher 


— 


Knabe verwundet und auch großer materieller Schaden auf 


amerikaniſcher Seite angerichtet. Die Aufſtändiſchen bes 
haupten, daß die Reglerungstruppen in der Richtung auf 
amerikaniſches Gebiet geſchoſſen hätten, um die Inter⸗ 
vention der Armee der Vereinigten Staaten heraufzu⸗ 
beſchwören. 


die Sorren der Kaufmannſchaſt. 
Gegen eine Mietserhöhung. 


Am 25. Februar fand in Warſchau eine Tagung des 
Oberſten Rates der Verbände der polniſchen 
Kaufmannſchaft ſtatt, die eine Reihe wichtiger Reſo⸗ 
lutionen, namentlich in Fragen der Steuerreform, 
1 hinſichtlich Monopol⸗ und Konzeſſions⸗ 

ragen ſaßte und ſich ſchließlich gegen das Regie⸗ 
rungsprojekt einer Erhöhung des Miet 
zinſes ausſprach. 


Nach Erſtattung des Rechenſchaftsberichtes billigte die 
Tagung die bisherigen Methoden des Rates und ſtellte feſt, 
daß die 1715 der polnischen Kauſmannſchaft nach wie vor 
überaus kritiſch ſei, ja ſogar in den letzten Wochen eine 
weitere Verſchärſung erfahren habe, wovon die Steige⸗ 
rung der Zahl der Zahlungseinſtellungen, 
der Wechſelproteſte, der Geſchäftsaufſichten 
und Kon kur ſe Zeugnis ablege. Infolgedeſſen fordert die 
Tagung die Vollzugsorgane des Oherſten Rates auf, mit 
allen Kräften auf die Erfüllung der Forderungen hinſichtlich 
einer Herabfetzung der Steuern für die Kauf⸗ 
mannſchaft hinzuarbeiten, zumindeſt in dem beſcheidenen 
Umfang, wie er ſeitens der allgemeinen Tagung der pol⸗ 
niſchen Kauſmannſchaft im Dezember 1928 feſtgeſetzt wurde, 
alfo vor allem auf eine Herabſetzung der Umſatzſteuer. Hin⸗ 
ſichtlich des Spiritusmonopols empfiehlt die Tagung, 
die Bemühungen um die Gleichſtellung der Handelsunter⸗ 
nehmungen mit den induſtriellen Unternehmungen fort⸗ 
3 177 ſowohl hinſichtlich der freien Einfuhr alko⸗ 

oliſcher Erzeugniſſe als auch hinſichtlich des Rech⸗ 
tes des Ausſchankes derſelben. Bezüglich des Tabak⸗ 
monopols verlangte die Tagung vom Rate, neuerlich 
um eine Erhöhung der Tabakrabatte vorſtellig zu werden, 
ferner eine genügende Verſorgung der privaten Unter⸗ 
nehmungen mit Ware ſomohl mengen⸗ als auch qualitativ⸗ 
mäßig und vor allem eine Reviſion des Monopolplanes 
durch Anpaſſung desſelben an die Lebensnotwendigkeiten. 
Auch beim Salzmonopol wird empfohlen, um eine Erhöhung 
der Rabatte für Groß⸗ und Kleinhandel vorſtellig u wer⸗ 
den, eine Wiederherſtellung des Warenkredits im Bureau 
des Salzverkaufes und ſchließlich eine größere Berückſichti⸗ 
gm der privaten Kaufmannſchaft bei der Erteilung von 

ervilligungen für Freilager und Salzgroßhändler zu 
verlangen. Schließlich ſprach ſich die Tagung gegen das 
Regierungsprofekt einer Erhöhung des Mietszinſes 
mit folgender Reſolution aus: 

„Von der Erwägung ausgehend daß das Anwachſen der 
Städte eine Funktion der Entwicklung des wirtſchaftlichen 
und kulturellen Lebens der ganzen Bevölkerung und in⸗ 
folgedeffen einer zahlenmäßigen Steigerung der Bevölke⸗ 
rung des Staates darſtellt, ſtellt die Tagung feſt, daß eine 
Löſung des Wohnungsproblems in Polen nicht ausſchließ⸗ 
lich auf dem Rücken der an ſich ſchon außergewöhnlich mit 
allen 1 Abgaben und fostalen Laſten übermäßig be⸗ 
laſteten ſtädtiſchen Bevölkerung erfolgen kann. Unter Bes 
rückſichtigung des Umſtandes, daß der Mietszins für Ge⸗ 
e ſchon heute unverhältnismäßig höher iſt als 
ür Privatwohnungen, ſtellt die Tagung feſt, daß in keinem 
Falle dieſe Geſchäftslokale von einer höheren Zinsſteige⸗ 
rung erfaßt werden dürfen, die unter den heutigen ſchwieri⸗ 
gen Wohnungsverhältniſſen völlig unberechtigt wäre. 


N 


Die drohende Ueberſchwemrung. 
Eine miniſterielle Anordnung. 


Der Miniſter für Arbeit und ſoziale ürſorge, Dr. 
Jurkiewiez, hat an die Woſewoden ein Rundſchreiben 
gerichtet, das Maßnahmen für den Fall einer vorausſicht⸗ 
lichen Üüberſchwemmung enthält. In dem Rundſchreiben 
wird angeordnet. daß dort, wo dies noch nicht geſchehen iſt, 
ſoziale Hilfskomitees — der Wojewodſchaft, der Kreiſe, 
Ortſchaften ufm. — gegründet werden ſollen. Für dieſen 
Zweck ſollen die dozu geſammelten Mittel verwandt werden, 
ferner entſprechende kommunale Fonds. Sollten dieſe beiden 
Quellen nicht ausreichen, dann ſind die übrigen Ausgaben 
durch ſpeziell für die Hilfsaktion zugunſten der Über⸗ 
ſchwemmten aſſignierte ſtaatliche Mittel zu decken. 

Sollte eine Ausſiedlung der Bevölkerung wegen 
unmittelbarer Gefahr oder Panik notwendig ſein, dann kann 
eine Speiſung dieſes Teiles der Bevölkerung für die 
Überſchwemmungszeit angeordnet werden, längſtens jedoch 
3 bis 5 Tage nach Abfließen des Waſſers. f a 

Kann dieſe Speiſung von der Abteilung des Polniſche 
Roten Kreuzes durchgeführt werden, dann hat man ſich an 


das Kommando der örtlichen Garniſon um Hilfe in dieſer 
Angelegenheit zu wenden.“ 


Die Normen der Spei⸗ 
fung können nach militäriſchem Muſter eingerichtet wer⸗ 


den. Kindern bis zu 7 Jahren wird eine Viertelnorm ver⸗ 


abfolat, von 7—14 Jahren — eine halbe Norm, die über 
14 Jahren alten erhalten eine volle Norm. Noch nicht ſchul⸗ 
Fin deze Kinder können für die Überſchwemmungszeit aus 
en bedrohten Gegenden ausgeſiedelt und falls möglich, in 
Fürſorgeanſtalten untergebracht werden. Den Über⸗ 
ſchwemmten kann nötigenfalls auch mit Brennmaterial und 
Licht ausgeholfen werden, gleichfalls nur für die Dauer des 
Hochwaſſers. 

Das Miniſterium für Poſt⸗ und Telegraphenweſen hat 
ſämtlichen Direktionen ein Rundſchreiben zugeſandt, wonach 
Briefe mit der Aufſchriſt „Eilt — Überſchwem⸗ 
mung“, mittels der kürzeſten Verbindung an ihren Be⸗ 
ſtimmungsort geſandt werden müſſen, und die Poſt⸗ und 
Telegraphenämter haben dieſe Korreſpondenz ſchnell⸗ 
ſtens einhändigen zu laſſen. 7 
18 Anordnung verpflichtet vom 1. März bis 1. Mai 


* 


Muſſo'ini gegen Nobile. 


Kommt Nobile vor ein Kriegsgericht? 


zu mildern 
Das weitere Schickſal Nobiles liegt in der Hand des 

Kriegsgerichtes. Er 

Jahrzehnte gealtert ſein. 


aus dem Reich erhalten? 


ſoll in den letzten Wochen um 


Magenbeſchwerden (Appetitmangel uſw.) ſtehen mit der 
Darmträgheit im engſten Zuſammenhange. Der Magen 
vermag nur dann durch fein Säfte die Speiſen zur Ver⸗ 
dauung genügend vorzubereiten, wenn die unverdaulichen 
und für den Körper ſchädlich werdenden Nahrungsreſte 
regelmäßig aus dem Dickdarm entfernt werden. Appetit⸗ 
mangel ſowie Magenſtörungen (Druck. Spannung, Auf⸗ 
ſtoßen) find die üblen Folgen einer Darmverſtopfung wofür 
erfahrungsgemäß das natürliche Bitterwaſſer „Hunyadi 
Janos“ das idealſte Heilmittel iſt, zumal es infolge ſeines 
Gehaltes an doppeltkohlenſaurem Natron für den Magen 
reizlos iſt und mild ableitend wirkt. — Zu haben in Apo⸗ 
theken und Drogerien. Inform. koſtenlos M. Kandel, 
Poznan, Maſstalarſka 7. (799 


Deutſches Reich. 


„Front 1929“ und Jungdeutſcher Orden. 


Der „Jungdeutſche“ bringt einen Briefwechſel zwiſchen 
Rochus Freiherr von Rhein haben, dem Führer der 
neugegründeten politiſchen Vereinigung „Front 19239”, 
und dem Hochmeiſter des Jungdeutſchen Ordens, Artur 
Mahraun. g 

Aus dem Briefwechfel geht hervor, daß die „Front 1929“ 
und der Jungdeutſche Orden ne in dem Beſtreben, eine 
neue ſtaats bürgerliche ront herzuſtellen, ge⸗ 
nähert haben und daß ſie künftig bei der Erarbeitung eines 
brauchbaren Programms für die Neuordnung Deulſchlands 
zuſammengehen wollen. Die „Front 1920“ iſt eine Grurve 
meiſt jüngerer Politiker, die ſich vor einigen Nonaten in 
der Reichshauptſtadt gebildet hat. Sie unterhält zu führen⸗ 
den Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens gute Be⸗ 
ziehungen und iſt zunächſt beſtrebt, mit eleichgerichteten 
Gruppen im Reich die Fühlung aufzunehmen. Das Schwer: 
ewicht legt ſie auf eine gründliche Reform des berzeitigen 
Parteienſyſtems. Dazu wird vor all in elne Neform 
des Wahlrechts erſtrebt. n dieſem Ziel, wie in 
manchem anderen begegnet ſich die „Front 1929“ mit den 
„Etappenzielen“ des Jungdeutſchen Ordens. 


Errichtung eines Polviſchen Hauſes in Leipzig geplant. 


Das polniſche Komitee für Sozialfürſorge in Leipzig 
hat in Polen einen Aufruf veröffentlicht, der zum Bau 
eines „Polniſchen Hauſes“ in Leipzig auffordert. 
Die Notwendigkeit der Errichtung eines ſolchen polniſchen 
Hauſes wird u. a, in dieſem Aufruf wie folgt begründet: 
„Das Banner der polniſchen Kultur in der 
Fremde müſſe hochgehalten werden in der Zukunft wie in 
der Vergangenheit. Namentlich die Kinder polniſcher Eltern 
in der Fremde müßten vor der Entnationaliſierung bewahrt 
werden. Alles, was polniſch ſei, müſſe zur Sicherung der 
Wiedergeburt der polniſchen Kolonie in Sachſen 
und. Thüringen beitragen. Ein Volk, das nicht um die 
Erziehung der Kinder und der Jugend in der Mutter: 
ſprache und im Geiſte der Familie beſorgt ſei, ſpreche ſich 
ſelbſt das Todesurteil. Der Bau eines eigenen polniſchen 
Hauſes in Leipzig ſei eine der brennendſten Notwendig⸗ 
keiten. Man rufe wegen der 8 dieſes Emigranten⸗ 
hauſes die Opferfreudigfeit der polniſchen Allge⸗ 
meinheit an. Es müſſe noch um Mittel aus dem 
Mutterlande gebeten werden. N 

Recht ſo! Aber wie kann man bei ſolcher Propaganda 
die Deutſchen in Polen zu „Landesverrätern“ oder 
doch zu „illoyalen“ Staatsbürgern ſtempeln, wenn fie zur 
Erfüllung ihrer kulturellen Sonderaufgaben auch Mittel 


Aus anderen Ländern. 
Der Prinz von Wales vertritt den König. 


Aus London wird gemeldet: I 

Da die Arzte ſeſtgeſtellt haben, daß der König ſich vor 
läufig weder länger dauernden geiſtigen, noch körperlichen 
Anſtrengungen unterziehen darf, iſt im Hinblick darauf, daß 
die Londoner „Seaſon“, die bald nach Oſtern beginnt, große 
Anforderungen an das Königspaar ſtellt, eine Stellver⸗ 
tretung des Königs bis in den Sommer hinein er⸗ 
wogen worden. 

Die Löſung, die wahrſcheinlich zur Durchführung ge⸗ 
langen wird, ſieht eine Trennung der ſtaatsrecht 
lichen und der geſellſchaftlichen Tätigkeit des 
Monarchen vor. Der König als Rechtsperſon und 
Spitze der engliſchen Exekutive wird auch weiterhin durch 
den Regentſchaftsrat, beſtehend aus der Königin, den 
drei älteſten Söhnen des Königs, dem Premierminiſter und 
dem Erzbiſchof von Canterbury, vertreten werden. Dieſer 
Regentſchaftsrat wird alle Staatsurkunden vollziehen und 
z. B. nach den Neuwahlen den geeigneten Parteiführer für 
die Neubildung des Kabinetts zu beſtimmen haben. Die 
repräſentativen . des Königs ſollen 
ausſchließlich dem Prinzen von Wales übertragen 


werden. Er wird den Fußballpokal in Wembley dem Sieger 


überreichen. die Thronrede des neugewählten Parlaments 


verleſen, in Ascot und auf der Derbybahn in Epſom für die 
königliche Familie zu repräſentieren haben. 

Wahrſcheinlich wird der König im Mai eine längere 
Seereife nach Madeira und ins Mittelmeer an⸗ 
treten und vielleicht ſogar im Laufe des Sommers einen 
Aufenthalt in einer europäiſchen Gebirgslandſchaft nehmen. 


„Anerkennung“ des „flowakiſchen Staates“ 
durch Siam. 


Prag, 8. März. Vor einigen Monaten wurden viele 
ausländiſche N und Behörden durch den ſlowaki⸗ 
chen Lehrer ihalus aus Irnau davon ver⸗ 
ſtändigt, daß er aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit einen ſelbſtändigen ſlowaklſchen Staat 
mit einem Staatsrat gegründet habe. Dieſe Erklärung 
machte damals viel von ſich reden und teilweiſe wurde ſie 
auch ernſt genommen. 

Vor kurzem erhielt nun der Magiſtrat der ſlowakiſchen 
Stadt Treuntſchin einen engliſch abgefaßten Brief, den 
das Außenminiſterium des Königreichs Siam 
an den „flowakiſchen Staatsrat in Trentſchin“ gerichtet hatte. 
Das Schreiben hat folgenden Wortlaut: 

„Das Außenminiſterium des Königreichs Siam 
iſt glücklich, das am 6. November 1928 herausgegebene 
Rundſchreiben erhalten zu haben, und beſtätigt gleich⸗ 
zeitig, den Inhalt des Erlaſſes zur Kenntnis zu nehmen, 
wonach die Slowakei ein ſelbſtändiger Staat mit 
einem Staatsrat geworden iſt.“ 
Der Bürgermeiſter von Trentſchin war nicht Be 
überraſcht, als er dieſe diplomatiſche Schrift in der Han 
hielt und daraus erfuhr, daß der flowakiſche Staat im fer» 
nen Oſten anerkannt worden tft. Er fandte das Schreiben 
an den tſchechoflowakiſchen Außenminiſter Dr. Beneſch, 
der ſich mit dem königlichen Außenminiſterium von Siam 
nunmehr in Verbindung ſetzen muß, um die ganze Ange⸗ 
legenheit wieder in Ordnung zu bringen. 


Jetzt trinken Feinschmecker Kozlak“ 
U nur das gute Bockbier „ 

des BROWAR BYDGOSKI Sp. z o. o. 
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Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 10. März 1929. 


2. Blatt. Nr. 38. 


Pommerellen. 
9. März. 


Graudenz (Grudziadz). 


* a. eine Feier des Namenstages des Marſchalls 
Pitſudſki hat ſich auch hier ein Bürger⸗Komitee gebildet, dem 
der Stadtpräſident, der Stadtverordnetenvorſteher, der Gar⸗ 
niſonkommandeur uſw. angehören. In einer am Dienstag 
abgehaltenen Sitzung wurde beſchloſſen, am Sonnabend, 
16. d. M., abends, Zapfenſtreich, Militärkonzert auf dem 
dazu geſchmückten und illuminierten Marktplatz, ſowie einen 
Raut im „Königlichen Hof“, ferner am 19. d. M. ſelbſt Feld⸗ 
meſſe, Defilade und Galavorſtellungen im Stadttheater zu 
veranſtalten. *. 

x Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 9. März, 
bis einſchließlich Freitag, 15. März: Schwanen⸗Apotheke 
(Apteka pod Labedziem), Markt 20. * 

Wetterlaunen. Während das Thermometer am Don⸗ 
nerstag früh — 8 Grad und am Abend dieſes Tages ebenſo⸗ 
viel Kältegrade zeigte, ſtieg die Temperatur wider Erwarten 
im Laufe der Nacht zum Freitag derartig, daß morgens 
gegen 8 Uhr das Queckſilber bereits den Nullpunkt erreicht 
hatte und bis mittags noch um 3—4 Grad höher ſtieg. Der 
Wind, der am Vortage von Norden her wehte, hatte ſich 
nach Weſten gedreht. Wir hatten ſomit, jetzt auch ohne die 
Hilfe der Sonne, veritables Tauwetter, das durch zeitweiſe 
fallenden, allerdings nur ganz feinſprühenden Regen, den 
erſten ſeit Vierteljahresdauer, noch verſtärkt wurde. Ob 
die Kraft des grimmen Winters nunmehr endlich gebrochen 
ſein wird, ſteht aber immer noch dahin. Viele, viele Men⸗ 
ſchen in den der Überflutungsgefahr ausgeſetzten Land⸗ 
ſtrichen wünſchen flehentlich, daß der holde Knabe Lenz auf 
em e Sohlen ſeinen Einzug halten möge. * 

Gegen Beſchädigungen elektriſcher Leitungsdrähte. 
Beim Hinabwerfen des Schnees von Dächern iſt es wieder⸗ 
holt vorgekommen, daß durch dabei aufrollende Schnee⸗ 
klumpen elektriſche Leitungsdrähte beſchädigt worden ſind, 
was zur Folge gehabt hat, daß in manchen Häuſern das 
Licht erloſch. Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk wendet ſich 
deshalb an die Hausbeſitzer, daß ſie die Schneebefreiung der 
Dächer mit der nötigen Vorſicht und unter entſprechender 
Beaufſichtigung ausführen laſſen mögen, da für alle bei 
dieſer Arbeit ſich ereignenden Beſchädigungen elektriſcher 
7 7 7 die betreffenden Hauseigentümer aufzukommen 
aben. 

Autodroſchkenchauffeure und Feuerwehrleute. Wie 
berichtet, wurde von der Feuerwehr gelegentlich des Brandes 
in der PePebe darüber geklagt, daß die Lenker einiger 
Autotaxen das Erſuchen um Beförderung der Wehrleute 
zur Brandſtätte abgelehnt hätten. Darauf erklären nun 
die Chauffeure der Autodroſchken Nr. 20, 32 und 44 (denn 
um dieſe handelt es ſich), daß ſie einer nach dem anderen 
die Fahrt zur PePeche nur deshalb verweigert hätten, weil 
die Beförderung von 6—7 Wehrleuten, die dazu noch ver. 
ſchiedene Geräte mit ſich führten, in einer Droſchke ſowohl 
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vorſchriftswidrig geweſen, als auch für den Wagen zu ſchwer 
geweſen wäre. Mehrere Droſchken aber zu nehmen, wie 
ihnen von den Chauffeuren geraten worden ſei, hätten die 
Feuerwehrleute abgelehnt. Deshalb läge beinerlei Anlaß 
zur Beſchwerde über die Autotaxenführer vor. * 


x Ein Offizier von einem Laſtauto überfahren. Auf 


dem Getreidemarkt, gegenüber der Firma „Standard“, trug 
ſich am Donnerstag nachmittag gegen 5 Uhr ein ſchwerer 
Unfall zu. Dort wurde der die Straße überſchreitende Leut⸗ 
nant Ludwig Glaza vom 64. Infanterie⸗Regiment von dem 
Laſtauto einer Firma in der Peterſilienſtraße angefahren. 
Dabei geriet der Offizier unter die Räder des ſchweren 
Gefährts und erlitt erhebliche Verletzungen. Mit einer 
Autotaxe brachte man den Verletzten in nicht unbedenklichem 
Zuſtande ins Garniſonlazarett. Die Schuld an dem Vor⸗ 
fall ſoll den Chauffeur des Laſtautos treffen, dem zum Vor. 
wurf gemacht wird, daß er ein zu ſchnelles Fahrtempo ein⸗ 
geſchlagen habe. 5 * 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne, Grudziadz. Es wird darauf hingewieſen, daß 
morgen, am Sonntag, dem 10. März er., nachmittags um 3 Uhr, 
„Der Prozeß Mary Dugan“ als Fremden⸗ und Volksvorſtellung 
geſpielt wird. 3242 * 


Thorn (Zorun). 


E Das Thorner Standesamt regiſtrierte in der Woche 
oom 24. 2. bis 2. 8.: 20 eheliche Geburten (10 Knaben, dar⸗ 
unter ein Zwillingspaar und 10 Mädchen), ferner eine Tot⸗ 
geburt. Sterbefälle wurden 16 angemeldet, darunter vier 
von Kindern unter zwei Jahren. * * 

E Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 9. März, 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 16. März, morgens 9 Uhr 


E Die Temperatur in der Innenſtadt betrug Freitag 
früh —2 Grad Celſius, in den Mittagsſtunden 2 Grad 
Wärme. — Der Waſſerſtand der Weichſel betrug 1,12, Meter 
über Normal. * * 

= Bei dem herrſchenden Tau⸗ und Schmutzwetter bilden 
die durch die Straßen ſauſenden Droſchkenautos eine arge 


Beläſtigung für das Publikum, da ſie den Straßenſchmutz 


in hohem Bogen auf die Paſſanten ſchleudern. Etwas mehr 
Rückſichtnahme der Droſchkenchauffeure ließe ſich wohl 
ermöglichen, wenn nicht anders dann durch ſchärfere Beauf⸗ 
ſichtigung durch die Polizeiorgane. * * 

+ Marktbericht. Der Verkehr auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 
markt, der bei lauer Witterung und vereinzelten Schnee⸗ 
und Regenfällen ſtattfand, war faſt lebhaft zu nennen. Das 
Angebot war wieder etwas ſtärker als am letzten Dienstag. 
Trotz des hohen Kartoffelpreiſes von 8—8,50 pro Zentner 
(0,10 pro Pfund) wurden gute Umſätze erzielt. Die Butter- 
preiſe bewegen ſich weiterhin fallend. Gute Tiſchbutter 
koſtete 2,60—3,20, während Kochbutter bereits mit 2,30—2,80 
angeboten war. Für Eier betrug der Preis unverändert 
56,00, für Sahne 2,60—3, für Glumſe 0,50 —0,60, für 
Pflaumenkreude 1,00 und für Honig 2,50. Der Fiſchmarkt 
zeigte Kiſte an Kiſte mit friſchen Heringen zu 0,35—0,40 pro 
Pfund und Salzheringe zu 0,12—0,20 pro Stück, weiter 
allerdings keine Auswahl. Auf dem Geflügelmarkt waren 
faſt nur Hühner vertreten, Preiſe wie bekannt. Gemüſe⸗ 
und Obſtpreiſe wieſen gleichfalls keinerlei Veränderungen 
auf, Verſchiedentlich waren lebende Blumen (in Töpfen) 
in nr Glaskäſten ausgeſtellt. Die Nachfrage war danach 
gering. 

Beſchlagnahmt wurde wieder einmal ein falſches 
2.toty⸗Stück, um Nachſorſchungen nach dem „Fabrikanten“ 
anſtellen zu können. * * 

SE Taſchendiebe haben wieder einmal erfolgreich ge- 
wirkt. Dem hier weilenden Broniſtaw Gruſzecka aus 


Schulz beklagt den Verluſt ſeiner Taſchenuhr und einer 
Krawattennadel im Werte von 25 Zloty. In beiden 
Fällen wurden polizeiliche Unterſuchungen eingeleitet. * * 

E Feſtgenommen wurden im Laufe des Donnerstag 
eine Perſon wegen Diebſtahls, drei wegen Umhertreibens 
und eine wegen Trunkenheit. — Wegen Verſtoßes gegen 
Polizei⸗ bzw. Sittenpolizeiverordnungen wurden vier bzw. 
zwei Protokolle aufgenommen. * *. 


PF 


* Berent (Koscierzyna), 8. März. Das Feſt der 
0 enen Hochzeit begingen am geſtrigen Tage der 
Itfiger Karl Hübner und ſeine Ehefrau Mathilde geb. 
Waldorf in Alt⸗Paleſchken im Kreiſe von ſieben Kindern. 
Der Jubelbräutigam iſt 77, die Jubelbraut 72 Jahre alt. 
* Berent (Koscierzyna), 7. März. Ein folgen⸗ 
ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Dorf⸗ 
bewohnern ereignete ſich am 5. d. M. am Liniewker See in 
Lienfelde, Kreis Berent. Einige Perſonen überfielen aus 
dem Hinterhalt den ſich am See aufhaltenden Landwirt 
Valerian Wyſicki und drohten ihn mit Knüppeln nieder⸗ 
zuſchlagen. Der in der Nähe befindliche Leiter der Politei⸗ 
ſtation Trzebiatowſki eilte dem überfallenen W. zu 
Hilfe und forderte die Leute zum Auseinandergehen auf. 
Die Angreifer beachteten nicht den Befehl des Poliziſten, 
ſondern riſſen ihn zu Boden. Trzebiatowſki gelang es, ſich 
der Angreifer zu erwehren und ſich vom Boden zu er⸗ 
heben. Nochmals rief er die Menge zur Ordnung auf und 
gab aus der Piſtole, um ſeinen Worten Nachdruck zu ver⸗ 
leihen, einige Schreckſchüſſe ab. Aber auch dieſes half nichts; 
der Arbeiter Johann Grulkowſki näherte ſich vielmehr 


mit einer großen Keule dem Beamten, um ihn zu töten. 


der Kirchhofſtraße 62 wurde die Taſchenuhr im Werte von 
In der Notwehr ſchoß Trzebiatowſki auf feinen Gegner und 


einſchließlich: Rats⸗Apotheke (Apteka Radziecka), Breite. 
. m 30 Zloty geſtohlen. Der Hofſtraße 16 wohnhafte Karl 


traße 27, Telephon 250 ** 
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Alte Schützengilde 


in Liquidation 


Grudziadz. 

Zwecks Beendigung der Liquidation 
werden dielenigen Mitglieder, welche noch 
irgendwelche Anſprüche an die Alte Schützen⸗ 
gilde zu haben glauben, hiermit aufgefordert, 
entſprechende ſchriftliche Anträge an den 
Kaſſierer Herrn W. Stein, Grudziedz, ul. 


Iv. Fabrik-Resten sow. verschied. : 
Große Auswah i Gute Ondulation|?. Maja 34, bis zum 15. April 1929 zu 
Massage richten. Später eingehende Anträge werden 


Stoffe von den billigsten bis zu den teuersten 
? N ; ; 4 Spezialität icht mehr berückſichtigt 
5 ni ehr berückſichtigt. 3239 
Seide, Eolienne, Cröpe de chin, Georgette, Satin, Marocain, korrekter „Bubikopt ee arg 1820 


Samt, Volour usw. : Weiſ waren zu Fabrikpreisen.| Haarsel Nen 
f ar e e auf Nate! P. Neumann, Der Liquidations⸗Ausſchuß. 


Herren- und Damen- 
Papierhandlung 
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Am Donnerstag, dem 7. März entichlief nach 
ſchwerem Leiden unſer Söhnchen und Enkelchen 


Hans⸗Martin Gramſe 


im Alter von 7 Monaten. 
Dr. Joachim Gramſe und Frau 
Eva geb. Kornblum. 
Grudzigdz, den 8. März 1929. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 11. März, 
nachm. 3 Uhr, auf dem engl, Friedhof Matt, 3402 


66 Grudziadz, ul. Lipowa 33% Yale 36. 
‚Marta Eingang von ul. Kiliiskiego, 1 Treppe a4 a en 2818 
Herzfeld & Viktorius. 


Inhaberin: Marta Lipowska. 
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wiatowa 22, 334% akademiſch gebildete vom Lande mit Koch⸗ zu verlaufen. 3309 
—.— Modiſtin, 3398 kenntn. Frau Wollert, Diemke, Zajgezkowo 
RT TERN, : 


Szkolna 8, II. rr REITER TRRBEBBIERANFR RUE EORZTEREN bei Graudenz, 


Telef. Nr. 438, 


GRUDZIADZ, 2 2: 
i Gt. 331. 


4 


2 


S 


brachte ihm eine tödliche Verletzung bei. Die Kugel 
drang durch das Herz, fo daß Grulkowſki bald darauf ver⸗ 
ſtarb. Inzwiſchen waren au, Anruf mehrere Poliziſten 
dem bedrohten Kameraden zu Hilfe geeilt. Die Urheber 
dieſes blutigen Auftritts wurden verhaftet. An den Tatort 
hat ſich eine Gerichtskommiſſion begeben, um eine Unter⸗ 
ſuchung durchzuführen. 

+ Culmſee (Chelmza), 8. März. Ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt findet hierſelbſt am Mittwoch, 18. März, 
ſtatt. 

+ Neumark (Nowemiaſto n. Drw.), 8. März. Ein 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt findet bierſelbſt 
am Mittwoch, 13. März, ſtatt. 

p Neuſtadt (Wejherowo) 7. März. Aus der Straf⸗ 
kammer. Wegen Fälſchung von Dokumenten und Paß⸗ 
verfäufen hatte ſich der Privatbeamte Mieczyſlaw 
Mroczynſki zu verantworten. Nachdem er in Warſchau 
eine ſechsjährige Gymnaſialbildung genoſſen hatte, war er 
in verſchiedenen Bureaus tätig, verſchaffte ſich ſpäter auf 
illegale Weiſe ein Abiturientenzeugnis auf ſeinen Namen 
lautend und ließ ſich in der Univerſität in Lemberg 
immatrikulieren, wo er zwei Jahre hindurch „hörte“. Dann 
wandte er ſich der militäriſchen Laufbahn zu und wußte ſich 
durch geſälſchte Dokumente gute Poſitionen zu verſchafſen. 
Mit gefälſchten Päſſen kam er u. a. auch nach Paris, wo er 
im polniſchen Generalkonſulat eine Beamtenſtelle bekleidete. 
Hier war es ihm möglich, ſich durch Ausſtellung von Falſch⸗ 
päſſen Geld zu machen, wodurch er in den Stand geſetzt 
wurde, feine Sehnſucht nach der Heimat zu befriedigen. So 
kam er nach Gdingen. Hier ereilte ihn das Schickſal. Eine 
Reviſion brachte ſeine Manipulationen ans Tageslicht, und 
er wurde verhaftet. Er iſt in vollem Umfange geſtändig 
und erhielt eine milde Strafe von vier Monaten Ge⸗ 
fängnis mit Anrechnung der Unterſuchungs haft vom 
6. Januar d. J. ab. — Der heutige Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war bei ſonnigem Himmel recht lebhaft 
und dürften ſich die Verkäufer über ſchlechte Geſchäſte nicht 
zu beklagen haben. Pferde waren wider Erwarten viel 
vorgeführt, Rindvieh ſah man dagegen wenig. Hier wie 
dort war der Umſatz kaum nennenswert. 

b. Pruſt (Pruſzez), Kreis Schwetz, 7. März. Der geſtrige 
Jahrmarkt war nur mittelmäßig beſchickt. Der Auf⸗ 
trieb von Pferden und Rindvieh war infolge der ungünſti⸗ 
gen Witterungsverhältniſſe gering. Man forderte für gute 
Pferde 600800, für ältere 300-500, für gute Milchkühe 
bis 750. alte Tiere konnten aber ſchon für 300 Zloty gekauft 
werden. Die Händler mit Fleiſch⸗ und Backwaren ſowie 
mit Spielſachen, Kleidungsſtücken u. dgl. waren wenig ver⸗ 
treten. Der Umſatz war gering. 

d. Stargard (Starogard), 7. März. In der letzten 
Kreistagsſitzung wurde der Delegierte Anton Bie⸗ 
lihſki eingeführt. Nach Kenntnisnahme des Adminiſtra⸗ 
tionsberichtes des Kreisausſchuſſes wurde beſchloſſen: Der 
Zuſatz⸗Haushaltungsplan für 1928/29 in Höhe von 991 780,10 
Zloty, die Aufnahme einer kurzfriſtigen Anleihe von 
100 000 Stoty, Kommunalzuſchläge zur Einkommenſteuer 
und eine Beteiligung von 15 Prozent bei den Einnahmen 
der Einkommenſteuer, Kommunalzuſchläge zur Gewerbes 
ſteuer in Höhe von ein Zehntel der Steuer, der Haushal⸗ 
tungsplan für 1928/29 in den Einnahmen und Ausgaben 
von 1044 917,02 Zloty. Der Ankauf des Grundſtückes des 
Herrn Podkomorfki zum Kreiswaiſenhaus wurde nicht be⸗ 
ſchloſſen. In die Kultuskommiſſion wurden gewählt die 
Herren: Dr. Chmieleeki, Odya, Fr. Bureſyk aus Skurz, 
Prof. Hölger, Vikar Dahlmann aus Stargard und Joh. 
Grzankowfki aus Skurz. Weiterhin beſchloß man die 
Kreisſtatuten eines Zuſchlags von Wohnhäuſern in den 
Landgemeinden, die der Grundſteuer nicht unterliegen; 
einen Kommunalzuſchlag zur Grundſteuer in Stadt⸗ und 
Landgemeinden und Gutsbezirken, einen ſpeziellen Wege⸗ 
zuſchlag und die Statuten über Wegeſteuern und Zuſchläge. 
Der Eiſenbahnverwaltung in Skurz beſchloß man eine 
Parzelle abzugeben. Zum Schiedsrichter in Ponſchau 
wählte man Herrn J. Babinifi daſelbſt. Die Feſtſetzung 
der Fleiſchbeſchauergebühren wurde vertagt. 


— —— 
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Nach kurzem ſchweren Leiden verſchied am 7 März 
unſer lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und 


und Onkel, der 
Beſitzer 


Adolf Janke 


im Alter von 75 Jahren. 
Dies zeigen an 


Dee tieftranernden Hinterbliebenen. 


Rudak, den 8. März 1929, 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 11. März, 
nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 319 


Habe meine Praxis Erteile Rechtshilfe 
vom 27, 10. wieder Straf⸗ Zivil- Steuer 
aufgenommen, erteile Pohnungs⸗ u. Hypo⸗ 
Rat und nehme Be- theten⸗Sachen. Unter- 
ſtellungen entgegen. tigung v. Klagen. An. 

N träg. Überiegung. uw. 

R. Skubinska Uebernehme Verwal» 

Torun, tazienna 9. tungen von Häulern. 

Telefon 430. 1618, | Adamski, Redıtsberat., 
TZorun, Sukiennicza 2, 
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Hebamme 


erteit Rat, nimmt 
briefl. Beſtellung. ent⸗ 
gegen und Damen zu 
längerem Aufenthalt. 

Friedrich, 12348 
Torun, Sw. Jaköba 13. 
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Dt. Ingenieur ſucht 


mit ſämtl. Bequemlich⸗ 
keit., Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, geſucht. Off. unt. 
Jan Ann.⸗Ex⸗ 
pedit. Wallis, Torun. 


Tauſch. 


Suche eine 4⸗Zimmer⸗ 
mit ſämtlich. 
ſchkeiten geg 
eine gleiche 2: Zimmer» 
Wohnung einzutauſch. 
Off. u. E. 7492 a. Ann.» 
Exped. Wallis, Torun, 


„Gute schneſderin junger Buchhalter 


⸗polniſch) ſucht 


Angelegenheiten. auch in u. auß. d. Hause, ſehr Abendbeſchäftig. Ana. 


familiäre, gewiſſenhaft billig. Frau Nehring. unt. 
und diskret. 25 sw, u. 7/9. R aa! Exp. 


7477 an Ann.» 
is, Totun erb. 


Freie Stadt Danzig. 


* Vom Spiel in den Tod. Der ſiebenjährige Schüler 
Horſt Jeromin ſpielte auf der Treppe ſeines Wohn⸗ 
hauſes und iſt dabei vom Geländer des dritten Stockwerks 
auf den Zementboden des Hausflurs geſtürzt. Der arme 
Junge wurde auf Anordnung eines hinzugerufenen Arztes. 
der einen ſchweren Schädelbruch feſtſtellte, ſofort ins 
Städtiſche Krankenhaus geſchafft, wo er bereits ver⸗ 
ſtorben iſt. ö su 
Ein Straßenbahnunfall ereignete fih in der Milch⸗ 
kannengaſſe. Dort zog ein Geſpann Pferde an einer langen 
Kette zwei Eiſenbahnwaggons über die Milchkannengaſſe 
in Richtung Leegetorbahnhof. Die Pferde waren bereits 
über die Straße hinweg und die Kette gerade in der Mitte 
der Straße, als ein beſetzter Wagen der Straßenbahn von 
der Grünen Brücke her direkt in die Kette hineinfuhr. Die 
von der Kette gezogenen Eiſenbahnwagen ſtießen mit ziem⸗ 
licher Wucht auf den Vorderperron der Straßenbahn, zer⸗ 
trümmerten die Fenſterſcheiben und verbeulten die Seiten» 
wand. Hätten die Waggons etwas mehr Schwung gehabt, 
fo wäre unter Umſtänden der Straßenbahnwagen umges 
ſtoßen worden und größeres Unheil geſchehen. So kamen 
die Inſaſſen mit dem Schrecken davon. Anſcheinend iſt die 
Sicherung an dieſer ſo belebten Straßenkreuzung doch nich 
ſo, wie ſie eigentlich ſein ſollte. ir 
* Ein Einbrecher erſchoſſen. In der Nacht zum Freitag 
wurde das liberfallfommandn nach dem Haufe Dominiks⸗ 
wall 4 gerufen, wo in den im erſten Stockwerk gelegenen 
Bureauräumen des Kaufmanns Zygmunt Scapira Ein⸗ 
brecher am Werk waren. Durch lautes Klopfen hatten ſie 
die Aufmerkſamkeit eines Nachbarn des Hauſes Dominiks⸗ 
wall 5 erregt, der daraufhin das Kommando telephoniſch 
benachrichtigte. Als die Beamten erſchienen, umſtellten ſie 
das Haus in das ſie nicht hinein konnten, weil es ver⸗ 
ſchloſſen war. Sie hatten beobachtet, wie ſich jemand hinter 
der Gardine zeigte und dann wieder verſchwand. Plötzlich 
hörten ſie, daß Schüſſe abgegeben wurden. Man fand 
ſchließlich einen Einbrecher, der ſich auf Aufforderung der 
Beamten zunächſt zu ergeben ſchien, dann aber in Richtung 
Silberhütte die Flucht ergriff. Auf die Rufe „Hände hoch“ 
reagierte der Flüchtling nicht, worauf einer der Beamten 
einen Schuß abgab, ſo daß der Einbrecher bewußtlos zu 
Boden ſtürzte. Die Beamten brachten den Verletzten zu 
einem Arzt, der aber nur den inzwiſchen eingetretenen Tod 
feſtſtellen konnte. Die Leiche wurde nach dem Leichenſchau⸗ 
haus Hagelsberg übergeführt. Über die Perſon des er⸗ 
ſchoſſenen Täters konnte noch nichts feſtgeſtellt werden. Sein 
Kumpan hat allem Anſchein nach in der Dunkelheit ent» 
fliehen können. In den erbrochenen Bureauräumen wurde 
reichliches Diebesmaterial aufgefunden. 
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Tagung des Verbandes 
deutſcher Katholilen in Polen. 


In Königshütte haben ſich am 6. und 7. d. M. die 
Vertreter der deutſchen Katholiken aus ganz Polen 
zur diesjährigen Jahreshauptverſammlung ihres Verbandes 


getroffen. 
Am Begrüßungsabend, 


der ſehr gut beſucht war, ſtand das deutſche Lied im 
Mittelpunkt. Vom Weſen des oberſchleſiſchen Landes legten 
Bergmanns⸗ und Bauernreigen Zeugnis ab. Dazwiſchen 
kamen die Vertreter der verſchiedenen Landesteile zu Wort, 
um einander herzliche Worte des Grußes zu entbieten. Zu⸗ 
nächſt ſprach der 1. Vorſitzende des Verbandes, Senator Dr. 
ant. Wenn die vorangegangenen Gneralverſammlungen, 
ſo führte Dr. Pant aus, in Poſen und Bromberg ſtatt⸗ 
gefunden haben, ſo ſollte damit dokumentiert werden, daß 
der Verband deutſcher Katholiken die Organiſation des ge⸗ 
ſamten katholiſchen Deutſchtums in Polen dar- 
ſtellt. Die Stadt Königshütte, in der die Generalverſamm⸗ 
lung in dieſm Jahre ſtattfindet, ſei nicht nur eine Stadt der 
Arbeit, ſondern auch der Arbeiter. Wenn alſo diesmal eine 
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Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 
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Magenſchmerzen Magendruck, Verſtopſung, Darm⸗ 
fäulnis, galliger undgeſchmack, ſchlechte Verdauung, 
Kopfweh, Zungenbelag, blaſſe Geſichtsſarbe werden durch 
öfteren Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef.-Bitter⸗ 
waſſers, ein Glas voll abends kurz vor dem Schlafengehen, 
behoben. Spezialärzte für Verdauungskrankheiten ers 
klären, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer als ein ſehr zweckdien⸗ 
liches Hausmittel warm zu empfehlen ſei. In Apotheken 
und Drogerien erhältlich. 2300 
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Arbeiterftadt gewählt worden ſei, fo ſolle damit gezeigt 
werden, daß der Verband alles Verſtändnis für die bren⸗ 
nende ſozklale Frage habe und auch ſeine Mitglieder 
dazu erziehen wolle. Wenn der Verband die beiden Ge⸗ 
danken der Gemeinſchaft und des ſozialen Empfindens ſo 
ſehr in den Vordergrund ſtelle, ſo tue er das in dem Be⸗ 
mwußtjein, daß das Problem der Volksgemeinſchaft niemals 
gelöſt werden kann, wenn nicht vorher das ſoziale Problem 
eine Löſung gefunden hat. Der Weg dazu könne nur durch 
den Geiſt werktätiger chriſtlicher Liebe gefunden werden, 
einen der Grundpfeiler, auf dem ſich der Verband deutſcher 
Katholiken aufbaut. Nicht eine Macht wolle er darſtellen, 
ſondern dienen, in erſter Linie dem deutſchen Volks⸗ 
tum, aber auch der Welt, indem er die richtigen Grund. 
ſätze in den Mittelpunkt ſeines Handelns ſtelle, auf denen 
— 5 geſunde, neue Geſellſchaftsordnung aufgebaut werden 
könne. 

Für den Bezirk Pofen und Pommerellen ſprach 
der 2. Vorſitzende des Verbandes, Domherr Klinke⸗ 
Poſen, für den Bezirk Bielitz⸗Teſchen Gemeinderat Fiala, 
aus deſſen Worten der Wille klang, treu zu den Glaubens⸗ 
brüdern in den beſonders bedrohten Gebieten zu ſtehen. Für 
das fo ſchwer bedrängte Oſtgalizien fand Oberlehrer Rein⸗ 
pold tief zu Herzen gehende Worte. Im Namen der chriſt⸗ 
lichen Gewerkſchaftsbewegung ſprach Abgeordneter Jan⸗ 
kowſki herzliche Worte der Begrüßung und betonte, daß 
die Chriſtlichen Gewerkſchaften und der Verband 
der deutſchen Katholiken ihre Arbeit auf den gleichen Grund⸗ 
ſätzen aufbauten. 


Die Jahreshauptverſammlung 


wurde durch den erſten Vorſitzenden Senator Dr. Pant 
eröffnet, der in einer Begrüßungsanſprache die Bedeutung 
des Verbandes und ſeiner Jahreshauptverſammlungen dar⸗ 
legte Dieſe ſollen den Beweis lieſern, daß die deutſchen 
Katholiken Polens eine Notgemeinſchaft bilden, ſie 
ſollen aber auch Anregung und Begeiſterung für 
die weitere Arbeit vermitteln. Einen beſonderen Gruß hatte 
Dr. Pant für die beiden Redner des Tages Dr. Graf 
Preyſing und Caritasdirektor Auer. 

Auch diesmal waren zu der Verſammlung zahlreiche 
Vertreter der Geiſtlichkeit erſchienen. Ferner bemerkte man 
eine Reihe von Gäſten, wie den Grafen Henckel von 
Donnersmarck, Generalkonſul Freiherr von Grü⸗ 
nau, Konſul Roſenberger, Konſul Ponſchab, das 
deutfhe Mitglied der Gemiſchten Kommiſſion Dr. van 
Huſen und zahlreiche Vertreter deutſcher Organiſationen. 

Nach Verleſung des Protokolls der letzten Generalver⸗ 
ſammlung und Erſtattung des Kaſſenberichtes wurde dem 
Vorſtand Entlaſtung erteilt. Die ſatzungsmäßig ausſchei⸗ 
denden Vorſtandsmitglieder wurden wledergewählt. Der 
Vorſtandsbeſchluß, den Verband gerichtlich eintragen 
zu laſſen, wurde angenommen. Darauf erſtattete Senator 

Dr. Pant den intereſſanten Jahresbericht über das 
Geſchäftsjahr 1928. Es folgten die eindrucksvollen Vor- 
träge der auswärtigen Feſtredner. Graf Preyſing be⸗ 
handelte das Thema „Papſt und Volk“, während Direktor 
Auer über „Weſen und Geiſt der chriſtlichen Caritas“ 


ſprach. gi 

Zum Schluß der Tagung wurde verſchiedene Reſolu⸗ 
tionen angenommen, ſowie durch Vermittelung des ' Diöze- 
ſanoberhirten ein Telegramm an den Hl. Vater 
überſandt. Das Schlußwort Dr. Pants klang aus in 
den Geſang der Hymne „Großer Gott wir loben dich!“ 
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3. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 58. 


Bromberg, Sonntag den 10. März 1929. 


Wo iſt der Planet für unbequeme Minderheiten? 


Rede des Senators Has bach zum Budget des Innenminiſteriums, 
gehalten im Senat am 7. März 1929. 


Hohes Haus! ; I re A will, Be 1 Einfluß das 
Unfere ablehnende Stellun um nden nnenminiſterium auf die Tätigkeit des Reform- 
#4 3 Ben baut” ee 3 e miniſters ausübt. Der Agrarreformminiſter ift nun einmal 
Spidermann erklärt und begründet worden. Ich ge⸗ verpflichtet, das ihm übertragene Geſetz durchzuführen. 
ftatte mir, dieſe Begründung noch etwas zu vertiefen. Wer ſich jedoch die vor kurzer Zeit erſchienene Namensliſte 
Wenn ich dies bei Gelegenheit der Debatte zum Innen⸗anſieht und ſieht ſich den Bezirk Graudenz an, der ſieht, 
* N es mit der ausdrücklichen Abe daß bier andere Kräfte am Werk find, 
icht, bei diejer Gelegenheit nachzuweiſen, über welch' aus⸗ ii 8 
ſchlaggebenden Einfluß bei uns in Polen gerade dieſes Die Namenslifte für Pommerellen 
Reſſort verfügt. Wir Angehörigen der nationalen Minders | umfaßt für das Jahr 1929 insgeſamt 6020 Hektar. Zur 
heiten willen und empfinden längſt, daß gerade das Junen⸗ Aufbringung dieſes Areals wird aus deutſcher Hand 95 
miniſterinm uns und unſere Schickſale unter feine beſon⸗] Prozent herangezogen, nur zwei polniſche Beſitzer geben 
dere „Obhut“ nimmt und daß die anderen Reſſorts ihm | zuſammen 500 Hektar ab, wovon der eine bereits an der 
hierbei hilfreich zur Seite ſtehen. Ich kenne hier in Polen | Kreisſtadt gelegenes Land zu ſehr guten Preiſen abgetreten 
kein Rad der Regierungsmaſchine, das nicht in direkter [hat, das ihm ſelbſtverſtändlich angerechnet wird. Meine 
oder indirekter Form in feinem Lauf von dieſer Zentrale [ Herren, 95 Prozent gegen fünf Prozent, während unſere 


Macht dazu verwendet, hoch über allen Parteien 

ſtehend allen chauviniſtiſchen und nationaliſtiſchen 

Tendenzen im Volke und der Beamtenſchaft zum 

Trotz das Recht für alle Bürger im Staate zu 

ſtabiliſieren, wie einen rocher de bronce. 

Von Ihnen, Herr Innenminiſter, wird es im, 
erſter Linie abhängen, ob die Geſchichte einmal von der 
Regierung Joſef Pilſudſkis wird ſagen können: „er, 
war der Hüter des gleichen Rechtes aller Bürger 
im polniſchen Staate ohne Anſehen der Raſſe, Nationalität 
und Religion.“ 


der Etat des Innenminiſters im Senat. 


Warſchau, 8. März. In der geſtrigen Vollſitzung des 
Senats wurde die Ausſprache über die einzelnen Teile 
des Staatshaushaltsvoranſchlages fortgeſetzt. Zum Etat des! 
Innenminiſteriums teilte der eferent Senator 
Rolle vom Regierungsklub der Kammer mit, daß die, 
Senatskommiſſion in dem vom Sejm beſchloſſenen Budget 
drei Anderungen vorgenommen habe. Sie habe den! 
Dispoſittonsfonds des Innenminiſters in 
Höhe von 6 Millionen Zloty die Ausgabepoſition 


abhängig iſt. ! a Statistik 12.5 Prozent deutſcher Bevölkerung in Pom⸗ | für Dienſtreiſen und Verſetzungen in Höhe von; 
Wie eine Rieſenſpinne g merellen angibt. (Die amtliche Statiſtik iſt natürlich noch | 556000 Zloty und ſchließlich die Bureau ausgaben mit! 
niedriger.) 450 000 Zloty wriederhergeſtellt. 


hat das Innenmniiſterium das ganze Land mit Hilfe feiner 
adminiſtrativen Organe in ein dichtes Netz eingeſponnen. Das Geſetz über die Agrarreform ſieht ausdrücklich vor, 
Wir haben es alſo mit einer großen Machtanhäufung an | daB landwirtſchaftliche Betriebe in hoher Kultur, 
dieſer einen Stelle zu tun, hier ſetzt ſich die zentrale Ge- | Saatgutwirtſchaften, Hochzuchten von Vieh uſw. nicht be⸗ 
walt in vie Praxis um. Wie ſieht dieſe Praxis aus? rührt werden ſollen. Ein Beiſpiel. Auf der diesjährigen 
Ich beginne mit der Beſprechung der Tätigkeit des | Liſte ſteht das Gut Koerberode im Kreiſe Graudenz. Ohne 
Innenminiſteriums, ſoweit es allein ausſchlag⸗ übertreiben zu wollen, kann ich hier konſtatieren, daß Koer⸗ 
gebend iſt. berrode eine der Muſterwirtſchaften in der 
Schon in der Generaldebatte führten Vertreter der an- | Provinz iſt. Laut Buchführungsabſchluß bat Koerber⸗ 
deren Minderheiten bewegliche Klage darüber, daß noch rode den größten Unkoſtenaufwand pro Morgen. Unter der 
beute ungezählte Perſonen, die auf Grund der Verfaſſung, [ Obhut der Landwirtſchaftskammer wird hier Saatzucht be⸗ 
des Verſailler Vertrages und der Wiener Konvention [ trieben, intenfiver Rübenbau, eingetragene Rinder⸗ und 
zweifelsfrei polniſche Staatsbürger find, die formelle An- [ Schaſherden. Mar fragt ſich, warum wird ein folder 
erkennung dieſes Rechtes nicht erhalten haben; in vielen Betrieb, an denen wir in Polen wirklich keinen Überfluß 
Fällen hängt dieſe Verzögerung der administrativen Be⸗ haben, angetaſtet? Die Erklärung iſt ſehr einfach: 
hörden mit der 3 der Eigentümer iſt der deutſche Abgeordnete von 


In der Diskuſſion ſprachen im Namen der Ukrainer; 
wei Senatoren, die über die Behandlung der ukrainiſchen; 
evölkerung Klage führten. U. a. wurde behauptet, der 

Miniſter habe in einem ukrainiſchen Dorfe in Galizien ſich 
davon überzeugen können, daß man von der ukrainiſchen 
Bevölkerung Sammlungen für eine polniſche 
Schule entgegengenommen hat. Der Innenminiſter be⸗ 
antwortete dieſen Vorwurf mit der Erklärung, daß er die 
Rückgabe des Geldes angeordnet habe, als ihm dieſer 
Vorfall zur Kenntnis gekommen war. 

Senator Szujſki (Regierungsklub) erklärte, daß jein 
Klub gegenüber dem ukrainiſchen Volke und auch gegenüber 
jeder anderen Nationalität in Polen keinen Haß emp⸗ 
finde. Wir werden, ſagte der Redner, immer auf dem 
Standpunkt ſtehen, daß unſer Verhältnis zu den nationalen 
Minderheiten ſtets von ihrer Loyalität gegenüber dem pol⸗ 


rage der Liquidation Koerber, Mitglied des deutſchen Klubs, der von jeher niſchen Staate abhängig ſein muß. Außerdem werden wir 
Frag iv für fein Volkstum eingetreten und ſich daher der den Minderheiten ſtets die Möglichkeit einer freien Ent⸗ 
zuſammen. Man verſucht, einem Bürger die Staats⸗ beſonderen „Obhut“ der adminiſtrativen Behörden wicklung geben. (Wann werden dieſe guten Vorſätze 
angehörigkeit abzuſprechen, um unter dieſem Vorwande erfreut. die ihn vor eininen Jalren aus den Gren⸗ durch die Tat bekräftigt werden? D. R.) Nachdem die Se⸗ 
den Beſitz des Betreffenden zu übernehmen. Meine zen Polens ausweiſen wollten, mit der Begründung, natorin Kluſzynſka (PPS) das polizeiliche Regierungs⸗ 
Herren, es entſpricht nicht der Würde und dem Anſehen er ſei nicht polniſcher Staatsbürger. ſyſtem des Innenminiſters einer ſcharſen Kritik unterzogen 


hatte, ergriff das Wort 3 . 
Innenminiſter General Stktadkowfki 


um etwa folgendes zu ſagen: ö 2 

„Die Herren von der Oppoſition operieren im Kampfe 
gegen mich mit dem Argument, daß ich der Typ eines 
Menſchen ſei, der dem polizeilichen Syſtem huldigt, 
und daß ich die bürgerlichen Freiheiten ein⸗ 
ſchränken wolle. Der Innenminiſter iſt dazu da, dieſe bür⸗ 
gerlichen Freiheiten den Bedürfniſſen des Staates anzu⸗ 
paſſen; es iſt daher nicht meine Schuld, wenn mir eine Reihe 
von Parteien eine polizeiliche Tätigkeit vorwirft. Alle 
haben noch in friſcher Erinnerung die traurigen Vorgänge 
in Bariatycze, wo die Polizei gezwungen war, von der 
Waffe Gebrauch zu machen. Aus den Reden, die aus dieſem 
Anlaß gehalten wurden, hätte man den Schluß ziehen 
müſſen, daß auf jeden polniſchen Bürger ein bewaffneter 
Poliziſt lauert, der ihn jeden Augenblick erſchießen kann. 

Es wurde hier ein angebliches Beiſpiel für die Kne⸗ 
belung der Preſſe angeführt, und u. a. beklagte man 
ſich auch über die Beſchlagnahme der „Pobudka“ (Weckruf). 


des Staates, ſich auf dieſe Weiſe fremden Beſitz anzueignen. i u 
In vielen Fällen iſt der Appetit von Privatperſonen hier⸗ »Es rast der See und will fein Opfer haben“ 
bei mit im Spiele, die mit Hilſe von irgendwelchen Iſt das Agrarreform? 
1 1 ins warme 3 eines anderen zu Nein, meine Herren, das ift Anſiedlung polniſcher 
0 e toi, que je m’y mette. (2 ’ 7 . 
Ich komme zu dem in der Verfaſſung verbrieften Recht en Ne M. ' A ade einer, nenen Gruppe 


1 „ wenn die Anſiedlung pol⸗ 
für alle Bürger des Staates niſcher Bauern im Korridor eine polniſche Staats. 


Staatsſtellungen zu bekleiden. 5 zus 1 1 ii, al, das gejälligft der polniſche 
g at bezahlen. unmoraliſch, i 

Herr Senator Körner hat gelegentlich der General- | wenigen deutſchen Beſitzer noch die 5 Vegteuen (offen. 

debatte erklärt, daß ein Syſtem darin läge, Angehörige des | Man könnte mir entgegnen, das Geſetz ſieht ja eine Ent- 

jüdiſchen Volkes von öffentlichen Amtern auszuſchließen. ſchädigung vor. M. H., im Dezember vorigen Jahres 

Dasſelbe können wir von uns jagen, ſelbſt auf dem Lande, fand der erſt? Termin zur Feſtſetung des Kaufpreiſes des 

in einem Dorfe, in dem neun Zehntel der Bewohner dent: | eriten zwangsweiſe parzellierten Gutes ſtatt. Ganze 135 

ſcher Nationalität ſind, wird mit ganz wenigen Ausnahmen [Zloty pro Morgen oder 540 Zloty pro Hektar bekommt Herr 

Ber Dentidie als soltys oder wöjt nicht beſtätigt, ſelbſt wenn [Oelrich, Klein⸗Tauerſee, für ſeinen Boden, das iſt für 

er durch ſeine Dorfgemeinde gewählt iſt. Im Verwaltungs- | einen Morgen der Wert von 2 Schafen, für einen Hektar der 

Beutſe g eaten, e Ehe 1 1 al En 2 6 0 1 Kuh. Ich kann Ihnen mit Leichtigkeit nach⸗ 

I e mit einer Frau deut: | meilen, daß hier nur 1, bis e = 

ſcher Abſtammung genügt, um einem Polen für den an e h 5 e ee 
Staatsdienſt ungeeignet zu machen. Wie objektip denkende 


Ausländer zu ſolchen Fragen ft Dieſe Verluſte werden zu 95 Prozent deutſchen und Dies ſoll ein beſonders grelles Beiſpiel geweſen ſein. Die 
eines Griebnifies Hier 1 Barihan das tige Zeit zuruck nur zu 5 Prozent polniſchen Schultern auferlegt. „Pobudka“ iſt das Organ einer großen Partei und für die 
liegt, ſchildern. Es war ein Tee beim damaligen Außen⸗ Zweck und Ziel dieſer Maßnahmen ſind bekannt. breiteſten Maſſen beſtimmt. Ich führe nur die Titel einiger 
miniſter gelegentlich der Anweſenheit des Herrn Colban Mit allen auch den eben geſchilderten Mitteln will Artikel an: „Das blutgetränkte polniſche Dorf“; eine 
vom Volkerbundsſekretariat. Wahrſcheinlich auf Wuuſch man dem Deutſchtum den Lebensnerv unterbinden. Vignette ſtellt drei Männer in Trachten des polniſchen 


Adels aus dem 17. Jahrhundert dar, die einen abgeriſſenen, 
um Mitleid flehenden Arbeiter mit der Peitſche bearbeiten. 
Dies ſoll die gegenwärtigen polniſchen Zuſtände verſinn⸗ 
bildlichen. Zu derſelben Gattung gehört die Zeichnung, die 
einen Gutsherrn darſtellt, welcher mit dem Browning nach 
einem Bauern ſchießt, einen Poliziſten, der einer langen 
Reihe von Bürgern den Weg zeigt, die ins Gefängnis 


dieſes Herrn wurden auch Vertreter der Minder⸗ Im Hintergrunde ſteht bei dem einen oder dem anderen der 
heiten geladen. Alſo der Tee war um 8 Uhr abends.] ruinierten Leute die Verzweiflung, er nimmt feinen Wan⸗ 
Um 7 Uhr abends wird die Einladung bei uns im Klub | derſtab, denn weiter wird ihm nicht viel bleiben, und er 
abgegeben. (Ich nehme an, durch ein Verſehen; denn ich | wandert — ja wohin? — am liebſten wäre Ihnen, m. H., 
kann mir nicht denken, daß man abſichtlich zu verhindern nach Deutſchland Ja, leider hat Deutſchland für 
ſuchen wollte, daß ich Gelegenheit haben konnte, der Ein- | tuinierte Leute auch kein ſehr großes Intereſſe; die Not be⸗ 
ladung zu folgen.) Mein Koffer war ſchon auf der Bahn.] ſonders der Landwirte iſt drüben groß genug. Ja, wenn 
Es gelan er a 3 raſch umaugieben und es fo etwas gäbe, wie einen 

pünktlich zu erſcheinen. nehme an, daß mein Gaſtgeber i 

Te per cut war, mi au 10 ne e e a Planeten für unbequeme Minderheiten, 
rüßen zu können. Im Laufe der Veranſtaltung ſetzte ſich ] wo fie, nachdem man ihnen ihr Hab und Gut abgenommen 
Herr Colban an einen Tiſch, an dem ich mit einigen hat, von Luft und Liebe leben könnten! 5 

Herren ſaß, und begann eine Art Interview über unſere Noch etwas aus dem Tätigkeitsbereich des Agrarreform⸗ 
Stellung im Staat. U. a. fragte Colban: ſagen Sie, wie⸗ | miniſteriums. in dem die entſcheidende Einmiſchung des 
viel Staroſten ſtellt wohl die deutſche Bevölkerung, wieviel Innenminiſteriums ftartfindet. 


Richter, Notare uſw.? 
4 Bei jedem Beſitzwechſel, 
Meine Herren, allein i 
Beweis für die ganz N ln Biete wohl verſtanden in Stadt und Land, ob es ſich um ein paar 
Dinge * er bei Menſchen, die ſich frei fühlen von e Nabe ner 1 5 tages ee eines 
a en Vorurteilen, di b N 8 3 auerngrun es oder Gutes handelt, hat die Geneh⸗ 
nalitäten bei uns zu eee e one a riee migung durch den Urzad Ziemſki (Landamt) zu 2 N 
Ich komme nun dazu, nachzuweiſenſ, in welchem Ab- Soweit es ſich um ländliche Grundftüde handelt, wird hier 
hängigleitsverhältenis ſich die übrigen Reſſorts vom ein preußiſches Geſetz angewandt, das nach dem Kriege er⸗ 
Miniſterium des Innern befinden. Meine Herren, hören J laſſen wurde, um zu heifimbern, daß Kriegsgewinnler den 
Sie und ſtaunen Sie .. Selbſt ; Grund und Boden zu Spekulationszwecken auflaufen. Was 
J = ö macht man heute daraus? Die Genehmigung iſt abhängig 
die Schulbehörden er dem . ee ofen 125 2 Woje- 
j N 4 1 woden, der die Loyalität“ des Antragſtellers zu 
Beben Ne 1 eee ee ee 9 ir beſcheinigen hat, alſo auch 55 entſcheidet nur die volitiſche 
Pommerellen 14000 deutide Kinder in den Volksschulen et und ſelbſtverſtändlich in 99 Prozent der Fälle 
ei 3 a erhalten, iſt nicht allein das Sie ſehen, m. H, aus den Beiſpielen, die ich Ihnen aus 
g des Kultusminiſteriums. Die Schulſtrategie, ber Fears gab, were alle gon Macht ſich heute ge es 
ee re be. | Händen des Innenminiſteriums vereinigt. Dieſe Macht⸗ 
iommenfegung mit pom ichen die ant en ben ch Jus J anhäufung kann ſehr viel Gutes ſchaffen, wenn fie in 
berabzudrlicken wird Sa nr N poſitivem Sinne angewandt wird, ſie gleicht einer elet- 
Einfluß der Staroſten und 3 em triſchen Kraftzentrale, deren Leitungsnetz tadellos funktio⸗ 
ir 2. 1 0 zi ee ein en niert, wenn alle Sicherungen in Ordnung ſind. Aber 
1 kellung der Lehrer erfolgt nicht — was | wehe, wen die Sicherungen zu ſchwach find oder feh⸗ 
allein ausſchlaggebend ſein müßte — nach dem Geſichtspunkt | Ten, oder wenn im Leitungsnetz etwas in Unordnung 
ihres pädagogiſchen Könnens ſondern von dem Geſichts⸗ kommt. 
we des politiſchen Gutachtens aus. Ein Bei⸗ Wir S 9 6 er für ei E 
I el für viele Fälle aus neueſter Zeit aus Lodz. Am An⸗ r. 58 40 ſin ment x . . 
e eee 


es Deutſchen Gymnaſiums die Unterrichtserlaubnis ent⸗ 
zogen. Auf wiederholte Anfragen nach e Grund hat = Konſtitution, das intereſſiert uns in zweiter Reihe; 


nung herrſcht in Polen!“ Auf der zweiten Seite leſen wir, 
daß dies auf die Zukunft Bezug haben ſoll. Andere Titel: 
„Die Ketten haben die Oberhand“. „Das Geſpenſt des Gal⸗ 
gens ſtatt der brüderlichen Umarmung“. Ich geſtehe, daß 
bis jetzt ähnliche Zeichnungen und Titel lediglich in kom⸗ 
muniſtiſchen Zeitungen erſchienen waren. Ich nehme an, 
daß die große Partei, die ſich um die Erkämpfung und Er⸗ 
haltung der polniſchen Freiheit große Verdienſte erworben 
hat, nur durch ein Verſehen ähnliche Dinge zum Druck zu⸗ 
läßt. Ich frage Sie alle, ohne Unterſchied der Partei, 
welcher ehrliche Miniſter, der die Harmonie zwiſchen den 
ſozialen Schichten bewahren will, ähnliche Lügen nicht kon⸗ 
fiszieren ließe. Dies ſind die Beweiſe dafür, daß ich der 
geborene Polizeimeiſter bin, lediglich dazu fähig, alle Polen 
am Schopf feſtzuhalten und zu prügeln, wo es nur geht. 
Sie ſagen, daß man einem ſolchen Miniſter das Budget 
und beſonders den Dispoſitionsfonds verwei⸗ 
gern müſſe. Von dieſem Fonds iſt ſchon viel geſprochen 
worden. Hier in dieſer Kammer geſchah dies in einer ſehr 
höflichen Weiſe; doch muß ich feſtſtellen, daß der Kampf um 
die Ganzheit des Staates ſich nicht allein in dieſer Kam⸗ 
mer abſpielt. Dort im Terrain wütet der Kampf und 
zwar im richtigen Sinne des Wortes und nicht im über⸗ 
tragenen Sinne. Ein Staatsbeamter, auf deſſen Leben die 
Feinde lauern, hat das Recht, von uns, die wir an einem 
ſicheren Orte beraten, zu fordern, daß man ihm Geld zum 
Schutz ſeines Lebens gibt. Sollen Herr Glabinſki und Ja⸗ 
ruſzewſki in Lemberg den Kampf mit umſtürzleriſchen Ele⸗ 
menten erſchweren? Wenn ich einem der Herren Sena⸗ 
toren nicht gefalle, jo hat er das Recht, mich hinaus⸗ 
zu werfen aber nur in parlamentariſcher Sprache. Wir 
können aus dem Grunde, daß irgend jemandem irgend etwas 
nicht gefällt, nicht geſtatten, daß Polen ausgeplün⸗ 
dert wird. Dieſe Reden hören ſich umſtürzleriſche 
Faktoren an, und ſie freuen ſich, daß man nicht mir, ſondern 
überhaupt einem polniſchen Miniſter den Dispoſitionsfonds 
verweigert. Ich ſtelle feſt, daß umſtürzleriſche Elemente ſich 
darüber freuen, aber was wird der polniſche Bürger ſagen, 


Schulkurator erklärt, daß die S . ; das Schwergewicht liegt für uns bei der Garan⸗ der für dieſen Zweck ſeinen letzten Groſchen hergeben 

de dieſer Lehrer g 15 a su teen 1 117 9 5 tie der Freiheit und des Rechtes des Einzel⸗ N ct, den Bänken des e 

jj R F 0 % ee een 
tanter ® VVT Rn 1 1 i des Senators Gliwic (Ge 4 sklub) ſprach noch Sei 25 

weſen re ein, wie die volktiſchen Behörden imjen Schu Ich ſagte eben, daß wir Deutſchen für eine ſtarke Ne | Waſintynſki vom Nationalen Klub der erklärte daß der 

Wenn . n Nanen OR, haben find, wenn fie Recht und Gerechtigkeit [Nationale Klub in Anbetracht der Regierungspolitit ſich dem 

walten läß 5 Budget gegenüber nicht poſitir einſtellen könne und ſich 

Agrarreform Wir Deutſchen werden aber, ohne nach rechts und wahrſcheinlich der Stimme enthalten werde. 

u ſpreche 2 5 ; links zu jehen, die ſtärkſte Regierung mit Gegen das Budget ſprachen zum Schluß die Senatoren 

0 N anfange, werden Sie ſagen, warum hat er das unſeren ſchwachen Kräften bekämpfen, ſo lange Jzyeki (Wyzwolenieſ und Kozicki (Ukrainiſcher Klub), wor⸗ 


nicht geſtern geſagt! Meine Herren, weil ich Ihnen auch ſie nicht die ihr durch Schickſalsfügung verliehene auf die Ausſprache unterbrochen wurde. 


wandern und die Unterſchrift dazu lautet: „Ruhe und Ord⸗ 
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4. Blatt. 


Das Berfaflungsprojeft der polniſchen Linken. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 10. März 1929. 


Seine Hauptbeſtimmungen. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Bericht⸗ 
erftatter.) 


Warſchau, 8. März. 


Das von der polniſchen Linken eingebrachte Projekt 
einer Anderung der Verfaſſung nimmt — im Gegenſatz zum 
Verfaſſungsprojekte des BB⸗Klubs, das die Struktur des 
Staates prinzipiell umgeſtaltet, — die beſtehende Ver⸗ 
faſſung vom 17. März 1921 zur Grundlage und ſieht 
nur für dieſe Verfaſſung einige tiefgehende Anderungen 
Dot, die den radikaliſtiſchen Poſtulaten der Linken Genüge 
eiſten. 

Der Entwurf wird mit der Bemerkung eingeleitet, daß 
die Vorſchläge des Projektes (bezüglich der Anderung der 
Artikel 99 und 68), die die Sozialiſierung der Produktions⸗ 
mittel und die Bildung von Arbeitskammern vorſehen, nur 
von der PPS. vertreten werden, während die auf die 
Agrarreform bezüglichen Vorſchläge (Anderung des 
Art. 99, Abf. 2) von der Bauernpartei und der „Wy- 
zwolenie“ ausgehen und nur von dieſen Parteien ver⸗ 
fochten werden. 

Die erſte prinzipielle Anderung, die das Projekt ein⸗ 
führt, kommt darin zum Ausdruck, daß laut dem Projekte 


die Inſtitution des Senats aufgehoben 


werden ſoll. Die Art. 2 und 3 des Projektes enthalteu neue, 
von den jetzt geltenden verſchiedene Vorſchriften bezüglich 
der vom Budget nicht umfaßten Kredite und der 
Vorlegung der Rechnungsabſchlüſſe. 

Art. 4 enthält beſondere Vorſchriften, welche die Ab⸗ 
hängigkeit der Oberſten Kontrollkammer vom 
Sejm gewährleiſten. 

Art. 5 regelt das Recht der Initiative. „Das Recht der 
geſetzgeberiſchen Initiative ſteht zu: 

a) dem Sejm, im Einklange mit den Vorſchriften ſei⸗ 
nes Reglements: j 

b) der Regierung; 

c) der Oberſten Wirtſchaftskammer und der 
Arbeitskammer in den zu deren Kompetenzen ges 
hörenden Angelegenheiten; 

d) unmittelbar den Bürgern der Republik, die das 
aktive Wahlrecht beſitzen, in einer nicht weniger als 
100000 betragenden Anzahl. Den Modus der 
Durchführung dieſer unmittelbaren Volksinitiative wird ein 
beſonderes Geſetz beſtimmen. 

Anträge und Geſetzesprojekte, welche Ausgaben aus dem 
Staatsſchatze nach ſich ziehen, haben die Art der Verwendung 
derſelben und der Deckung anzugeben.“ 


habe noch einige abzugeben. 
Die Ziehung findet täglich vom 6. März 
bis 16. April d. J. statt, 
Preis: ½ Los nur 50. — 2, / Los 200.— 2l. 
Versand nur gegen Postnachnahme oder 
vorheriger Einzahlung des Betrages und 
Porto auf P. K. O. 209-580. 3391 
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Damen-Kleider in Wolle und Seide 
Seiden-Schals und Tücher 
Sweater und Pullover 
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Ausnahme-Preise 
Damen- und Nerrenkleidung 


Wir stellen jetzt die Bestände unserer Winter- 
Läger ohne Rücksicht auf den früheren Wert 


zu ausserordentlich billigen 


Herren-Anzüge, blau und farbig 
Smoking- u. Gehrock-Anzüge 
Kammgarn- u. Breecheshosen 


Benutzen Sie die ausserordentlich günstige Einkaufsgelegenheit. 


Art. 8 beſchränkt die Teilnahme der Beamten an 
der Wahlaktion. 

An die Stelle eines retardierenden Prinzips, das im 
Senate verkörpert iſt, wird das Kontrollprinzip ge. 
ſetzt, das von der Kodifikationskommiſſion des 
Sejm repräſentiert wird. Die betreffende Vorſchrift (im 
Art. 18) lautet: 

„Jedes Geſetzesprojekt wird— vor dem endgültigen Be⸗ 
ſchluſſe des Seim — von der Kodifikationskommiſſion des 
Sejm geprüft werden, die das Projekt ausſchließlich hin⸗ 
ſichtlich deſſen juriſtiſcher Formulierung unter⸗ 
ſucht. Die Zuſammenſetzung und die Kompetenzen der Ko⸗ 
difikationskommiſſion wird das Sejmreglement feſtſetzen.“ 


Die Wahl des Staatspräſidenten. 


„Den Präſidenten der Republik wählt für 7 Jahre 
die Nationalverſammlung mit abſoluter Stim⸗ 
menmehrheit. Die Nationalverſammlung beſteht aus Mit- 
gliedern, deren Zahl der doppelten Anzahl der geſetzmäßigen 
Zahl der in den Wahlkreiſen gewählten Abgeordneten 
gleicht. Die Mitglieder der Nationalverſammlung werden 
von allen Bürgern der Republik in allgemeiner, geheimer 
und direkter Verhältniswahl gewählt.“ 

Die Wahlen in die Nationalverſammlung ordnet der 
Präſident 90 Tage vor dem Ende ſeiner Amtstätigkeit an. 
Im Falle des Todes oder des Rücktritts des Präſi⸗ 
denten wird die Nationalverſammlung vom Sejmmar⸗ 
ſchall einberufen, der in der Nationalverſammlung den 
Vorſitz führt. Weder Abgeordnete noch Miniſter können 
Mitglieder der Nationalverſammlung ſein. 


Staatspräſident und Seim 


Die Kompetenzen des Präſidenten der Republik und des 
sous werden im Entwurf der Linken folgendermaßen ge⸗ 
regelt: 

Der Präſident beruft den Sejm ein und 
ſchließt die Seſſion, ſowie die Kaoͤenz des Sejm. Die ge⸗ 
wöhnliche Budgetſeſſion darf vor ihrem Schlußtermin nicht 
geſchloſſen werden. Auf Verlangen eines Viertels der geſetz⸗ 
mäßigen Abgeordnetenzahl (nicht wie bisher eines Drittels) 
muß der Präſident eine außerordentliche Seſſion 
einberufen. Wenn der Präſident den Sejm zur Budget. 
oder außerordentlichen Seſſion nicht einberuft, hat der 
Sejmmarſchall das Recht, innerhalb 7 Tagen ſeit dem Ablauf 
der betreffenden Termine den Sejm einzuberufen. 

Der Präſident muß die vom Sejm beſchloſſenen Geſetze 
im Laufe von 30 Tagen veröffentlichen. Das Recht der 
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Damen-Sport-Mäntel Herren-Ulster > 
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Krimmer-Mäntel und Jacken Herren-Geh- und Sportpelze EH 
Seidenplüsch-Mäntel und Jacken Pelzjoppen, Winterjoppen 5 
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der Schlüssel zum guten Lautsprecher-Empfang 


Verlangen Sie von Ihrem Radio-Händler 
die neue Lautsprecher-Röhre 
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RÖHREN 
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Telefunken-Radiohaus! 


Nr. 58. 


wird dem Präſidenten genommen. Das Recht 
des Sejm, dem Präſidenten geſetzgeberiſche Vollmachten zu 
erteilen, wird durch das Erfordernis einer elf Zwölſtel⸗ 
Mehrheit bei Anweſenheit der Hälfte der Geſamlzahl der 
Abgeordneten — bedeutend erſchwert. Zu den bisher dem 
Dekretierungsrechte des Präſidenten emtzogenen An⸗ 
gelegenheiten kommen hinzu: die Wahlordnung, die 
Siſtierung der Verfaſſung und die Anord⸗ 
nung der Mobiliſation. Die Mobiliſation er⸗ 
fordert die Beſchließung eines Geſetzes. Sollte der Sejm 
nicht tagen, ſo muß der zn innerhalb drei Tagen zwecks 
8 eines obiliſierungsgeſetzes einberufen 
werden. l 
Die Verantwortlichkeit der Regierung. 

„über einen Antrag — ſo heißt es im Projekt —, der 
den Rücktritt des Miniſterrates vder einzelner 
Miniſter verlangt, kann erſt nach Ablauf von acht Tagen 
vom Tage der Sitzung an gerechnet, in welcher der Antrag 
eingebracht wurde, abgeſtimmt werden. Der Antrag muß 
mindeſtens von 25 Abgeordneten unterzeichnet ſein. Zur 
Gültigkeit der Abſtimmung iſt die Anweſenheit von min⸗ 
deſtens der Hälfte der geſetzlichen Abgeordnetenzahl nötig. 
Wenn die Regierung oder ein einzelner Miniſter bei der 
Abſtimmung über irgend eine Angelegenheit im Sejm die 
Vertrauensfrage ſtellt kann die Abſtimmung über 
dieſe Angelegenheit erſt nach Ablauf von acht Tagen nom 
Moment dieſer Erklärung ab ſtattfinden. Der in den zwei 
vorhergehenden Abſätzen vorgeſehene Termin von acht 
Tagen hat keine Anwendung, ſofern der entſprechende 
Seimbeſchluß mit einer Mehrheit von drei Fünftel 
Stimmen bei der Anweſenheit von mindeſtens der Hälfte 
der geſetzlichen Abgeordnetenzahl gefaßt werden wird.“ 


Die Oberſte Wirtſchaftskammer. 

Ausſchließlich von der PPS. geht der Vorſchlag auf 
Errichtung einer Arbeitskammer aus, die aus 
Vertretern von Berufsorganiſationen der Arbeiter und 
Angeſtellten beſtehen würde. Dieſe Kammer würde das 
geſetzgeberiſche Initiativrecht in den die Arbeitsverhält⸗ 
niſſe betreffenden Angelegenheiten, das Recht der Begut⸗ 
achtung von Geſetzesprojekten vor ihrer Beſchließung im 
Sejm, ſowie das Recht haben, an den Arbeitsminiſter 
Interpellationen zu richten. 


Die Beſchräukung des Eigentumsrechts. 
Hinſichtlich des Eigentumsrechts gehen die Poſtulate der 
Sozialiſten und radikalen Bauernparteien in charakteriſti⸗ 
ſcher Weiſe auseinander. Im Artikel 99 ſchlägt die PPS. 
folgende Formulierung vor: „Die polniſche Republik 
paßt die Eigentumsform den Bedürfniſſen des Staates 
und der Geſellſchaft an. Alle Mittel der Produktion, der 
Kommunikation und des Austauſches unterliegen der Kon⸗ 
trolle der Republik. Der Staat wird in geſetzlich vor⸗ 
geſchriebener Weiſe die dazu reifen Produktionszweige 
unter ſeine unmittelbare Verwaltung nehmen.“ 
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liefert die modernsten Radio-Anlagen für Netzanschluss 
(Lichtsteckdose) und Batteriebetrieb! 


Verlangen Sie Prospekte über: Günstige Zahlungsbedingungen! 


9 Arcolatie 3, Telefunken 4 u, 9, Lautsprecher L666 u. Arcophon 3 uU. J. 
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Die beiden radikalen Bauernparteien inter: 
effieren ſich ausſchließlich für das Eigentum an 
Grund und Boden und ſchlagen die Erfüllung ihrer 
Wünſche durch folgende Verfaſſungsformel vor: „Das volle 
und unerſchütterliche Recht auf privates Eigentum wird 
zuſtehen: den Beſitzern von Gebieten, welche 60 Hektar 
Land nicht überſchreiten und in induſtriellen, ſowie den in 
der Nähe von Städten befindlichen Kreiſen von Gebieten, 
die 30 Hektar Land nicht überſchreiten, was durch Geſetze 
eingehend beſtimmt werden wird. Die übernahme der 
Überſchüſſe der großen Gebiete durch den Staat wird auf 
Grund eines Geſetzes durchgeführt werden, das den Staat 
von der Zahlung einer Entſchädigung für Land und 
Wälder an die Eigentümer befreien kann und nun die 
Pflicht des Staates beſtimmen wird, die aus dem Ver⸗ 
kaufe der Grundſtückanteile erzielten Summen für die 
Zwecke der Melioration der Grundſtücke und die Hebung 
der Kultur des landwirtſchaftlichen Kleinbetriebs zu be⸗ 
ſtimmen.“ 

Das Projekt kündigt an, daß „beſondere Geſetze den 
Wirkungsbereich der Autonomie derjenigen Gebiete der Re⸗ 
publik beſtimmen werden, die von einer in nationaler Hin⸗ 
ſicht gemiſchten Bevölkerung bewohnt ſind.“ 

Die Schlußartikel des Projektes führen tiefreichende 
Anderungen in betreff der konfeſſionellen Ange⸗ 
legenheiten ein. Im Art. 112 heißt es: „Niemand iſt 
verpflichtet, seine religiöfen Überzengungen kundzutnn. 
Niemanden kann man zur Ausübung kirchlicher Tätigkeiten 
oder zur Teilnahme an religiöſen Feierlichkeiten und 
Übungen oder zur Anwendung der religiöſen 
Form des Eides zwingen.“ 

Art. 113: „Alle religiöſen Gemeinſchaften unterliegen 
den allgemeinen Geſetzen.“ 

Art. 114: „Der Staat und die Verbände der öffent⸗ 
lichen Selbſtver waltung können nicht mit Aus⸗ 
gaben für konfeſſionelle Zwecke belaſtet 
werden.“ 

Art. 115: Die Wiſſenſchaft (der Unterricht) iſt 
unabhängig und frei von irgendwelcher Kontrolle reli- 
giöſer Verbände.“ 

Das Projekt ſchafft den obligatoriſchen Religionsunter⸗ 
richt ab und macht die Erteilung des Religionsunterrichts 
vom Wunſche der Eltern und Vormünder abhängig. 
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Gartenfreunde! 
Nach meiner Annullierung von 1921 werde 
ich auf dem Gebiet der Landſchaftsgärtnerei 
in dieſem Jahre eine ausgedehnte Tätigteit 
in meiner Spezialität, der Ausführung von 
Neuanlagen von Parks, Gartenanlagen. Villen ⸗ 
gärten, Obſtplantagen und Formobſtgärten 
entwickem. 

Bepflanzungen von Chauſſeen, Straßen 
und Wildremieſen. Sachgemäßes Bepflanzen 
von Gräben, Teichen und Berglehnen mit ent 
ſprechenden Nutz⸗, Zier⸗ und Schutzgehölzen. 

Vogelſchutzgehölze nach Freiherrn von 
Berlepſch. Faſanerien, dekoratives Umpflanzen 
von ländlichen Wirtichaftsgebäuden zur Be⸗ 
lebung der Eintönigkeit im Gelände. 

Der ſachgemäße und praktiſche Obſtbaum 
ſchnitt iſt der Hauptzweig in der Obitlultur 
und führe ich denielben nach Prof. Dr. Lukas 
in Reutlingen aus. 3 

Anlegen von landſchaftlichen Friedhöfen 
u. geihmadvolles Bepflanzen von Grabſtätten. 
Belieferung von erſttlaſſigem, ausge⸗ 
wähltem Pflanzenmaterial. 

Pläne u. Koſtenanſchläge bei übertragung 
der Anlagen koſtenlos. . 
Vorkoſtenanſchläge, erſchöpfende Rat⸗ und 
Auskunftertetlung. 

Wer von den Herrſchaften auf pünktliche 
Fertigſtellung rechnen will, wolle ſeinen Auf» 
trag bis zum März einreichen. 

Indem ich den werten Aufträgen entgegen · 
ſehe, zeichne mit beſonderer Hochachtung 

Saudidaftsgäriner Albert Albert, 
Grebocin b. Torun. 


F Di A 
Reparaturen un Wasserleitungen 


Patentschlössern, Jalousien u. and, Sach. Uhrt aus. 
Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. N 


Hand. 
Reihenfolge: 


| 


SE 
| DEHNE ALLEN VORANI 


Paralielogramm - Hackmaschine 
| „Siegerin“ 

an erster Stelle! 
Nicht schreiende Reklame 


sondern solide Bauart, verbunden mit . re bürgen für beste 
eichteste Handhabung. 


Achten Sie beim Kauf einer Parallelogramm-Hackmaschine auf 
die Konstrukt on der Paralleiogramme. 


Dehne’s Siegerin-Parallelogramme sind patentamtlich geschützt, haben Stahibolzen und Messing- 
en Gelenken und deshalb nur allein für wirklich 
Lebensdauer garantieren. 


Ferner finden Sie bei mir in größter Auswahl: 


Düngerstreuer: Ventzki, Pommerania-Nova, Dehne’s Triumf 
. Handdrillmaschinen und Handradhacken „Planet Senior“. 
alle Sorten von Pflügen, Eggen, Kultivatoren usw. 
Die Zahlungsbedingungen sind günstig und Lieferung steis prompt. 


J. Szymczak, Lanimaschinen u. Reparaturwerkstätte 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 84/85 
DESES3E3E3ESESE3E30E3E3E3E3SE3E3SE3E5S0 


Schuhwaren 


nur eigener Fabrikation 


jede gewünschte Ausführung 


ROBERT PANKRATZ 


ul. Garbary 17 


Dan; Au kllon 
159 Zucht- u. Gebrauchspferden 


Zeiteinteilung: 9 Uhr vorm. Vorlührung der Pferde an der 
m Anschluß daran Beginn der Versteigerung. 
a, Danziger Stutnuch-(esellschaft, 
Pferdezuchtverband für Starkes Warmblut. 
reh die Geschäftsstelle der Danziger Stut- 
buch-Gesell-chaft in Danzig-Langfuhr, Hauptstr. 57, Tel. 41952 
u. den Pferdezuchtverband tür Staıkes Warmblut. 
Banz g, Sandgrube 21. Tel. 28121 zu beziehen, 3272 


0 
Kataloge sind da 


Liköressenzen 
5 ...... EAU” 


7% 8 zur Selbstberei:ung von Likören im Haushalt, ca, 60 
Wes versch. Sort. Flasche für 


iv. Gassner, Schwanen-Drogerie. Danzig, 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein: anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tft der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Brieſliche Antworten werden nicht erteilt. 


A. K. 100. Sie können die Schenkung widerrufen, wenn der 
Beſchenkte ſich durch eine ſchwere Verfehlung gegen Sie groben 
Undanks ſchuldig gemacht hat. In ſolchem Falle iſt der Beſchenkte 
zur Herausgabe des Geſchenkten verpflichtet. 

Johannes W., Wabrzezno. Wir halten in dem erwähnten 
Falle die Forderung einer höheren Aufwertung für ausſichtslos; 
die von Ihnen angegebenen Umſtände können als „wichtige 
Gründe“ für eine Abweichung von der Aufwertungsnorm nicht 
angeſehen werden. Die Offerte uſw. haben wir weitergegeben. 

„Marianne.“ Die Kündigung muß ſpäteſtens omletzten 

Tage des Kolender monats erfolgen, der der dreimonati⸗ 
gen Kündigungszeit vorausgeht. 
H. H. K. 100. 1. Aufwertung 18% Prozent = 462,93 Zloty. 
2. Hier die Umrechnung der betr. Summe in Zloty nach der Tas 
belle des § 2 des Aufwertungsgeſetzes; wir machen aber darauf 
aufmerkſam, daß der neue Zloty eine ganz andere Größe iſt als 
der Zloty der Aufwertungs verordnung. Die 400 Mark hatten im 
November 1919 (immer nach dem Aufmwertungsgefeg!) einen Wert 
von 818 Zloty, die 2500 Mark einen Wert von 62,50 Jtoty, die 
50 000 Mark einen ſolchen von 117,60 Zloty und die 100% Sloty 
einen ſolchen von 15,30 Zloty. 3. Das Beſte iſt, Sie wenden ſich 
direkt an den Danziger Senat. 

R. Sch. Für die 10000 Mark haben Sie 10 Prozent = 2.37 
Zloty zu zahlen. Die 10 000 Mark hatten nur einen Wert von 
23,70 Bloty. 

Grabowiee Nr. 41. Wir ſehen kein Hindernis, aber wir find 
auch nicht in der Lage zu prophezeien. Es kommt auf den Verſuch 
an. Mehr läßt ſich nicht ſagen. Die Koſten können wir nicht an⸗ 
geben, da ſie ſich aus verſchledenen Poſten zuſammenſetzen. Die 
Stemveliteuer beträgt 4 Prozent. 

„Holzkaufmann“. 1. Der Wirt kann Ihnen die Wohnung nur 
kündigen, wenn ein „wichtiger Grund“ vorliegt. Ein wichtiger 
Grund liegt u. a. vor, wenn Sie mit zwei aufeinander folgenden 
Mietsraten im Rückſtande ſind. Iſt der Rückſtand aber auf Ar⸗ 
beitsloſigkeit zurückzuführen, ſo kann Ihnen der Wirt auch nicht 
kündigen. Damit erledigen ſich Ihre anderen Fragen in dieſer 
Sache. 2. Sie hatten Anſpruch auf eine dreimonatige Kündigung. 
Nach der Verordnung vom 16. März 1928, die am 16. Juli 1928 in 
Kraft getreten iſt, hat die Kündigungsfriſt volle drei Monate zu 
umfaſſen: die Kündigung muß ſpäteſtens am letzten Tage des 
Monats erfolgen, der der Kündigunasfriſt vorausgeht. Durch die 
erwähnte Verordnung werden alle bisherigen Verträge die für die 
geiſtigen Angeſtellten ungünſtiger ſind, aufgehoben. 
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gute Arbeit und längste 


Telefon 1122. 


nach Maß 


Stilier 


Aa 


von ca, 


2 von 
he: t —12 Jahr 
en er e n Genie, Blumen 
Gesellschaft II Z m 4er 
Danziger Stuthuch-Besellschaft s . einaeirorten. 
b:eil 2 
er nenn e Nen “Gesellschaft E Haupt ⸗Preis⸗ 
für Warmblut Trakehner Abstammung und des 2 
Pferdezucht-Verbandes für Starkes Warmblut S verzeichnis 1929 
am Sonnabend, dem 23. März 1929, in Danzig-Langfuhr toitenfrei 
Aukitionshalle (Husarenkaserne). — 


Danzig: 3160 
Langfuhr. 
Nordoſt Kleine 


Gerſte 


1. Abſagt von Original⸗ 
trühreif,, für leichte 
Böden höchſter Ertrag. 
zur Saat abzugeben. 
Preis 24 1 per 50 kr. 
rams. 3135 
Radzieiewo-Starorard, 
Wer möchte Frl. gründl. 
Wäſche . 8 
lernen. Off,. u. N. 1525 
an dieceſchäſtsſt. d. Ztg. 


Gassner's 


2 Liter Likör G 1,50. 


Altstädtisch. 
Graben 19/20, 


| 


illn Jahr, Bydgoszez 


Engroshaus für Fahrräder, Pneumatik 


Dworcowa 18h + Unia £uheliska 5 


Generalvertretungen 


Brennabor » Wanderer 
Cycle Grand e Hercules-The King 


Phönix und Original Record 


Ständiges Lager von ca. 2000 kompl. Fahrrädern 


Größtes Ersatzteillager 


Kataloge, Preislisten und illustrierte Prospekte 
nur an Wiederverkäufer gratis u. franko. 


Frnſt Rapmann ttelle Klavier- Fischnetze 


Größerer Poſten 


Dom. Wery b. Drzyeim (Pomorze). 


is! 


erprobtes, 
sicher wirkendes 
diätetisches Präparat . 


Hervorragendes Schutzmittel der Atmungsorgane, zugleich 
blutbildendes, appetitanregendes Nähr- u. Kräftigungsmittel 
Nur echt mit der Schutzmarke 
„3 Tannen“ 
Zu haben 
in allen Apotheken u. Drogerien u. dort, wo Reklame 
Vertretung für Posen und Pommerellen: 


Bracia Hubert, Chojnice 


171 


inländisches Erzeugn 


7 
1 


jstu3n9z37 sayasıpugjur uloy 


1 
L. B. Sohr. 1. Wenn der Pächter vertraglich verpflichtet iſt, al le 
Steuern zu zahlen, muß er natürlich auch die Kommunalſteuern 


zahlen. Dagegen braucht er. wenn dies nicht beſonders ausge⸗ 
macht iſt, die Feuerverſicherung nicht zu zahlen, da dies leine 
Steuer iſt. 2. Nach Lage der Sache können Sie dem Pächter die 


fraglichen Räume nicht übergeben, der Pächter kann zwar Ent⸗ 
ſchädigung fordern, aber da auch Sie auf Entſchädigung für die 
vom Pächter unrechtmäßig benutzten Räume Anſpruch haben, kann 
beides vielleicht gegen einander aufgerechnet werden. Die Mutter 
kann nicht gezwungen werden, die Wohnung zu räumen. 3. Für 
den Wechſel haben Sie 10 Prozent = 2727,20 Zloty zu zahlen 4. 
Im Jahre 1921 fiel Pfingſten auf den 15. Mai und im Jahre 1922 
auf den 4. Juni 
E. K. 17. Wir haben Ihnen u. E. die Rechtslage dahin klar⸗ 
gelegt, daß der Arbeitgeber, u. z. nur diefer, für die Beiträge haft⸗ 
bar iſt, daß er aber dazu den Angeſtellten anteilig heranziehen 
kann. Das Geſetz beſagt in letzterer Beziehung zwar, daß der 
Arbeitgeber die Abzüge ar Gehalt für dieſen Zmeck nur für die 
letzten zwei Zahlungen machen kann, aber das dürfte auf Ihren 
Fall nicht zutreffen, da hier von Zahlungen überhaupt noch nicht 
die Rede war. Die Frage. ob der Abzug in Ihrem Falle ſtatthaft 
tft, iſt zum mindeſten ſtrittig. 
EPP ³˙·:dꝛ1. . ²˙ A ꝛ - ˙*˙*· —˙ EEE 


Radiobeſitzer 


finden das wochent'iche Nundtunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“ Jede Nummer 0 Gr. zu haben bei O. Wer niche 
udaoſzex Dworcowa 8. 18152 


Ersatzteile — Nähmaschinen 


Telefon 1525 


der Welimarken 


Alleinvertrieb der eigenen Marken 


für ganz Polen. 


und Fahrradrahmen. 


Saatgetreide | 


„Svalöfs‘‘ Original- u. Absaaten 


Sämtliche Feld-, Gartensämereien 
und Gartenwerkzeuge 


gowio Sämt, Künstliche Dünger 


zur sofortigen Lieferung a 
gegen n, Kasse und auf Wechselkredit 
empfiehlt 


St. Szukalski 


Samengroßhandlung 


Tel. 339 Bydgoszez, ul. Dworcowa 95a Tel.1162 
| Preislisten gratis! 3409 


uteier 


Garne, B, BI 


unterricht 


. 
5 n 2) Jaue empriehlı weißer amer. Leghorn 
Liesbeth Schulz. Bernnard Leiser Sohn und weißer Wyandott. 
Wiecbork, Torun, Sw. Ducha 19. [abzugeben a St. 1 31. 


Kosctelna 7, Beide Zuchten höchſt⸗ 
prämtiert bronzene 
Staatsmedaille. 3208 
Frau Rüchardt, 
Czachowkt 
(Biskupiee-pom.), 
pow. lubawski, 


Betr. Steinpſtze 


garantıert echte Ware, 
Kilo 15-31, ver endet 
2025 J. Siominski, . tel 
(Pomorze). 3038 


Telefon 391. 2086 


auch ſtärker. 


Birlen⸗Rutzholz abgebbar: 
ca. 100 fm Grubenholz 


(geihält in ganzen Längen). 


Birke Deich telſtangen, 


Suche zum 1, April 
einladen 


4 alt, 23 Jahre auf größ. 
weiche kochen kann u.|Gütern tätig. in uns 
das Wirtſchaftshaus 


Sorfipermalter | Müller Landw. Beamte 


6 Für Korrespondenz, Fakturenwesen und verh. kleine erwachſene militärfr., jucht Dauer» 31 Jahre, ledig. deutſch und polnisch beherſch., 


| Kundenabfertigung wird 


erstklassige Kraft 


der deutschen und polnischen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, von hiesiger Groß- 
handlung gesucht. 
Bei Zzufriedenstellenden Leistungen 
Dauerstellung bei guter Bezahlung. 


Ausführliche Offerten in deutscher u. polnischer 
Sprache mit Zeugnisabschriften unter W. 3331 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


Gesucht * 


Fam. geſund, rüſt, ger |itellung als Merk: energiſch u, zuverläſſig, 8 Jahre Prazis, firm 
i gekünd. Stellung, ſucht lernt. Jäger, m. lang- führer, Walzenführ. in jamtl. landw. Arvelten, ſowie auch Büros 
ſauber hält. Stuben⸗ zum 1. 7. bzw. 1. 10. 29 17 Prax, in Staats⸗ oder als Eriter. Sel⸗ arbeiten, ſucht, geſtütz zt auf gute Zeug., Dauer⸗ 
gps ee anderieitigen, Dir benennt n e itellung vom 15. 3. oder 1. 4. als alleiniger 
5 esı kungskrei unter verf. üb. a eugn. u r Sprache 
Frau Gutsbeſitzer ji 9157 an d. Oft. d. Z. hohe Refer d. deutsch u. in Wort und Schrüt Feld⸗ Beamter der Rechnungsfüh rer 
Kahnmann, totowo voln. Spr. in Wort und mächtig, Eintritt ſo ort [Gefl. Offert. unter C. 3133 an d. Geſchſt. d. Z. 
b. Starogard, Pomorze. 6 | tt Sant want A 15 ſpät. Gef Bf n. . — 
FFF ütze u. Signalhorn⸗ bevorzugt. ff. 1 
Suche fe 1. April Utsin be 1 bicher ſucht v. 1. 425 N. 3196 an die de Landw. Winterſchüler 
in. Mädchen gend ein au est: un 18555 ‚Ipäterlihäftsit. d. Zta. erbet. |fuchen ab 1. 4 bis 1. 11. Stellungen als 
ahre Praxis, m. ſehr entſprechen e eee PATER 
Auen e Sellang, Lee nin Schlinge U ofbenmie 
Underiof. Haush. Zan. f cht 81 U Güt. Off. erb. u. B. 1540 wur ſelbſtändige Stel⸗ Anfragen ſind gefl. su richten an die 
a n u EINNE ad Geihäftstt.d.Zeita una Don, ſofort 55 
a erbeten. Dom 1. €. 06.17. p. As. Tann man are 8 ß „ahre Dip Schulleitung der landw. Winterſchule 
Fr. Goch, mehre Geft, OR. unt 8. 1806 Ne duz. Beamter Sache dach, Des . L. @. in Migdzychöd n/W, 
Sic e ad. Ge'häftsft.d.3eitg-Ifucht möal. dauernde mehrere Jahre : razis, 
uche Auch 4 RD 5 oder Be⸗ aut erf 
; 3210 Suche zum 1. 4.29 od. ſchäfligung. gleich wel⸗ 3 1 orf 2 rt ng E E 
früher Stellung als cherlürt. Derfelbe ft un. tur, Gemüſebau, ſowie 
N en Ell l beitraft, in Buchführg: I 8 ſucht Beſitzerſohn bald oder ſpäter, evangel. 
N In peltor fämtiichen Amte. Ge: In allen Ime gen ber 17 Jahre alt, Schulbildung bis Unterſekunda. 
und edang. meindes, Adminiſtra⸗ Offe Gefl. Offerten erbeten unter U. 3233 an die 
oder Feldbeamter Offerten unter J. 3154 
N 2 * Nähmädchen . tions-, Steuer. Land⸗ an die Gift, d. Zig. erb. Geſchältsſtelle dieſer Zeitung. 
das auch ln m werbe getan Gut unter a chaten ere E —— 
f eitung. Gute Zeuan. ] uſw. vollkommen ver⸗ 
12 Mid n Zenga hr. und Empfehlungen traut, hat Gpmnaſtal⸗ Gürtnergehilſe _ SUCHE POSTEN. 
a MIO,m, Seuanisabihr Iitehen zur Berlügung. |bildung und 1. render ſucht Stellung vom 15.1ALS HILFSBUCHHALTER, KORRESFONI ENT, 
lan Traufandichaitstat Ph, Neubecker, Sprach. auch d. vo n.] J. oder 1.4. Off. unt.|KASSIERER U. DERGL. BIN 24 JAHRE ALT, MiL!- 
I a" graugonbihaitsrat| "Dom, Trzaski, zone] mißout und Sat, volleID,. . STELLUNG, 15 
eee e —ae ee | eier 3 Gürtner 50 sd bb 8e bel BEHERRSCHE 
für größere Maschinenfabrik, Flotter [gig 2 eönica. Dem. Perufslandwirt nner ver unger Gärtner |roLnische, DEUTSCHE U. Tens ENGLISCHE 
Sache für jojort eine ficht per 1. 7. 2 erſte od. können bei meiner ver- 19 J. alt, bewandert in SPRACHE. GEFL. ANGEBOTE UNTER U. 3426 


f 5 { 9 ſonlich. Porſtell. vorgel. Topipflanzen⸗ u. Frei⸗ AN D. GESCHÄFTSSTELLE D. ZEITUNG ERBETEN. 
Zeichner, selbständiger Konstrukteur ochn. D. Stübe aleinige@eamientteile Sfr One, 5 20 ee = alt 

i haus, exten unter emüſezüchterei ſu eltere 2855] Deutſch u. poln. ſpre 
Offert. mit ebens auf, Zeugnisabschr. 88 Gen d. W b b lb. Pre. poll d. d. Geſchältsſt. d. Zeitg. Stellung Men des Birtichaiterin, Mädchen km 3 

7 ae 5 Is pater neinerHandels⸗ u.janıtit 
und Gehaltsansprüchen zu richten veriteht, Auch k. ſich ein Stell 23 Wide 77 5 . G od. auf einem 0 u het Ei Hausarbeil. vertr. 1805 


P f it. Gut dſſchen Beamten ſuche ich © 3. 15. 3. Daueritell 

Lödz, SKrz, poczt. Nr. 4435. Empfehl.norhand.diuch zum 1.7. 29 anderweitig 5. Sulz, 19 eg Kg El eee 
0 . unt S. Berhelratetenſt 1. in Stellung als 3357 ner: ee 2 dei g. 18 n Se zum 

e e e Brenneret: , 15 Mans Sieie 
Bent m. | enden ft Särtnergehilfe a ii 11s Stubenmädh). 
be snfahrene | Dom. Wituchowo. „gertwnl et. ett einaiger 800, Wirtſchaſterin e 

0 ahre a 

e in Digger Stellung. achtbarer Eltern, mil mit guten Kochkennt⸗ An. 546 118565 4 67 Stell. 


ö 6 2. Beamten gutem Zeugnis, ſucht e ſucht v. 15. 3. oder a 
für ländlichen Haus⸗ 


® decke een ab 15 3. „ober Part. 6 oe auf größ, ee Be 
i pow. Wyrzysk, Poznad, | Stellung in der Gärt⸗ Gute. Gute 1 vor⸗ . 
Ingenieur } ee Behaltae 9 „Chess. F. Mann nerei oder dergleichen, handen. Off. u. C. 1559 
ab u, Zeugnis⸗ n zu rich⸗ 1 ann Sulgeiiten 92 T. * a = a 55 0 Sr 
abichriſt. erb. zen an Z. Lange 25. ſucht Beſchäftiaung E. B.- Ceſchlt. d. tg. erb. Huche a a ſch Die 
E N u . 0 2 “a Anfänger, 1 2 Jongs. Yan Wituchowo p. Kwi ezli 151 die E Wirtſch. erlernt habe, 
Ba eit in Büro und Verkauf, zum pril von einem Mühlenbeſitzer, bow. Mied-yonöd Woj.|Offerten unter K. 1494 Ge ärtner unt. Leitung der Haus⸗ ee 1. . in, 
technischen Unternehmen in Katowice gesucht. Verlangt Kobulin, p. Krotoſzyn. Poznanskie ası5 d. b. Geſchäftsſt.d. Zeitg. 25 Jahre alt, in allen 1 8 Wirtin. 4 8 188 2 En 
* 85 1 2— rr as — u. “ 


. ht Dauert Kennenſſhel. Federvieh Jung ch., U at, 
eb. an zucht u. Ölanzplätterei| mit niit 
Otto Siuza, K aut now. vorh. Gehalt n. Verein⸗ zum 1. 4. 1929 Elche m 2 
Dziaſdowo. barung. Off. u. B. 1556| Stadthaush. San in 
Dao 2 an die Geſchſt. d. 3, erb. Stell. geweſ. Off. unt. A. 
Gärtner Jung. evangl. 1553 a. d. Geſchſt. d. b 
dz 41 081 Stelle, „| Praktitantin Mädchen Hrn Zeugn. n. 
[mit Abſchlußprüfung, ſucht Stellung in be er. 
1533 a. d. Bela. d. Ztg. erfahr. im aus halt, Haufe. Sfertu.M. 1585 
Küche u. Ge ügelzucht ad. Geicäitsit.d.geitg. 
Büttner durchaus ſebſt. wünıcht 
auf größerem Gute ihr 


älterer, erfahrener. ver |Brobejahr zu machen. Wobnungen 


0 heix., mit tein. Familie. Bed.: voll. . ö 
ANKERWICKELEI dene di Eh, e e Marne ro; Yen. 
A. Wegner, Dgbrowa-|die Geidhäitsit. d. 3 75 imm. ober 


N 1. 
Cheim., bow. Chelmno, „now, Ehelmno, Landmädchen. mit 17 1 SR 


Suche Stellung als un⸗ | Rod), Näh⸗ und Plätt⸗ uf ska 3. 
verheirateter fenntn. ſucht Stell. als ua . Wee Wirkin. Wir tin ! 


be gewährt, Zach. Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom- Moforen Gutsg ftnel. Stütze Suche . der l. 

Für mein Wiehl» und Fuktermikteldetatl⸗ mit Gehaltsanſprüchen 2 2 2 . ls güne. 0 Zimmerwohnung 
geſchäſt in Danzig wird v. jofort od. päter bei freier Station. e. sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. ferenzen vorhanden N Zubehör. Nen. 
ein durchaus fachkund, gewandt. u. flotter || herrichung der poin, 8 \ Angebote unter 9,3255 nt: Nie Med et 


bei hoh. Gehalt geſucht. Die] Sprache nicht unbe» BR RR a 5 
BErLÄnlet e ztieml. 1 ll ii Bang 0 Fache zum 4. evtl. dun ger Landwirt 8 n er Mann June derheitetel 210 r F 
aut. ca ld. erfor usf. Bew, m awroc ogra * 1. une Banbwirtstodhter Voraus. Off. ind zu 
Pf i 4. beit, mine. od. 
3 Danzig, * 3 erh. Miel. Ace Stütze 1% Jahre alt, 6 Jahre um u. energ. m. allen Faſonenzüchter die den Haushalt er-|rihten an Frau Emma 


werden gute Auffassungsgabe, Intelligenz und volle Be- 
herrschung der polnischen und deutschen Sprache. Ber 
werber mit Erfahrungen in der Wärmetechnik werden be- 
vorzugt. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und An- 
gabe der Gehaltsansprüche erbeten unter „Ingenieur“ 
„Par“, Katowice, ul. Poprzeczna 8. 


| Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 
Gegründet 1907. Telef. 405 Au 


N) Ausführung elektrischer 


aranununuunenun nenn anne ren 


Licht und Era aflanlagen 


e eee 


Erfahrener, ſelbſtändiger 2040] Suche ab 1. 4. 


gngenieut-Semnitet ihn 


(guter Ein» u. Verkäufer mit Kenntnis in . . 
Transportanlagen), zur Unterſtützung des iet im Retouchie f 

x i ren 8 
Thels u. Reue von alteingeführtem Unter? |pofitio, wie ak )| Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 


nehmen des Müllereimaſchinenfaches geſucht. eee ſowie a 
Bewerbungen mit Gehaltsaniprüchen erbeten e 5 R A D 10 * A N L A G E N 
unter G. 25 an Rudolf Moffe, Poznan, wird für korrekte dr: s 


Wroniecla 12, beit entiprechendes Ge» 


E 
=; 
& 


lernt hat, ſucht v. 1. 4. Brach. Bydgoſzcz, 1 
Schreibmaschine die im Koch. u. i. Haus- Prax., ſucht. geſtützt a. Büroaıb, vertr., ſucht der auch der poln. Er N 
Schreibmaſchinen⸗ |arbeit tüchtig u. zuver- gute Zeuan. u gl. Refer., von ſofort od. ſpäter macht. t, m. gut, Zeug Stellung als Aren one. 


zur Unterſtützung des Chefs ein fräulein N t 7 l. 15. 4. 20 niſſen, fucht per 1. 4. 
Geſucht n ans für ale nee 2 Mala aug Dal. Huf |Stellung als alleiniger] “ Stellung alder Sell. Geit. Orr. Stütze. Albert KAuntel 


Woche geſucht. 1. dir. Leit. am liebit. im Berwalt,-| an Hrn. Hermann Kurz, z 
orb u. G. ü. in ar Sbriſt er⸗ Beamter ve = 1 5 Alen b fl Df v.. Fate e p. Nowawies] Gefl, Of. u. E. 3269 an J 3. :M 0 
Fellenhauermeiſter ze ee dee dee Sta 1 U. Jes d. echt 2 8e 1521 .d Ce c. d. Z. W. pe. Jnowroclaw, die Beihilt. D. 19. Erb. 0 Hung 


Suche zum Suche zum 1. 4. 1929 Pers. Meldung. Snia- f Aeltere Pe mit Veranda, freiwerd. 
ber, e ae besen Sebettten r ee g. Lünbwict e „Bee siegelmeiet daß n rl — 
Betrieb ſelbſtändig und energi:d leiten m irti Gewandtes 3373 Ing. „Reife, Kam⸗ Hellung'als . An 2. 


oſ ez bei jr. Station 
und die volniſche und deutſche Sprache be⸗ Hausmädchen merprüfung mit „aut“ Gutsſattle AUA Ei Flicken, 


herrſcht. — Ledige bevorzugt. — Bahr Bote 109 die hı si 
1 allen Zweigen mit jämtlichen häus-|beitanden, 5 J. Prarte, eren ace, 
an: 3. . il. erden. eine groß, 2 Sanbhauss lichen Arbeiten ver⸗ na Stelle dirett unt U. Hofvogt. Ang b. gente Ander n Dec e 8 
8 haltes erfahren it, per- traut. per ſof, geſucht. Chef. Angebote 250 Junge. Bin, dchon dee 95 d grang, . af, nent, Pale 


fett Küche. Off. Meldung mit Zeu Jab. richten an b 
2junge, ininegeilenhauer Ann! Weinianngiynt7 1 La BT 4 ‚Keen, un BEA 2 &, Sunsiehterin 2 Sd N pi u. ollert, 0 
. — — 
für Robelmaichine 2 und K. 26g andieGel Hüfte Such Mädch. Fal. Freifaai, Danzig. 2 15 Ae mit y e 4 g 


Fahryka pilniköw, G. Dulz, ſtelle bieler eitg. erb. Emil Thielmann, Junger Landwirt 8 unt. D. 3135 an F la wenge gate evang., 


8 zu ul Nebacsıa 97. ale Geiählt. d. Ag. erb, ſucht von Jotort i. Gut 
äl Suche zam 1 Chile evgl., 22 3. alt, 2jähr, nis Wend onjotort i, Buts- | BER 
CCC yermnen Wnbutg.|ewbertn 5 Malz a | hang, eee 125 Be Sue n 
ſuche ab 15. 3. oder 1. 4. 1929 einen a mit! cht. 40 oe au 5 als 175 er. EUR ' Evangeliſche als Stütze oder ſpäter 
. out mitt „Gute unter u an die 
tüchtigen und zuberlälfigen e . ere e eee mg |: 5 9 
IN Sage e Me 2. Beamter. N er ſucht 3. 1. 4. od. ipäter|! 


Stelle. Unterrichser⸗ 


* 50 April für der. se 8: 6 1 8 0 30 
ſonen Haushalt eine Süche 5. März Gr u n e am edege K 4 ren Off. D. 319. 
ſerbſttätige, mögl. evgl. n rang 6 Geſchſt. 5. Diſch. Rosch. der Dreſchſatz Motors u. B. 33 d. He. Le TOR: 
Stütze ene e pflug führen, Hulbeſchl. e Bier Set, ee „ Zunos ee, lun 1 
2 Hammer, ge Rondiwirtslohn und ii 9 15 Gutsbeſttertochter nen 
in Dauerftellung. Selbiger muß anlim Kochen. Ai Save. Nowy Rune H mit Abjolo, auf Ritter⸗ Schankgeſch BAAR 


hand. ung u. all 1 ee e tern u. Hotel, erf lichſt deutſch. Gegen 
ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt, ſowie arbeit em. Hilſe vor. Sonl. Hausmänd), |1- Tori eine Steite als 18 5 Jahre, elf 8 Smseiaen 5. zu Trachten gehuht, ww 


23 Jahre alt, ſucht zum 


mit Holzbearbeitungsmaſchinen vertraut Banden, Dauerſtellung. f. ſa E 

mtl. Arb. . Haus⸗ u. Gaxtenwirt⸗ 10 00 21 zur ücher- 
. AL „Co RR I SEE Pe 
unter N. 3389 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. un EL baltsaniprüche 8 Sulz, Marcinkow-| Offerten unter 3. 3333 55 5 erteauensitelle a 26.9287 Ich te telle die Jetta, 


lego 10. 2 Tr. Its, chäftsſt. d. Zeit au ut oder ähn⸗ 
ſind zu richten unter e 9; and. beihäftsit.d, Zig. 
Für unſere Treibriemen- und Mineralöl⸗ C. 3358 an d. Geſchäfts⸗ N * * 2 d | f 
Handlung juchen wir zum J. Juli oder früher i ‚Zeitung, Bis 1000 2 Scho. a. 5. Gt d. 31g. L „3374 an die, Stubenmädchen n Wirt N) 


e blellengeſuche Brobifien e —  |14älistene bie, ee juätSteung , 1, oder 0 bis 120 Mara, gut 


1 Lehrling gebilbetes, vgl. Pich für Wermitt Chauffeur und Sekretärin 15. J. in Hotel oder auf Boden Gebäud. u. In⸗ 
N 8 K röß. Gut. Jeugn. por» ventar, wird m. erſord. 

m Gebild = \ einer, Forſtver utſcher Kaifiererin . 

elcher zum Verkäufer bezw. Reilenden aus⸗ Ma d ch en Su Resten, oder much in Bydg.ſelbſt. energiſche Kraft. Dan, wei ri Dein. gelucht, Beil. Beh of. Bitte 


gebildet werd 
ebensiau) und Ablärilt des lehnen Bas 
ulzeugniſſes an Backen und ledig. 30 J. alt, evgl,, 1 un a Behn Fi ra mas Beriranene 8 — — 
Ferd. Siegler bo, otto 9 Mt Gepereiehe|oin, foncdhenb. 10.9.|-Batnls Siereisteie, [TEEN FE Nehme -Beitung, einst 


Be en e e Nebſekſöfler Nünergeſele 8 Penſio nen 


Zum baldigen Eintritt in Warſchau wird anch u gen, rt. Le- Empfehlung, in ai m. a. Arbeit., wie Saug- 
erttial. Deutliche Etenoippif i Eos Bdrtmerin eertemmer meer 
anſpri „ſtän ig as ten „vertr., gute Zeugniſſe 2— lerinnen od. Seminariſtinnen 

k end m U {ent den an 450 ſucht ae 1, April ulſſtrat on, ace od. vorhand. ſucht Stelle r 1 1 auch d. Haushaltüngsſchule finden ebesehe 


Der Selig e 
För ‚teritelle, „ 4. 29 od. 9 ½ J. ‚tätig, intelligent, Offert. 5 
1. Peamter⸗ 30 ene von 10fort, Öutegeugn. peufic um poln. Um een, ee. 5 a ak 


geſucht. Polniid e Sprachlenntniſſe erwünſcht Frau ei th Schw ara, größerem Gute Er ipäter Stellung, von ſof. od. 1115 4lüngere, a. 1 ands in gutem Hauſe 

eben e Dfierien zul Nun inaabe Male Bu 8 ER RR als allein er. n 4 10 5 die uit eden 5 met te ng. 5 . beiter menen 
unter Nr. 0 5 an erien un N * w edluchna. em: r towa- zau orten er, Kreis 

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Telefon Rutocın 12. an die Geſchſt. d ‚| 9 p. Byflaw, pow. Tucholal dice, powiat hi Ehe etmi te 3258 Want ig⸗Langfuhr, e — 


u 


Land wirtſchaftlücher Rreisberein 
Momberg 


Sitzung 


am Sonnabend, dem 16. März 1929 
nachmittags 3 Uhr 
im Saale des „Elnſium“ (Deut ches Haus) 
zu Bydgoszez, ul. Gdaista 134. 1608 


Tagesordnung: 


1. Aufnahme neuer Mitglieder; 


. Vortrag des Seren Dr. Stämmler 
5 Mpdgoszcz: 


3. Allgemeine Ausſprache über die Vorberei⸗ 
tung zu der dıesjähr. Frühjahrsbeſtellung: 
4. Geſchäftliches und Beſprechung wichtiger 
Tages fragen: 
5. Anträge aus der Verſammlung. 
Eintritt nur gegen Vorzeigung der 
Mitgliedskarte 1929. 


Die Vermählung meiner Kinder gebe ich hiermit bekannt. 


Frau Marie Meister. 
Bydgoszcz, Zacisze 5. 5 


Dr. Ing. Albert Peggau 
und Frau Ruth geb. Meister. 


Stettin, Friedebornstraße 30. 


Eingetroffen neueste 


Frühlahrs-Modelle und Stoffe 


Rudolf Hallmich 


Maßgeschäft für Kostüme und Mäntel 
Gegr. 107 Gdanska 154 Teiet. 1385 
Stoffverkauf zu den solidesten Preisen 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß erlöfte 
geſtern nachmittag 4 Uhr ein ſanfter Tod von ſeinen mit 
großer Geduld ertragenen Leiden meinen guten Sohn, 
unſern lieben Bruder, Schwager, Neffen und Couſin 


zpfer⸗ Auch die Mitglieder der Ortsvereine des 
7 Belanntmachung. P. Brunk, aer, as und 5 Nachbarkreiſe find zu dieſer 
Herr Maximilian Stanganhaus iſt nicht berechtiat, für uns ienend- Bodgoıze3-Wilcrat, Sitzung freundlichſt eingeladen. 
welche Verbindlichteiten einzugehen, da er Nakielska 11 Bollzähliges Erſcheinen wird erwartet. 
nicht mehr in unſeren Dienſten ſteht. empfiebt fid) bei v Der age hende 
im Alter von 38 Jahren 5 Monaten und 22 Tagen. mmend. Bedarf. 1588 2 Falkenthal. 


F. Eberhardt, Gp. z o. p., Bydgoszcz 


Ma chinenfabrit, Stiengieherei, Dampfteielihmiede u. 
Konfiruttions:-Werlitatt. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Ae trauernden Hinterbliebenen. 


Koſſowo, den 8. März 1929. 


. Die Ortsgruppe Bromberg des Verbandes Deutscher Katholiken 
veranstalter am Sonntag, dem 10. Närz. abds. 8 Uhr, 
im Civilsasino ein 


Zwangsverſteigerung Hypoih£ken| Wyonitätigkeits-Konzert 


Am Dienstag, dem 12. Mär, 1929 
vorm. 11 Uhr, werden ul. Torunita Nr. 100 reguliert mit 
meiitbietend bei ſofortig. Barzahlung vertauft: gutem Erfolg 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. März, 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 3427 


unter gütiger Mitwirkung: 


= - und Ausland Pianisten Prof, Bergmann 
Kc“ 7 Ern Me 500% ine, RATE 0 2 1 = 5 ds neren Gee e are Beetz 
8 rl. Ha 
ee ke e e Ol Bangs zd, e e e. 
ä J erzlich ge n. 
Hebamme , gemiilchen Beisammensein. aM 


Für die zahlreichen Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme, die uns beim Heim⸗ 
gange unſeres teuren Entſchlafenen 
in ſo reichem Maze bewieien wurde 
ſprechen wir, insbeiondere Herrn 
Pfarrer Paarmann fur die troſt⸗ 
reichen Worte unſeren 3888 


A innigften Dank 


Frau Klara Heimann Bin umgesogen von 
F 1 Bun E00, n- Biatostime, 

F erg 52 f. ul. Bod-| Durchm., 38 40 42.3 4246 50 88 90 100 em 
f Hebamme Zabiocla Stück 19 39 20 25 1640 1 3 1 


Zydgosz0z. Tel. 18-01 lerner Firnis, versch. Farben und Lack- 


Dr, „ baden farben, 1 Mähmascaine, Schmiede- 


schlüssel und viele and. Eisengegenstände 
bearbeitet 


de M. PIECHOWIAK 


; Vereid:gter Licitator und Taxator F. Bytomskis Bydgoſzez 3 
Feen ve agree Diuga 8 Centrala Mebli Tel. 1651 | Dworcowa 154. 2976 DLL LL EE 
uflassungen, Hy- 7 


en 8 Contrala Merl e 1 ä . ——— 
5 RETTET i 
potnekenlöschung, SEEEEEREERIERURRHERER ee Schwelzernuus 


Gerichts- u. Steuer- Pi 1 Bu Wache Wir 8 1 6 
ſertigk in und außer zur Anfertigung von Sonntag, den 10. 3. 


dem Hauſe an, auch 
Ib. O 1 1 
e peisen und au en 

Alavieritimmungen einkarten | Anfang 4 Uhr, 
une N m geschmackoolien 1822 Emil Kleinert, 
Ne auch gute Mufſi Aus führungen zu ER 
mäßigen. Preisen. 


zu Hochzeiten, Geqell⸗ 
A.DITTMANN 


ichaiten und Bereins- 
GmbH 


erteilt Rat in all. Fällen 
u. nimmt ne 
A lentgegen. 

Danek, Gdariska 90. 


erteilt 
9 0 Rat u. 
JEDONIN Ben 


121 Dworcowa 90. 


Obige Gegenſtände können eine Stunde vor Bydsoszez, 2806 . Vorverkauf; Johne's Buchhandlung 
der Verſteigerung beſichtigt werden. wege Eintrittspreis 2 u. ae an der Abendkasse. - u, 
Bydgoſzez, den 9. Marz 1929. 10 595 or N: — 
5 F 5 ele er 
Magistrat, Oddziat -gzekucyiny. | Langjährive Praxis. 


Versteigerung. Unterricht 


Uliea Jagiellonska 4 werde ich Mittwoch, d. 13. in- Bug übruna 
„11 Uhr vorm. folg. Gegenstände versteig..| Maichinenſchreiben 


Stenographie 
2i8 Schleif steine jehreabiotüne 
Bücher ⸗Reviſor 
G. Vorreau 


Jaglellonska — dé *. 
K Fee . a * 1 2 8 J 


(früher Concordia) 
Tel. 1916 Jagiellonska 25 Tel. 1916 


eee. 


ResursaKupiecka 


Aufgebot. 

Es daß zur allgemeinen Kenntnis ge⸗ 
bracht, d 
1. der Ommisbusſchafuer Johannes, Hermann 

F in Berlin, Kaſtanien⸗ 
llee 
2. die Ella, Martha Bloch, ohne Beruf, wohn⸗ 

haft in Berlin, Kaſtanien⸗Allee 64 
die Ehe miteinander eingehen wollen. 

Die Bekanntmachung des Aufgebots hat 
in den Gemeinden Berlin und Morakowo 
durch Annonce der Deutſchen Rundſchau in 
Bromberg zu erfolgen. 

Etwaige auf Ehehinderniſſe 1 ſtützende 


in groß. Auswahl Anfang 20 Uhr. Jeden Sonnabend Programmwechsel. 
q. i. Teilzahlungen 


angelegenheiten. 


a Land. Ein- und Verkaufsverein ® 


Promenadanr. 3. Sp. z. z O. o 


beim Schlachthaus. 2 1 
Einſprachen haben binnen zwei Wochen bei 8 Tel. 9 05 Bydgoszcz 805 8 a 


Polniſcher 
dem Unterzeichneten zu geschehen. 8 5 n E 92 Lager Bielawki 25 
o N are Ebru etticht iA a seine neue moderne 


geichrittene. Anmeidg. | 


des Preußiſchen Standesamtes zu Berlin Xa,|erbet. in der Geſchälts⸗ 

gez. Unterſchrift. ſtelle Goetheſtrage 37 
ul. 20. ſtyczuia 20 = 
unten rechts. 


— 
2 


vergnügungen. 
Paul Wicheret, 
Klavierſpieler. 


wieder Deutſcher Frauenbund N 
A Grod:ta 16 
J. Wos ta: 1 
f J. ange 1.00 
f 1 En gortge- zur Benutzung. Chicke und gutſitzende inet N 
1284 in der Geſchſt. Damen⸗Toiletten 1.00 1.40 emp]. Fomo- J * 910 
Wahre, aufschlußreiche Eine Schülerin findet F EENEIENERENzUnE EIN ON ins md en u el . it 


Jagiellonska 44, I. Bndaniscz T. 3 


Mittagstiſch Sonntag. den 10. März 


nachm. 3 Uhr 
Möbel ker ee erde ao. |Aremder Wortellung, 


hat für Februar 
liert re t| Abend 
1 Lautsprecher hauts pochen und neu angefertigt. empfiehlt Fomorzanke, eubeit! Neuheit! 
dener B.Sehmidt. son eee eas Epiel mit 
48 aennannn 
175 im e enen. von 100,- zt gewonnen. 3 F 2 dem Feuer 
T . as Lic 2 9 tuen en 
von Hans Sturm. 
St. Zakaszewski f on echmacxnatt und bie: f ge 8e 


sc in Johne's Buchhand⸗ 
ntrala optyczna Frühstück, Mittagessen X 


ha rakterdeutung liebev. Aufnahme und 


gute Ben. mit Famil.⸗ 
Bydgoszez, Zduny 20a. 1 Treppe. Anſchl. Off. unt. B. 1019 


a. d. Geſchäſtsſt. d. Zeitg. Zeitg. 


„Welt-Detektiv" Möbel ibel 


ene Detektei PREISS, Berlin W. 61, 

Kleiststraße 36 empfehle unter gün⸗ 
(Hochbahnhof Nollendoriplatz). tigen Bedingungen: 
Seit über 20 Jahren das bedeutendste 83 Speiſezimmer. 
deutsche Detektiv-Institut der groben] Schlafzimmer, Küchen. 
Erfolge! Tausende ehrende Aner-] low. einzelne S ränte, 
kennungen u. a. von Behörden, Rich-] Tiſche, Bettit., Stühle, 
tern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten] Sofas, Seſſel. Schreib⸗ 
55 bern le Zuverlässigkei,. Pens | .... —.. —...— 
ertrauenswürdigkeit und einwandfreie u. a. Gegenſtände. 2584 Den geehrten P. T. Abnehmern von Byd-|Erfolgr. Unterricht 
Geschäftsführung, Ermittelungen, Be-| M. Piechowiat, goszez, Umgebung, und auswärtigen Kunden t, Franz. Engl., Sun 
obachtungen in jeder privaten, geschäft. Dtuga 8. Telef. 165. zur gell. Kenninis, daß ich am heutigen Tage die] Gram. Ronvri., Han⸗ 


dötail zu angeme-senen Preisen und m. 


Motore. Führe Re⸗ auf Verlangen Preisiisten, 


2 
2 
2 
a 
tung. Sonntag v. 11—1 
Bydgoszez 2 und ab 2 Uhr an der 
: Gdariska 7 2b Telefon 1099 a und Abendbrot su 8 thentertaile,, uhr: 
5 empfiehlt das Bürgerrestaurant I Reubeit! Meuheit! 
ı,Probu eis 
85 u cĩa 
lichen Angelexenheit, in Zivil- und Bydgoszoz, Stary Rynek Nr. 17, Telefon 
Strafsachen überall. Schuhwaren NG Wytwörnia Seröw Desert“ e r N 2 kiten von 
Auskünfte ten dei Gabrisiowiez, * C e 
Plac Piastowski Nr. J. hier käuflich erworben habe und diese unter u. A. Furbach. eee onen anna eee eee eee alther Henckel. 
über Vorleben. Werderang. Rut. Tätig- Reparaturen werden der Firma „Lakos“ weiterlühren werde, dei. Aufenth. . Engl. u. 3 12 Freier Rartenvertauf 
keit, Einkommen, ‚Gesundheit usw, „für prompt ausaef. 1597 ch empfehle 95 Erzeugnisse en gros und] Frantr., Ciesstomst K t Suche * er 
alle in- hai „|prompt ausgef. _ 1507 
e er Moltteſtr.) 11. I. I. 544 onzer & |v.11—1,2—3u.ab7 Uhr 
.. an der Theatertaſſe. 
Möbel 1 Schülerchors des Deulſchen 3 „N;..Dem ‚aesirter 
Brivatopmnalums 
3 zu Bydgolica | 


ee Wutwörnia Seröw „Lakoé“ 


toren, auch durch Froſt 
zu staunend billigen f gerifien. Maicinen. 1os 1 — 
Preisen 2 || .in.ka 7. Telefon 867. 5 * 1 


7 asshilder n, Riten, fate STAHLGUSS? 115 5 


Theaterpublitum wird 
hiermit bekanntgege⸗ 
ben, daß die Operette 


„Das Drei⸗ 


a. d. Sfnctalden ſtam⸗ 


f 

2 

; 

$ 
mne Maler- 2 zum Beſten der Errichtung eines 3 mäderlhaus“ 

N N zimm., Schlafzimmer, 3 
n u r Gdanska 19 eg . Kurzfristig 3 x Derrenzimmer Klub⸗ H Sportplatzes 2 vielen Wünſchen und 
= 3 f — Fabri in allen Dimensionen, für alle Zwecke 3 garnitur. Sofas, Tuche. 5; am Sonnabend dem 16 März 1929 H Anfragen zufolge im 
inh. A, Rüdiger. Tel. 120. Sw a tl. Tel 1631 5 nach Mustern oder gelieferten Modellen $ | Bücherſchrant Schreib⸗ ; 0 5 » 25 | Spielpian weiteriehen 
ee 7 la Aualitätsware liefert en Die ; abends 7 Uhr, im Zivilkaſino. H 15 5 7 A wegen 
— nn nn s ltarie 5 
„Kutlotongen ; Inzynier N. Stangenhaus $|zeieion 168g. erich , F nieder für gemüchten Chor. 3 &|beiper lezten Sonntag. 
I erat E en erz Selbst Bydgoszez, Poznunska 1 Telelon 238, 5 ! eee en) a 3 4 95 5 
en % %% %%% % %%% 60 un em. or mi rcheſter⸗ $ ichloſſ. word. ilt, 
ſowie Firmenſchilder e gn , e 7 5 1 ; ae von Bönide. 5 3 ah die Operette aus 
werden bei billigiter Preisberechnung ſauber riere billigſt; auch w. . 5 $ Karten 3 N. und 2.— 3l in 3 2 mittagsauffüt 2 
und ſchnell ausgeführt. alte Autichwwagen jaub; | Mandolinen Unterricht | empfiehlt dich auß dem ra htseile 31 Jobe s Buchnandlung und an der $ &|aeipielt . en wird. 
14133 vendkaſſe. 3387 18 Anzeige wird recht⸗ 


%%% %%% „%% %%%. 2Jzeitig ergehen. 


YAM N- AA ee: 221 Die Leitung. 


Unter dem Titel In den Hauptrollen Schau- Ausstattung! Außerdem 
Spannung erwarteten 
Kristal großen Filmwerkes europ. 
Produktion, dessen 4 


u. reell aufgearbeitet. wd. billig u. gründl. ert.] Hauſe, auch perfeti au 
Paul Rux, Toruns ka 189 Iimmer. Mall Rotes, Pomoraka 49/50,Hıh,„L1.| fg aB. Muszynskt,|} 
Sämtl. Arbeiten auch nach außerhalb. 1599 Aynet 365. i840 Finger, Jao) VER. 2.1 Seilfabrik, Lubawa. 


Kino Heute, Sonnabend Pre- 
miere des mit größter 


— — pe e chen Amsefiiting) = Arkaden - 
spieler von Weltruf Wia- 1 
Domenwage . = ee, een 
Mary Kyd Aulergewöhnliche Deutsche 
führung in Europa un einer Fürstin einer Fürstin Hans Albers Spannung, 


Beginn 6 6,45, 8,50, Amerika Aufsehen erreste. Der Dämon Rußlands. ar 5 Erstklass- Spiel Beschreibung, 


Mirtichaftlihe Rundican. 


BE 


Die praktische Hausfrau 


— 5 


Amtliche Deviien-Rotierungen der Danziger Böre vom 


8. März In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen 
London 3,01 Gd. —.— r., Newnort —.— Gd. —— Br. 
Geldmarkt. Lordo . 885 —.— 5. Wc 12287 8 5 9 14 Be Noten: 
1 ondon —,— Gd., —.— Br. Berlin 122, ., 12,493 Br., News 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ —— Br., Zürich —— 60, —,— Br. Warſchau 


fügung im „Monitor Polſti“ für den 9. März auf 5,9244 Zloty 


feſtgeſetzt. 


Der Ztotn am 8. Mã 
bis 57,88, bar 57.77 57.91. 


u. : Danzig: Ueberweiſung 57,74 


rlin: Ueberweiſung Warichau 


47,175 47,375, Kattowitz 47,175—47.375, Poſen 47 175 -47,375, bar gr. 
47.025 47.425. Zurich: Ueberweiſung 58.30 Newyork: llebere 


mweiung 11,5, Butareit: 


Ueberweiſung 18,52. Bu dave 


bar 61.10-64.40. Prag: Ueberweiſung 378,35. Mailand: ÜUeber⸗ 
weiſung 214,75, Wien: Ueberweiſung Warſchau 79,635— 79,915. ; 


Warſchauer Börſe vom 8. März. 


Belgien 123,82, 124.13 


Umſätze. Verkauf — Kauf. 


123,51, Belgrad —. Budaveſt —, Bukareſt —, 


Helſingfors -, Spanien —, Holland —, Konſtantmopel —, Kopen⸗ 
agen —, London 43.27, 43,38 — 43,16, Neiwnort 8,50. 8 92 — 8.88. 


Oslo —, Paris 3483 ¼, 


34.92 — 34.74½, 


Prag 26.39 ¾, 


Schweiz 171.51. 171,94 — 171.08, Stockholm 233.25, 238,85 — 237,65, 


Wien 125,30, 125,61 — 124,99, 
Berliner Devilenkurle. 


Of N * 
sun Für drahtiore Auszar- 
väge luna in deutſcher Mar! 


Buenos -Aires I Be. 

ee Kanada. . I Dollar 
5.48% [Japan. . . . 1 Den. 
— [gairo . . ag. Bid, 
= Konſtantin 1 tet. Ufd. 
4.5 / [London! Bid, Ster. 
5 % Newport. . 1 Dollar 
— W Mir. 
— ruquay 1 Goldpel. 
4.5 % [Amſterdam . 100 Fi. 
Dehn 
4% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 
„Danna . . 100 Huld. 
7 % Helſingtors 100 fi, M. 
6 / [Italien .. . 100 Lira 
Jugoſlavien 100 Din. 
5% |Rovenhagen 100 Kr. 
8 % [Liſſabon . 100 Elsc. 
5.5 ½ [Oslo-⸗Chriſt. 100 Kr. 
5 % [Baris . . . 100 rc. 
5% [Prag. . 100. Fr. 
„Schweiz .. 100 Frc. 
10% [Sofia .. . 100 Leva 
5.5% Spanien . . 100 Pen. 
4% Stockholm . 100 Kr. 
6.5 / Wien .. 100 Kr. 
7% Budapeſt.. . Bengö 
8% [Warſchau . 100 3! 


Mumen ſpenden⸗ 
Vermit: jung!!! 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder 
in Europa. 2875 


Jul. Roß 
Blumenhs. Gdaüsta 13 
Haupttontor u. Gärt⸗ 
nereı Sw Tröjca 15. 
Ternrut 48 
Damen⸗ und Kinder⸗ 
Garderobe u. Wache 
wird billig angefertigt 
ul. Owo cowa 6, 1 Tr. 


Erdnuß- 
kuchenmehl 
50 
Soyaschrot 
46% 
Sonnen- 
blumen- 
kuchen 46% 


Leinkuchen 
42 
napskuchen 


Fischmehl 
kongreßp. 


Kleie 
Gerste 
und 

Hafer 
N empliehlt BR 
Landw. Ein- und 
| Verkauis-Verein 
Sb. Z. 2 0. 0. 


Italien 46,70, 46,82 — 46,58. 


Riga, 


nor —.— * 
57,74 Gd., 57,91 Br. 

Züricher Börſe vom 8. März. (Amtlich) Warſchau 58.30 
Newnor! 5,20, London 25.22 / Paris 20,90 ¼ Wien 73.07% Prag 
15.39/ Italien 27.22. Belgien 72.17½ Budaveſt 90,554, Helſingfors. 
13.10 Sofia 3.75¼. Holland 208,30. Oslo 138.65 Kopenhagen 
198,60, Stockholm 138,90, Spanien 77.00 Buenos Aires 2.18 ¼. 
Totio 232, Rio de Janeiro — Bukareſt 3.09½, Athen 8,72, Ber in 
123.35. Belgrad 9,12, Konſtantinopel 2.56, Got. codz. — . 
Priv.⸗Disk. 5 %. Täal. e „ 2½ /m 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 31. do. kl. Scheine 8.81 Ji. 1 Pfd. Ster ing 43,10 Zt, 
100 Schweizer Franten 170,82 31. 100 franz. Franten 34,69 J. 
100 veutihe Mart 210,73 J., 105 Danziger Gulden 172.38 Zt. 
tſchech. Krone 26,29 Zi, öſterr. Shilling 124,80 31. 


Nrtienmarkt. 


Poſener Börſe vom 8. März. Fe ſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: Sproz. Konvertierungsanleihe (100 Ztoty) 


n „ 65,50 G Sproz. Dollarbrieſe der Poſener Landſchaft (1 D.) 93.00 B. 
7 5 1 \ 5 März 4proz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 31.) 
e Brie eld Brief 50,00 B. Motterunpen je Fun: reh Prämien ⸗ . 
1 anleihe 41 G.⸗ Zloty) 113, Tendenz behauptet. — ne 
* * en rt 22 duſtrieaktlen: Goplana 15,00 G. Sp. Stolarſka 76,00 G. 
1.878 1.832 1.577 1381 Unia 175,00 G. Tendenz behauptet. (G. = Nachfrage, B. = An⸗ 
2 Nane en BR. gebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 
255 175 20 487 20 431 | 20.471 Produktenmarkt. 

110 | 4.2130 4.2110 4.2180 Amtliche Notierungen der Po ener Getreidebörie vom 
0,4395 | 9.5915 9.500 0,502 8. März. Die Preise veritehen ſich tür 100 Kilo in Zloty jrei 
4201 | 4203 | 4296 | 4.304 Station Poſen 
168.82 | 168.98 | 168.67 | 169.01 8 Richtpreiſe: 6 
ee Se) ee Weizen 44.00 47.00 | Beluihten .„ = . . 39.00-41.00 
gen zei eier! 8 1 Bar? 3 ae 8 8 ge 

5 5 8 1 Mac lagerſte . 2.2 25 ittoriaerbien . 62.00—67. 
Wr 9 7 N mar Braugerfte. . . 33.503550 Folgererbſen . . 53.00—58.00 
7330 | 7404 7302 7.406 F 33.25—34.25 Sonnenblumenkuch. —.— 
112.21 112.4311227 112.45 Roggenmehl (65% . —.— Sopa chr 
13.71 13.75 18.83 1.67 Roggenmehl 70% . 48.75 Kartoffeeflocken —.— 
11224 | 11.48 112.27 112.49 Weizenmehl (65% . 64 00 68.00 Leinluchen —.— 
18.44 1848 | 13435 | 18.475 Weizenkleie 26.50 — 27.50 Serradella . . . 55.00-60.00 
r . Suninen 2: STE 
33 81.14 30.58 1 Roggent eie . 25.25 — 26.25 Gerbe Luvinen 29.00 —31.00 
3.032 3.048 3.037 3.03 | Sommerwide. . . 41.00-43.00 | Gelamttendenz:. ruhig. 

62.04 | 6216 | 62.14 | 62.26 Warltbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
112.42 | 112,62 | 112.44 | 112.66 Wedel & Co., Eromberg. Am 9. Marz wurden unverbindlich 
59.17 59.29 —.— —.— notiert für Durchichnittsqualitäten per 100 Kuogramm: 


Ein Luxuswagen 
an Kraft und Geschwindigkeit 


XVTAS unmöglich erschien, ist systema- Fahrt in dem vorzüglich gefederten Chev- 


Rotklee 16— 20, Weißklee 200-240, Schwedentlee 360 - 400, 
Gelbt.ee, in Hüls. 100 — 120. Gelbtlee, enthüllt 180-220, Inlarnattlee 


n @ 


N 2 IR 


"5 Sitzer Standard Touring 9.650 Zl. 


11.195 - 
ab Warschau mit Umsatzsteuer incl. : 


5 Sitzer Special Touring 


Hafer märk. 199 —205. März 216,75, Mai 226,75. 


. —— Ä — 


180 — 200, Wundklee 200-220, Engl. Rangras hieſ. 80-100, Timothee 
49-50, Serradella 40-50, Sommerwiden 40-43, Winterwicken 
75-85, Peluichten 40 41. Bittoriaerbien Viela villosa) 68-74, 
elderbien, tleıne 46-50, Senf 68—74. Sommerrübſen 76-80, 
interraps 74—78,- Buchweizen 4650, Han 90-100, Leinſamen 
84-90, Hirſe 45-50, Mohn. blau 00120. Mohn, weiß 120-140, 
Zupinen, blau 22—24. Lupinen. gelb 23 —25 Zloty. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchan, 8. März. 
Abſchlüne auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station: Marktpreiſe: Roggen 35,75—96, Weizen 49,50 —50.50, 
Braugerſte 35—35,50, Grüggerſte 33—34, Ginheitshafer 34,75—55, 
Tiktoriaerbfen 68-80, Felderbſen 42—50, Rotklee 160-190, Weihe 
flee 240— 290, Serradella 58,50—00,50, blaue Lupinen 23,50 — 25,50, 
Raps 87—89, Weizenmehl 65proz. 72— 76, Roggenmehl 70proz. 
40—50, Roggenkleie 2328, mittlere Weizenkleie 3090,50, grobe 
9232,50, Leinkuchen 49,50 —50,50, Rapstuchen 39,50—40. Umſätze 
mittel, Tendenz beſtändig. 


Berliner Produttenbericht vom 8. März. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Ag, ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 221224. März 235.50. Mai 243.25, Juli 252 251.00. Roggen 
mark. 201207, Marz 219 Mai 228 — 228,25 —.228, Juli 233.50 bis 
233.75. Brauaerite 218—.30. Hutter u. Induſtriegerſte 192—202. 
Mais waggon⸗ 
frei ab Hamburg 249250. 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 26.50 —30 25, Noggenmehl 27.2529, 50, 
Weizen eie 15,50 — 15,75. Weizen leieme aſſe 15,10 15.20. Roggenkleie 
14.65— 14.75. Viktoriaerbſen 43—49. Kleine Gpeijeerbien 2733. 

uttererbien 21.00 — 23,00. Peluſch en 25.00 26.50. Ackerbohnen 21 
bis 23. Wicken 2830.0. Lupinen. b.aue 16,5) bis 17, Lupinen, gelbe 
23,00 — 25,00. Cerradella, neue 48—54. Rapstuchen 20.40 — 20,60. Lein⸗ 
ſuchen 5.4025 60. Trockenſchnitze 14.6— 14.90. Soyaſchrot 23,30 
bis 23.20. Kartoffelflocken 21.00 — 21,30, weiße Speiſekartofſeln — 
bis —, rote —, gelbe —. ; 


Materialienmarkt. 


Parketthölzer. Bromberg, 8. März. Großhandelspreiſe 
loko Bromberg für 1 Quadratmeter: Exportpartett 6,5 Sh., Ins 
landsparkett 1. Kl. 13, 2. Kl. 11,50; Inlandsparkett 1. Kl. mit An⸗ 
legung (Arbeitsloiten) 18, 2. Kl. 17. Bedarf für den Export größer, 
für das Inland minimal. 

Rohleder. Bromberg, 8. März. Großbandelspreife für 
1 Kg. loko Bromberg in Zloty: Rindleder 1,50—2, langwolliges 
Schafleder 2.402, %, kurzwolliges 1.00—2; Preiſe je Stück: Kalb⸗ 
leder 10-11, Ziegenleder 8-18, Pferdeleder 30—40, je nach Gat⸗ 
tung. Tendenz ſchwach. 

Edelmetalle. Berlin, 8. Marz. Silber 900 in Stäben das 
Kg. 77,50— 70,50, Gold im freien Verkehr das Gramm 2.80—2,82, 
Platin das Gramm im freien Verkehr 8—10 Reichsmark. 

Berliner Metallbor e „on 8. März. Breis lux 00 Ktlogr. 
in 60 d-Mart Elektroyttupfer wırebars), prompt ciſ. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 185,25 Remalted» Blattenzint von handels- 
üblicher Beſchaſſenheit —.—. Ortunalhüttenaummum (98/99 %ů 
in Blöcken. Walz⸗ oder Drahtbarren 19). do. in Walz» oder Draht⸗ 
barren 99% 194, ieingicke 03 09 % 350. Antimon⸗Regulus 
79—84. Feinsilber für I Kilogr. ſein 77.50— 79.50. 


Unsere Großmütter 
unsere Mütter | 
und wir selbst 


* 


verwenden zur Pflege unserer Baby's 


Körper nur 


SZOFMAN’S 
Puder u. Seife BEBE. 


14962 


® 2 4- und S-eck 
25 - - ig 
32 32 für Gärten u. Gefilügel K) 
* 


3080 Dränte,. Stacheldrähte 
Bade! 


} Preisliste gratis RR 
28287 Alexander Maennel $ 

8 3887 Fabryka ogrodzen drucianych 
N 28 Je Tomysı 3 (woj.Pozn.) N 
BE ne " > 


ID 


Hriginaliant 


Bydgoszez, 
Dworcowa 30, ® 
A Lager Bistawki, Pi 
el. 100. 3047 


heil! 


Beſte Quelle 


a zum 3082 | 
Einkauf vollſtändiger 
Speluezimmer Herren⸗ 
zimmer, Schlafzimmer. 
Küchen, Polſtermöbel 
jowie alle anderen 
Aitöbel in gediegener 
Ausführung, auch ein⸗ 
zeln. empfieh t zu gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. 


Eigene weriſtatt. 


Ignach Grajnert 


Bydgoszcz, 
Diworcowa 8. Tel. 1921. 


— 


3270 


tischer Arbeit und erprobten Metho- 
den gelungen: ein Wagen zu niedrigem 
Preise und doch den grossen Qualitäts- 
9 an Stärke und Schnelligkeit eben- 
ürtig. 
Wohldurchdachte Konstruktionen ermög- 
lichen solche Ersparnisse an Material und 
Kosten, dass der ausserordentlich starke, 
tatsächlich om Chevrolet ohne den ge- 
ringsten Verlust an Fahrleistung zu so nied- 
rigem Preise auf den Markt gebracht werden 
konnte. 

Der mit von oben gesteuerten Ventilen, 
Ölfiltern und Luftreinigern ausgestattete, 
nie versagende und starke Chevrolet-Motor 
gibt dem Führer das notwendige Gefühl 
unbedingter Sicherheit und gestaltet jede 


rolet zu einem Hochgenuss. 

Der 1 5 technischen Ausrũstung 
entspricht die hohe Qualität der geräumig- 
behaglichen Innenausstattung dieses schönen, 
grossen, eleganten und auf der Welt meist- 
gekauften Wagens. 

Eine Probefahrt wird auch Sie überzeugen. 


Ein Erzeugnis von General Motors. 


Wir werden im Jahre 1929 an der na- 
tionalen Ausstellung in Poznan teilneiumen. 


K Autoristerte Vertreter 
SIADIE AUTOMOBILE, 
Bydgoszcz, Gdafska 160, tel, 1602 


CHEVROLET 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


zur Frühiahrsbeſtellung 
Afainal Pflug 's Gelbhafer 


hochertragreich, ſein pelzig, dürre⸗ und 
flugbrandfeit 


zX 56.00 
; Original Pflug's 
Baltersbacher Felderbſe 


Größte Wachstumsenergie, hohe Erträge ; 
im Gemengeanbau auch auf unliheren | 
Erbſendoden M 


| 21 82.00 ‚ 
Orig. Pflug's blaue Lupine 
„Allerfrüheſte“ 


Reift gleichmägig u 10 bis 14 Tage vor 
7 allen anderen Sorten 
21 52.00 8 
pro 100 kg einchliezlich neuem Juteſack. 4 
Händler ergalten 3iabatt, 
Aufträge erbeten an: 214 


4 Dr, O. Germann - Tuchofk 


ä now. Tucho.a, Post, Telefon Kgsowo 4. 


— N 


INN 


. 
1 
sofort lieferbar. 


Lastwagen Chassis Offerten auf Wunsch. 
AUSTRO- DAIMLER S. A. oddz. w Poznaniu Tien 7358. 7665. Garage, wm 


TATARSKI i SKA., Bydgoszez, Testen nr. 1438. - Besichtigen Sie unsere Ausstellungshalle. 1 


| 1 1 
euren) Genossenschaftsbank Nozuauũ 11 Buchpruckere: 
1 Bydgoszez BALLHAUSEN 


ul. Gdanska Nr. 19 
empfiehlt gewöhnliche Heilbäder: 
F Wannen-, Hineral- u. Kasfenbãder uso. 
Oiathermie, Solux, Quarzlampen, f 
= Elektrisieren usw. Pe; 


fertigt sämtl. Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
„ und billigst an 


Jezulcka 14 .„, Telefon 684 


Schamottesieine 


Schamottefassonsteine 


Zank Spöldzielezy Poznan 
Sp. 2 0. o. 
Geschäftsstelle Bydgoszez | adanska 162 
Oddzial Budgoszez Telefon 291, 374, 378. 


Postscheckkonto Poznan Nr. 200182. . Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


BAUME BENGUE | 


Fabrikat von Dr. Bengué, Paris g A £ 
| Yarsmünmies insel ae . ;- =: Lanfende Nochumng. Schamottemörtel 
erfolglos nachgeahmt wurde. mp- 
en Rheumatismus, Artretismus, Scheckverkehr :: An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. ; * 
belege CC weren. sowie Backöfen 
euraigien). 2563 jeder Art liefert aun 
Erhältlich in allen Apotheken er 2 27 
wal Drogerien. Zank-Ineassi. Vermietung von Safes. Ogniotrwal 
Originaltuben sind mit Schutzmarke 22 
versehen. N. Reg. Min. Zdr. Pub. 450. Inhaber Carl Knümann, 
i e Telefon 1370. Garbary 33. 


Fr. Hartmann, Oborniki 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 
offeriert seine großen Vorräte in 


KRAFTUNG-BLEIEHSUCHT 


HEILT 


Zur Frühjahrssaat I 


empfehlen wir: 1 


Weizen HEMUEEN Feld-, Gemüse- u. Blumensamen 
Gerste bester Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer „Achten. 
Hafer sämereien ER 
Erbsen m La Qualitäten müs 
22 empfiehlt 
Futterrübensamen st. Akan Mien erg 
Kartoffeln BYDGOSIEL und . 
in- u. ausländischer Züchter, in Original- u Absaaten. ul.Dworcowa Ja in kolorierten Tüten. 


Preisiiste gras 

Posener Saathaugesellschaft 7. 2. ö. p. a 
Tel. 60-77 Poznaf, Zwierzyniecka 13 Telegr. Saatbau 
Saaigutlisten nebst Sortenbeschreibung stehen kostenlos 
\ zur Verfügung. 2920 


Frühjahrs Blumenstauden 
u. ausdauernde Stauden 
zum Schnitt, - Massen- 
vorräte Edel-Dahlien in 
og. rachtsorten. 
Gladiolen neueste ameri- 
kanische Riesen. 


Fei 


bratis (ee ulto-Oele 


alle Arten von E :NAJULEPSZY. 


N. B. Günstige Gelegenheit, für 
Wiederverkäufer und größeren Bedarf. 
Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen, 
Das neue. illustrierte Preisverzeichnis 

tis. 23) 


Pelazen ] der beste Nagelack Popy-Liberi. e a 
ageliack Fopy-Liderii, Di a P 
für Damen u. Herren Preis: 75 gr, 21 wi 21 3.25, nn 100 grm mitRizinusölcompoundiert | 
\ 21 5,50, Prachtkarton 21 5,50. 282 fi ch | 
Innenfutter und verschied. moderne 5 N e e sowie au | 
Felle für Besätze ; a» | 


Ia kältebeständige 


Eigene Kürschnerwerkstätten. Erstkl. 
Austübrung, 297 


Preisliste gratis. 


; Lalisalz2% 


Preisliste ni und franko 9 BEE RN Kainit g Masc A inen- Oe le | 1 2 5 3) aer 5 
Futerza , Feilen. u.Or 
evänoszez, Dworcowa AM Vettjedern ig Thomas- D el a heine Serie], 


mehl | 
Kaikstick- 
| Au 
n a0 a SChWefelS, | 
ieee ieee ve en # Ammoniak I 
„Naſier⸗Apparate e ene 
| Rnfiermeifer u. Scheren e e W Waasen 


in reichhaltiger Auswahl empfiehlt tag Landw. Ein- und ® 


Telefon 308. 
Filiale: Podwale 18, Tel. 1247. 


und Daunen 


Motoren-Oele Alle Sorten Käse, 


Räucherwaren, Marinaden, Rohkonserven, 

a N Grüne Heringe, saure Gurken 
liefert zu billigsten Preisen liefert zu den billigsten Tagespreisen, per 
? Post und per Bahn 9511 


Otto Wiese, |Nnust Latte, Kisoeroßhandlung | 


Bydgoszcz. Telefon 1108, 
Bydgoszcz, ul, Dworcowa 62. MER” Preislisten gratis. | 


Or VERER. u — . ̃ Ü—⅜—jp ZEEEFFER 


Telefon #59. % eee ee eee 
farts, | Ä ; Drahtzäune ! 
Fr Wi 1 K e ee . Yarkauts-Verein f S —— T——2—2——ĩ 0 ht fl ht d ö 8 
0 A| Poznanska 92. Tel. 1210 Sp. 2. 2 b. 0. l Landleberwurſt a 8 E de [JE ie er er Be; 
Gdanska 159 — Tel. 73 HM Bydgoszez, 47 u. täglich friſche 1980 Mhelſchle Steinkohlen a emptiehlt 1478 © 
. @iener Bürgen, 0 i L. Kurowski 


12.75, Daune 
Qual 


Ä Syezinlsejhäkt olſng. Etahlwaren Damen- geren. | o En 
; Nerztl. Instrumente - Gummitunren | umd Kinderſchuhe 5 ER a Eduari (bahnſtehend Bydgoiscz) Dralitgeflecht-Werkstatt 5 
' Artikel zur Krankenpflege. a1 eigen Ausführe, verkit. IR Sientiewicza. Fleisch en "5  Bydgoszez, ul. Bart.-Btowaokiego 25, 


‘ * N. lei )» 
billi Prei ; u. Wurſt d 5 
Bol. Brübs- est M ner, agen mm. Zel. 65 Cakl Feherabend Pomarita 38 Sc 


ESniadeckich 17 Ecke 


UU 
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Republik Polen. 


Ein Preſſereferat im Kriegsminiſterium. 


Warſchau, 9. März. PAT. Im Kabinett des Kriegs⸗ 
miniſters iſt dieſer Tage ein Preſſereferat ins Leben 
gerufen worden, deſſen Aufgabe u. a. darin beſtehen wird, 
auch die Preſſe über Fragen über das Militär zu informie⸗ 
ren. Zum Leiter des Referats wurde der Hauptmann Le⸗ 
necki ernannt. 


Revifionsantrag der Geueralprokuratur. 


Kattowitz, 9 März. PAT. Im Namen des Staats: 
ſchatzes hat die Generalprokuratur am 6. d M. beim Ober- 
ſten Gericht den Antrag auf Reviſion der Teile des Ur⸗ 
teils des Appellationsgerichts in Kattowitz eingereicht, die im 
Prozeß der Habsburger gegen den polniſchen 
Staatsſchatz um die Güter der ehemaligen Teſchener Kam⸗ 
mer zu Ungunſten des polniſchen Staates ausgefallen 
waren. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 9. März. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
teils heiteres, teils wolkiges Wetter mit 
Tagestemperaturen einige Grade über N ull an. 


1 


Am Scheidewege. 


Jeſus ſpricht von zwei Wegen, einem breiten und einem 
ſchmalen; einem, der zu einer engen Pforte und einem, der 
zu einem weiten Tor führt, einem, deſſen Ende das Leben 
und einem, deſſen Ende das Verderben iſt (Matth. 7, 13—14). 
Und er ſtellt uns an die Wegkreuzung, und er ſtellt uns vor 
die Wahl: Wohin, Seele, geht dein Weg? O es iſt leicht 
und iſt bequem, mit der Menge die breite Straße zu wan⸗ 
dern. Eine Chauſſee iſt betreten, befahren, die kann man ſo 
leicht nicht verfehlen. Aber den Fußweg, der dort an einer 
nicht kenntlich gemachten Stelle abzweigt, den zu finden man 
die Augen auftun muß, der nur wenig Fußſpuren zeigt, wie 
leicht verpaßt man ihn ... und dann läuft man und läuft 
und kommt doch nur immer weiter ab vom Ziel. Das iſt 
Bild und Gleichnis unſeres Lebens. Ach, wie viel Irrwege! 
Wie viel breite, von der Maſſe geliebte und gegangene 
Straßen die ins Verderben führen! Wie viele, die d' laufen 
und mitlaufen und wiſſen nicht, daß ſie in ihr Elend rennen! 
Die andern machen's doch ſo, warum ſoll ich es nicht? Das 
tft ihre Philoſophie! Das macht doch Vergnügen! Das iſt 
ihre Maxime! Das iſt doch Mode heutzutage. Man will 

doch nicht rückſtändig erſcheinen! Das iſt ihre Angſt. Und 
damit betrügt ſie der Teufel und reißt ſie in die Tiefe des 
Verderbens. Wie mancher hat es zu ſpät erkannt, daß ſein 
Weg Irrweg war. Aber umzukehren fand er nicht den Mut 
und nicht die Zeit und nicht die Kraft... und das Ende 
war Verderben! 

Heute mehr denn je gilt die Mahnung des Herrn, die 
in dieſem Bilde liegt: Achte o Seele, auf deinen Weg! 
Be 4 ihr vorſichtig wandelt als die Weiſen! 
es denn ſo 
ſpricht Chriſtus, unſer Held. Die Fußſpuren auf dem ſchma⸗ 
gen Wege ſind die Spuren ſeiner Füße. Und er geht nicht 
nur voran, er zieht nach und führk die, die ſeine Hand im 
Glauben ergreifen, und hilft, den rechten Weg gehen, den 
Weg, der in die Heimat führt. D. 


Keſſelexploſion einer Lokomotive. 
Zwei Tote. 


Ein ſchreckliches Unglück hat ſich in den Nach⸗ 
mittagsſtunden des geſtrigen Tages auf der Eiſenbahn freche 
Bromberg—Untilam ereignet. Als ſich ein Perſonenzug um 
215 Uhr zwiſchen den Stationen Oſtromecko und Damrau 
befand, bemerkten das Zugperſonal und die Paflagiere ein 
langſames Nachlaſſen des Fahrtempos, bis der Zug all⸗ 
mählich ſtehen blieb. Man war der Anſicht, daß der Zug 
keine Einfahrt in die Station Damrau habe, weshalb ſich 
auch das Zugperſonal nicht nach der Urſache des Haltens 
auf Dr 1 75 erkundigte. 
zit nach geraumer Zeit begaben ſich einige Beamte 
zu der Lokomotive, wo ſich ihnen ein ſchrecklicher Anblick 
ot. Von Dampf umhüllt fanden fie auf dem Führerſtand 
der Lokomotive den Totomotivführer und den Heizer völlig 
verbrüht und leblos auf. Wie man feititellte, iſſ aus bisher 
nicht aufgeklärter Urſache der Keſſel der Lokomotive während 
der Fahrt explodiert. Der ausſtrömende Dampf und das 
eie Waſſer ergoſſen ſich über die beiden auf der Maſchine 
a even Beamten 9 
5 hondelt ſich bei den Toten um den Lokomotivführer 
Thomas Modrakowſki aus Bromberg, Brenkenhoff⸗ 
ſtraße 13, und den Heizer Max Borkowſki, Eruftitr. 14, 
Von Bromberg aus wurden 8 zwei Lokomotiven zur 
Unglücksſtelle entſandt, von denen eine die Leichen nach 
Bromberg brachte, während die andere dem Zuge die 
Weiterfahrt ermöglichte. Außerdem trafen an Na, Anga- 
ſtelle drei Arzte ein, die jedoch nur den Tod der beiden 
Beamten feſtſtellen konnten. Die Eiſenbahndirektion hat 
eine beſondere Kommiſſion an die Unglücksſtelle entſandt, 
die die Urſache der ſchrecklichen Kataſtrophe prüfen foll. 


$ Zum unbeſoldeten Stadtrat an Stelle des von feinem 
Poſten zurückgetretenen Stadtrats Stryfayt kiss in 
der Geheimſitzung des Stadtparlaments der Apotheker 
orjan Lakner gewählt. 
$ Reviſion eingelegt hat der Verteidiger des wegen 
Mordes zum Tode verurteilten Edmund Rybezynſki, 
der Gerichtsapplikant Demkow. Der Reviſionsantrag wird 
damit begründet, daß Rybezynſkſ nicht Mord, ſondern 
otſchlag begangen Habe, bekanntlich vor 
längerer Zeit die Dienſtmagd Chryezköwna erſchlagen. 
Sicherung der Waſſerleitungen. Da infolge der 
außergewöhnlichen Fröſte viele private Waſſerleitungs⸗ 
einrichtungen zugefroren find, giot das hieſige ſtädtiſche 
Amt für Sicherheit und öffenkliche Ordnung (Abteilung 
Tiefbauamt Singene! e zur Anwendung entiprechender 
Mittel, um die Waſſerleitungen vor dem Berſten (beim 
itterungswechſel, beſonders beim Eintreten von 
wetter) und damit die Wohnungen vor Überſchwemmungen 


zu ſchützen. n. Fällen alſo, wo die Waſſerröhren zuſam⸗ 
. mit den Zuflußröhren (in Kellern 10 in blen voll⸗ 
ommen zugefroren find, find die letzteren von dem Haupt⸗ 


uflußrohr im Reviſionsſchacht zu trennen und fämtliche 
be deren zu öffnen. der Exwärmung iſt 
1 en Kränen an den Enden der einzelnen Nebenarme 
in onen, Dort, wo die Waſſerleitungen nur teilweiſe 
fin roren find (einige Seitenarme), find die Röhren durch 

Ha 1 50 der Endkräne vor dem Berſten zu ſichern, mög⸗ 
Eh Auf Abtrennung von dem betreffenden Zuflußrohr. 
- F. 1 von Waſſerleitungsröhren hat ſtets hei ge⸗ 
5 ine en Kränen zu erfolgen Außerdem wird, um 
ei einer eventuellen weiteren Dauer der Fröſte die am 
meiſten dem Zufrieren ausgeſetzten Leitungen zu ſichern, 
kan hafen zeit: 1 9 ag t gen 
nernd in einem kleinen * leßen 

zu laſſen. Dabei tit auf die Sauberkeit der Röhren zu 


wer, den rechten Weg zu finden? Mir nach, 


Blau, Poſen, 


Tau⸗ 


achten, damit die Kanaliſationsröhren nicht zufrieren. Bei 
Tauwetter jind weiterhin ſämtliche entſprechenden Schutz⸗ 
mittel gegen das Zufrieren der Rohrleitung mindeſtens 
5 bis 7 Tage laug anzuwenden, da ſonſt, wenn man auf 
die hohe anßere Temperatur nicht acht gibt, die erkalteten 
Wände ein Zufrieren der Leitungen zur Folge haben können. 
Die meiſten Rohrbrüche kommen bei Tauwetter vor. 

$ Tauwetter. Während am geſtrigen Freitag bei eini⸗ 
gen Wärmegraden ein leichter Sprühregen niederging, 
rachte der Sonnabend Morgen einen klaren Himmel. Das 
Thermometer zeigte um 7 Uhr morgens im Schatten 1 Grad, 


in der Sonne 3 Grad Wärme, die im Laufe des Tages 


Elias, der nach 10 Minuten den 
letzten Worte „Szrotka hat mich erſchoſſen!“ 


Tätigkeit 


weiter anſteigen werden und den Schneemaſſen zu einem 
ſchnellen Tod verhelfen werden. 8 

§ Richtigſtellung. Zu unferer geſtrigen Notiz „Ein 
Veteran des Handwerks“ werden wir um die Richtigſtellung 
12 5 daß unſere Stadt noch einen lebenden Mitbegrün⸗ 
er der Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perückenmacher-Innung 
außer dem Friſeurmeiſter Hermann Üthke, den Friſeur⸗ 
mekſter C. . beherbergt. 

§ Der heutige Wochenmarkt war recht ſtark beſchickt und 
beſucht. Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 
2,60—2,90, für Eier 4—4,50, Weißkäſe 0,50—0,70, Tilſiterkäſe 
2— 3,00. Auf dem Gemüſemarkt zahlte man für Weißkohl 
0,30, Rotkohl 0,40, Mohrrüben 0,15, rote Rüben 0,25, Wruken 
0,20, Zwiebeln 0,35—0,40. Apfel brachten 0,50—0,80. Die 
Geflügelpreiſe waren wie folgt: Hühner 5—8 00, Enten 
812,00, Gänſe 15—20,00, Tauben 1,50, Puten 11— 20,00. Auf 
dem Fleiſchmarkt zahlte man: Speck 1,60—1,70, Schweine: 
und Rindfleiſch 1,40—1,80, Kalbfleiſch 1,40—1,60, Hammel⸗ 
fleiſch 1,20—1,50. Die Fiſchpreiſe waren wie folgt: Hechte 
2—2,50. Schleie 1,20—2,50, Plötze 050 und vier Pfund 1,00, 
Barſe 1.00, grüne Heringe drei Pfund 100. 

Ein neues Opfer der Glätte. Heute nacht ſtürzte in 
der Heyneſtraße vor dem Hauſe Nr. 33 infolge der Glätte 
ein Mann ſo unglücklich, daß er die linke Hand brach. 
Er wurde in das Kreiskrankenhaus eingeliefert. 

ß Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
je zwei Perſonen wegen Diebſtahls, wegen Betruges und 
wegen Trunkenheit. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die am morgigen Sonntag, 
10. März 1929, abends 8 Uhr, ſtattfindende Erſtaufführung der 
Operette „Lucia“ oder „Liebe an der Grenze“ von Walther Roll, 
Muſik von Walther Henckel, machen wir unſere Zuſchauer ganz 
beſonders aufmerkſam. Schon weil dieſe Operette von einem 
ehemaligen Mitgliede unſerer Bühne ſtammt, das vor Jahren 
mit Direfior Wilhelm v. Winterfeld zuſammen 
ſeine erſte Operette „Tänzerin aus Liebe“ bei uns ur⸗ 
aufführen ließ, dürfte auch dieſes zweite Werk, das bisher nur 
zwei Mal im geichlonenen Kreiſe mit durchſchlagendem Erfolg 
in Berlin geſpielt wurde, größtes Interene für ſich beanſpruchen. 
Außerdem ſtellt die Bühne an dieſem Abend drei neue 
Kräfte erſtmalig ins Treffen: Lieſelott Choroblewſki, 
ſeit dem Winterſeld⸗Konzert in guter Erinnerung, Hildegard 
Stenzel und Hans Bartkowſki ſtehen in Debut. Außer dem 
ſei mitgeteilt. daß Herr Walther Roll der 
Bromberger Erſtaufführung ſeiner Operette 
beiwohnt. (Siehe Anzeige!! (3442 

Wohltätigkeitskonzert. Die Ortsgruppe Bromberg des Verbandes 
deutſcher Katholiken veranſtaltet am Sonntag, dem 10. März, 
abends 8 Uhr, im Bivilfafino ein Wohltätigkeits⸗ 
konzert unter gütiger Mitwirkung des Herrn Pianiſten 
Prof. Bergmann, des Herrn Virtuoſen Beetz, der Sopraniſtin 

rl. gen und des Männergeſangvereins „Kornblume“. Um 
rege Beteiligung wird herzlich gebeten. 
zeigenteil. 

Freundinnenverein. Mitgliederverſammlu 
4 Uhr, im Zivilkaſino, 
land. 

Frühjahrs⸗Ansſtellung „Häusliche Kunſt“ Anfang Mai. Aumel⸗ 
dungen von Handarbeiten erbeten in der Geſchäftsſtelle Goethe⸗ 
ſtrape 37 (nl. 20. ſtyeznia 20 r.) 3016 
a N r ala 1 En | . 

* Kolmar eddie; 8. N n Niewiemko fand 

eine Verſammlung des Landwirtſchaftlichen Vereins Kol⸗ 

mar ſtatt, welche beſonders von Landwirten aus Niewiemko 
und Wyfzynki beſucht war. Bezirksgeſchäftsführer Pir⸗ 
ſcher aus Rogaſen hielt einen Vortra 

d'r Landwirtſchaft unter beſonderer Bezugnahme auf die 

der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſell⸗ 

ſchaft. Nach einer Ausſprache wurde widerſpruchslos be⸗ 
loſſen, eine Ortsgruppe mit dem Namen Niewiemko⸗ 
yſzynki zu gründen. — Der letzte Wochenmarkt war 
ziemlich gut beſchickt. Butter koſtete früh 2,60, fiel aber 
auf 2,30. Eier brachten 3,80—4,0. Auf dem Gemüſemarkt 
aa lte man für Mohrrüben und rote Rüben 0,20, Zwiebeln 
35, Wruken 0,12, Apfel 0,20—0,40. Für einen Einſpänner 


Montag, den 11. März, 
Vortrag über Reiſeerlebninge in 315 


über Tagesfragen 


Torf zahlte man 18—19,00, für einen Zweiſpänner 28.00. 


Crone (Koronowo), 8. März. Auf dem geſtrigen 
Jahr markt koſteten gute Milchkühe 400-600, ſchlechtere 
250—400, Färſen 150-800 Zloty. Pferde für Zuchtzwecke 


brachten 600--800 Zloty, gute Zugpferde 500—700, ſchlechtere 


150—400 Zloty. Der Umſatz war bei beſſerem Material 
ziemlich rege, dagegen bei ſchlechterem recht flau. Der Auf⸗ 
trieb bei Rindern war nur gering. — Die Kuh eines Be⸗ 
ſitzers hatte ſich losgeriſſen und war zwiſchen die Butter⸗ 
verkäufer geraten, wo fie eine Frau umwarf, ihr auf ein 
Bein trat, wodurch dieſes brach. Die Frau mußte ſich in 
ärztliche Behandlung begeben. — Auf dem letzten Wochen⸗ 
markt wurden gezahlt für Butter 3,00, gegen Marktſchluß 
nur noch 2,60. Eier brachten 44,70 pro Mandel, Weiß⸗ 
käſe koſtete 0,50—0,65 das Pfund, grüne el 0.350,50. 

ak Nakel (Naklo), 8. März. Ein Einbruds- 
diebſtahl wurde dieſer Tage bei dem Kaufmann Ku b⸗ 
c Be in der ul. Dabrowſkiego ausgeführt. Den Dieben, 
die unerkannt entkamen, fielen Kleidungsſtücke, ein 


Rerolver und kleinere Sachen in die Hände. — Als raffi⸗ 
nierte Schwindlerin erwies ſich eine Zigeunerin, die 
von Haus zu Haus geht und Gaben unter dem Vorwand 


ſammelt, daß ihr zwei Kinder vor Kälte und Hunger ge⸗ 
ſtorben ſeien. Wie feſtgeſtellt wurde, hat die Schwindlerin 
überhaupt keine Kinder. — Als der Landwirt Kuryl aus 
Gromoden bei Nakel über die Eisdecke der Netze zur Ver⸗ 
kürzung des Weges fuhr, brach plötzlich das Eis 
und Pferde und Wagen gungen unter, während 
fih die Mitfahrenden durch Abſpringen retten konnten. 
Der Schaden, welcher dem Beſitzer erwächſt, 
nähernd 2000 Zloty, 

* Obornik (Oborniki), 8. März. Die Oberförſterei 
Oborniki verkauft am 21. März, vormittags 9,30, im 
Saale des Herrn Narozynſki in Obornik Fichten⸗ 
Eichen⸗ und Birken⸗Nutzholz, ſowie Brennholz aus allen 
Revieren unter Ausſchluß von Händlern. 

* Oſtrowo, 7. März. Mord. In dem Dorfe Sa⸗ 
dowie bei Oſtrowo iſt der 23jährige Landwirtsſohn Fritz 
Elias am Sonntag, dem 3. d. M. abends %10 Uhr von 
dem eigen Dienſtboten Fitzner aus Groß Wyſocko 
au e m 
der an dem genannten Abend bei Bekannten im Dorf 
weilte, ging zur angegebenen Stunde mit ſeinem Freunde 
Nych nach Haufe. Auf der Dorfſtraße in der Nähe des 
Torweges wurde Elias von dem 19jährigen Wirtsſohn 


Szrotka aus Groß Wyſocka angehalten, während der ſich 
Fitzner zwei Schuß abfeuerte. 


im Hinterhalt befindende 
Während der erſte Schuß fehlging, traf der zweite den Un⸗ 


lücklichen in der Rückenmarkgegend. Die Rohlinge ließen 


hr Opfer blutüberſtrömt liegen, und Szrotka entfernte ſich 
mit den Worten: i DER! haſte genug!“ 

eiſt aufgab, äußerte die 
Szrotka und 
Fitzner wurden in Haft genommen und in das Gerichts⸗ 
gefängnis nach Oſtrowo überführt. Die Gerichtskommiſſion 


Näheres ſiehe im An⸗ 
3041 


f (alles in Tonnen. Die 


beträgt au⸗ 


Hinterhalt erſchoſſen worden. Elias, 


FARBT SCHUHE 


UND ANDERE LEDERWAREN 
MIT INLÄNDISCHEN FARBEN 


KOLORYT - 


iſt an Ort und Stelle n und hat die nähere 
Unterſuchung eingeleitet. Elias, der ein ruhi er und von 
allen Bewohnern im Dorfe gern geſehener Menſch war, 
ſollte in nächſter Zeit das väterliche Erbe übernehmen. 

* Samter (Szamotuly), 7. März. Ein jugend ⸗ 
licher Ausreißer wurde in der Perſon des 18jährigen 
Joſef Kurowſki aus Scharfenort hier feſtgenommen. Er 
iſt dem Elternhauſe entlaufen und wollte eine Reiſe nach 
Kleinpolen als blinder Paſſagier unternehmen. — Die 
Stadtverordneten hatten in der vorletzten Woche 
drei Sitzungen abgehalten. In der letzten Sitzung heſchäf⸗ 
tigten ſie ſich mit der Genehmigung des Budgets für das 

ahr 1929/30. Sodann erfolgte die Wahl des ſtellvertreten⸗ 
n Bürgermeiſters, deſſen Amtszeit am 1. Juli 1929 ab- 
läuft. Einſtimmig wurde in der geheimen Wahl der Fabrik⸗ 
ar Boleſtaw Kawadzki abermals auf ſechs Jahre ge⸗ 
ih 


* Schreibersdorf, 7. März. Grauſame Mutter. 
Hier hat eine Frauensperſon ihr uneheliches Kind er⸗ 
würgt und im Stelle vergraben. Die unnatürliche 
Mutter iſt verhaftet worden. 

—— —.— ., 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 8. März. Deutſche Kunſt⸗ 
werke denn Polen angekauft. Auf der deutſchen 
Kunſtausſtellung in Waridau wurden vom Kultus- 
minifterium Werke von Corinth, Liebermann, Nalde und 
Heife für die polniſchen Staatsſammlungen angekauft. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die deutſchen Einfuhrzölle für polniſche Kartoffeln. Der 
deutſche Zolltarif ſieht für die Einfuhr von friſchen Kar⸗ 
toffeln aus Polen folgende Zollſätze vor: in der Hei vom 
15. Februar bis 31. Juli je 100 Kg. 5 Reichsmark, in der Zeit vom 
1. Auguſt bis 14. Februar 2 Reichsmark. 

Der Gdinger Haſenverkehr im Februar. Der Umſchlag im 
Gdinger Hafen belief ſich im Februar auf nur 11000 To., gegen⸗ 
über 21400 To. im Januar. In den letzten 10 Tagen des ver⸗ 
8 Monats konnte von den 28 im Hafen eingefrorenen 

ampfern nicht ein einziger ausfahren. 

Die diesjährige landwirtſchaftliche Ausſtellun 
der Zeit vom 15.—21. Mai ſtattfindet, wird in folgende Gruppen 
eingeteilt fein: Landeskultur, Pflanzen produktion, Waldproduk⸗ 
tion, animaliſche Produltion, landwirtſchaftliche Induſtrie, lond⸗ 
wirtſchaftliche Maſchinen, Produktenſchau, Genogenſchaftsweſen 
und landwirtſchaftliches Bauweſen. Aus einem in deutſcher 
Sprache gedruckten Programmheftchen, das von den Vertretungen 
der Tſchechoſlowakei in Polen verſandt wird, find die 1 
Pläne, Koſtenanſchläge und Transportbedingungen für die Meſſe 
zu erſehen. 5 

Danziger Seeverkehr im Februar. Der Danziger Seeverkehr 
im Februar war infolge der Eisverhältniſſe nur gering, 
konnten doch vom 9. Februar nur wenige Schiffe noch mit Eis⸗ 
brederhilfe durchkommen. Die Eisbrecherhilſe kam aber haupt⸗ 
ſächlich nur ausgehenden Schiffen zugute, weshalb der Ausgangs: 
verkehr bedeutend größer ift, als der Eingang. Anfang März 
warteten ungefähr 100 beladene Schiffe in Danzig auf die 54102 
rung der Eisverhältniſſe. Eingelaufen ſind im Februar 99 Schiffe 
mit 86 351 To. Nettoraumgehalt, davon fait die Hälfte ohne 8 
und 5300 To. für Nothafſen. Die Einfuhr beſtand hauptſächlich 
aus Schrott und Düngemitteln. Ausgegangen find im Februar 
115 Schiffe mit 101 000 To. Raumgehalt, davon nur 8 Schiffe ohne 
Ladung. Die ausgehenden Schiſſe hatten etwa 100 000 Ty. 
Kohlen geloden, während die Umladung von Kohlen von der Bahn 
in Seeſchiffe über 300 000 To. betrug. Die Holz verladungen 
betrugen etwa 28000 To. Infolge der Unterbrechung des Bere 
kehrs war natürlich auch der Paranierverfehr unbedeutend. Es 
kamen nur 45 Panagiere ein, während 39 abfuhren. 

Einfuhrverbot für Kiefern: und Fichtenſamen in Deutſchland. 
Nach einer Verordnung des Reichsminkſters für Ernährung und 
Landwirtſchaft und des Reichsminiſters der Finanzen vom 28. Fe⸗ 
bruar 1929 (Reichsonzeiger Nr. 53) wird die Einfuhr von Kiefern⸗ 
und Fichtenſamen und von Kiefern⸗ und Fichtenzapfen, die Samen 
enthalten, mit Wirkung vom 15. März 1929 bis auf weiteres ver- 


in Prag, die in 


boten. Bisher war die Einfuhr von Kiefernſamen (Pof. 95 b) und 
Fichtenſamen (ex 95 0) mit beſonderer Bewilligung geſtattet. 


Der polniſche Außenhandel im Januar 1929. Getreideeinſuhr 
un 338 bedeutet die Eins bzw. Ausfluß 
im Januar 1928): Weizen 5136 (3400), * rn 286 (951), Gerſte 45 
(47), Hafer 943 (1862), Mais 2562 (8528), Reis 543 (2628), Weizen⸗ 
mehl 25 (1785). Getreideausfuhr: Weizen 160 (135), Roggen 1074 
(748), Gerſte 17 870 (7601), Hafer 352 (814), Buchweizen 1681 (586), 
Weizenmehl 15 (80), Roggenmehl 10 (74), Erbien 4047 (2679), 
Speiſebohnen 2583 (2298). Zuckerausfuhr: Zucker iusgeſamt 44 486 
(32 106), Rohzucker 37837 (26 287), Kriſtallzucker 6158 
0 darunter Pa- 


macher⸗ und Bürſtenwaren 154 
Phosphortte 34 120 1185). Kaliſalze 
18 285 (81 790, Norgeſalpeter 1650 (1450), Thomasmehl 10274 
olzeinfuhr: Rohholz 3569 (1047), habbearbeitetes Holz 


926 (555), Holzwaren 237 (599), Korbwaren und Bürſtenwaren 


70 (21). — Heringseinfuhr 11 490 (8374) Tonnen. 


Biehmarit. 


Berliner Viehmarkt vom 8. März. Rinder: Kühe: a) 41—44, 
32—40, c) 26—30. — Kälber: b) 70-80, c) 5772, d) 40-55. 
— Schweine: b) 73-79, c) 778, d) 75—77, e) 7274. Tendenz 


anhaltend. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 9. März. 


Culm + 1.12. Graudenz + 1 
Dirſchau + 0,59, Einlage 2,28, 


mr t.. ñññ;;xx;2᷑“ 
Chef⸗Redakteur: Gotthold Start ez verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
Hans Wieſe, für Stadt und Land und den übrigen unvolttiſchen 
Teil: Marian Hepke; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 


Przygodzki: Druck und erlag von A. Dittmann. 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 5 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 58. 


Bücher und Zeitschriften 


liefert preiswert und schnellstens g 


W. Johne's Buchhandlung 


Bydgoszcz. Gdafska 61. 
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oldene Medaillen ini 
80 e eh PER Ach Kenner kaufen „ Centrala Pianin 


Bydgoszez 


* / 0 
e eee e a J Q 5 fi 2 ee 70 fi O Ay ul. ER 10 


Lwöw, Poznan, Danzig 


Sunna AAA Bra . 
Die bekannten und weltberühmten 


D KW-Motorräder! 


DKW. E. 200, 4 P. S., mit Kettenantrieb nur 1815.- Ztoty 8 
DKW, E 300, 8 P. S., mit Dreiganggetriebe nur 2280.- Ztoty B 
liefert prompt die: 5252 5 
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AnerKennte D MH W-Vertretung 
A. Wasielewski, Bydgoszez, Dworcowa 18. 
— TELELTTLIAUTTTOETTLELTIL RETTET 


„Ariel“ 
sind eine 5 ens ation auf dem Motorradmarkt. 
Ueberzeusen Sie sich selbst von den fabelhaften Vorteilen, die Ihnen diese Neukonstruktionen bieten. 


Neue Vorderfederung — Satteltank — niedrigster Sitz — Verdeckte Ventile — Tachometer im Tank 
Wir liefern zu Originalpreisen ab Lager Torun: 2471 Flatterbremse — Trockensumpf-Oelung. 1000 Kim.: 1 Liter Oel. 
22 Die neuesten Modelle 1929 am Lager. 
alth 260 ährte Erleichterte Zahlungsbedingungen. , Kostenloser Fahrunterricht. 
* 
i arudziadz: Aug. Poschadel, srobiowa e. 
Nähmaschinen — Fahrräder — Motorräder — Reparatur-Werkstatt. 


2 Steueribesinlbüro/ ER DDr 


des ehem. Leiters der 
I hbieſigen * 


„Dehne“ » „Hexe“ 
„pflanzenhilfe“ u. „Saxonia“ 7... Achtu ng Landwirte 


in allen Breiten und zu günstigsten er am Platze — erledigt 
ſtreng nach den geieß- 
Wir erwarten Ihre Anfrage. 


lichen Beſtimmungen 
e 
Adolf Krause & Co. 1 p | E 
Torun-Mokre. Tel. 646 Aufitelluna u. Brüfuna rakioren 
Düngerstreuer 
Drillmaschinen 
Hackmaschinen 


Rartoffelsortierer 
Saatgut-Keinigungs Anlagen 


und alle anderen Beackerungsgeräte sämtlicher Systeme 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei Ihrer Interessenvertretung, der 


J Landwirtsch. Zenfralgenossenschaft 


mal mini 


oon Bilanzen u. Mit⸗ 

= |wirlung eines gerichtl. 

5 vereidigt. Bücherrviſ. 
Für Minderbemittelte 8 
koſtenloſe Beratung 


— ——— —— — — 


Mitglied der Posener Kle N 1 07 G0 Post und Fernsprech- 
Saatbau- Gesellschaft Nummer Kostrzyn 18 


empfiehlt zur Saat: 


original Hildebrands Grannen- Sommerweizen 
Original Hildebrands Sommerweizen Kreuzung 8. 30 
Original Hildebrands Hanna-Gerste . 
Original Hildebrands Eika-Gerste 

Original Hildebrands gelbe Viktoria-Erbsen 


— 


— Nachbauten der bewährtesten v. Kamekeschen Kartoffel · Neuzuchfungen — Spöldz. z ogr. odp., Poznan 5 
Bestellungen nimmt auch entgegen die 
Filiale BE Gg os Zzęëe z 
Posener Saatbhaugesellschaft rn. 
1 R * D 2 
Telefon 6077 Poznan Zwierzyniecka 13 8 N Wee OR AUROBD® 
— — N . » — er 7 855 


. . —— — 


OCCICICII CET ICCTTICTITITC CCITT ITE IIC TTT ICTNTTCIG 
Prima Oberschles. X III Saatzuchtwirtschaft Sobötka 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


pow. Pleszew 
für industrie u, Hausbrand, waggonweise und kleinverkaul 


Ackermanns: p. 100 kg 
HR Isaria-Gerste 2 3 
Bavaria- Gerste . . 53.— 21 


on 

85 

U 

— 4 
A 


hat zur Frühjahrssaaf abzugeben: 
offeriert 


Original v. Stieglers roter Sommerweizen 
„Ge- Te- We 


Original v. Stieglers Kaisergerste 
e Towarzystwo Weglowe Katowice. 


„  Danubia-Gerste . , . 53.— zi 
Weibulis-Landskronas 

Orig. Echo-Haler . . 45.— 2 

Plerdebohnen . 656.— 2 

90.— 2¹ 

en 


Original v. Stieglers Duppauerhafer 
v. Stieglers Wohltmann 34 
v. Stieglers Kaiserkrone 
Original von Kamekes Parnassia 
Original von Kamekes Deodara 
v. Kamekes Pepo Il. Nachbau. zur Anerkennung nieht angemeldet 
v.KamekesParnassiall.Nachbau „ „ n 
Bestellungen bitte ich zu richten an die 


Posener Saatbaugesellschaft Poznan 
Zwierzyniecka 13. Tel. 60-77. Telegr. Saatbau. 


V. Stiegler. 8 8160 


ZE 


—— 2 2 NIL rr 


Radiofonja 


T. Solski i Ska 
Bydgoszcz, Dworcowa Nr. 13 
Telef. 1080 empfiehlt Telef. 1080 
komplette Radioanlagen 

auf langiristige Raten, 2878 

Akkumulatoren-Ladestelle. 


N Den 


SoO00O0D000500000000000000 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Filiale: Bydgoszez, Dworcowa 59 


Telefon 668 und 1593. 


OOO0D000D 


Rabatt, 
Poznan Pe 


Saatzucht Lekow 


2 O0. p. 


1 (wikp 
‚Bahnstation: Ocia2- We E 2 


Professor Martiny, Halle 


erwähnte in seinem bei der Tagung der Welage am 23. y ns, Vortrage 
über moderne Landmaschinen besonders lobend die 


Hackmaschine Pflanzenhilfe 


Vor allem wurde auf die dieser Konstruktion eigentümliche sichere 
Führung der Hackhebel hingewiesen. Seitliches Spiel der Hackhebel 
ist dabei völlig ausgeschlossen, dichtes Herangehen an die Reihe ohne weiteres 
möglich. Sodann machte Prof. NMartiny noch auf die große Uebersichtlich- 
keit des Hackapparates aufmerksam, als einer wichtigen Vorbedingung für 

Erzielung guter Hackarbeit und großer Tagesleistungen. 3 


Folgen auch Sie dem Urteil eines so erfahrenen Wissenschaftlers. Wir senden 
Schnee undEis 


Ihnen gern orientierende Prospekte. 
wird sachgemäß von 8 und aus Egg 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz. el 3 


EEE 
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M. Rautenberg 


Bauingenieur 

allg. gerichtl. beeideter Sachverständ. 
für Hoch-, Tiefbau u. Eisenbeton. 

Entwurt. Bauleitung, Abrechnung 


2801 
J. Pietschmann & Co. ee Tel. Nr. 1430 Bydyoszez, Jagiellonska 11 


Telefon 82. Fan eden 8, N wi E A 


